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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ein für uns alle sehr außergewöhnliches und von großen 
Herausforderungen geprägtes Jahr 2020 neigt sich dem Ende 
zu und in nur wenigen Tagen steht Weihnachten vor der Türe. 

Mit den Maßnahmen zur Eindämmung und Kontrolle der 
Pandemie kam es zu vielen Einschränkungen im öffentlichen 
und privaten Bereich des Lebens. So tragen wir beispiels-
weise Masken in verschiedenen Situationen unseres Alltags, 
halten Abstand zueinander und verzichten auf Veranstaltun-
gen, Hobbys sowie Kontakte. Dies schmerzt, ganz besonders 
auch an Weihnachten und über den Jahreswechsel. Aller-
dings bedarf es auch Maßnahmen, um der Pandemie wir-
kungsvoll zu begegnen und dann hoffentlich möglichst 
schnell zu dem Vermissten zurückkehren zu können. Deshalb 
möchte ich auch allen danken, die durch ihr Verhalten und 
das Einhalten der Regeln hierzu beitragen und somit durch 
Verantwortung sich und andere schützen. Danken möchte 
ich aber auch all denjenigen, die sich trotz aller pandemiebe-
dingten Erschwernisse engagiert, ob berufl ich, im Ehrenamt 
oder in sonstiger Weise, eingesetzt haben. Sie alle haben 
ihren Beitrag für die Allgemeinheit und auch zur Begegnung 
der Pandemie geleistet. Dieser Dank umfasst selbstredend 
auch den Gemeinde- und Bezirksbeirat sowie alle kommunalen 
Bediensteten. 

Trotz der Einschränkungen und außergewöhnlichen Lage 
sind im Jahr 2020 auch viele positive Entwicklungen in der 
Gemeinde zu verzeichnen. So ist neben dem weiter befl ügelten 
Miteinander und Zusammenhalt ein lang ersehnter Wunsch 

in Erfüllung gegangen. Der Beginn des vierspurigen Ausbaus 
der Bundesstraße B 29 hat am 12. Oktober seinen Start-
schuss erfahren. Diese Maßnahme wird uns zwar noch einige 
Zeit begleiten und auch für Erschwernisse sorgen, aber nach 
Fertigstellung die Verkehrssituation gravierend verbessern. 
Daneben konnte unter anderem die Fortführung der Sanie-
rung der Parkschule sowie die Sanierung der Remsbrücke, 
einschließlich der anknüpfenden Fahrbahnerneuerung, rea-
lisiert werden. Verkehrstangierende Maßnahmen erfordern 
besonders von den Betroffenen viel Geduld und Verständnis, 
wofür an dieser Stelle ebenfalls, entgegen der sonst gelten-
den allgemeinen schwäbischen Sparsamkeit, Dank ausge-
sprochen sei. Auch weitere bedeutende Projekte, Maßnah-
men und Entwicklungen wurden 2020 vorangebracht und 
richtungsweisende Entscheidungen für die Zukunft getroffen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

ein schönes und geruhsames Weihnachtsfest 
und für das Jahr 2021, neben Erfolg und vielen

freudigen Momenten, auch vor allem Gesundheit.

Ihr 

Wolfgang Hofer
Bürgermeister 

Krippe Katholische Kirchengemeinde Essingen 
Foto: Dr. Daniel Krähmer
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Durch eine großzügige Spende von 1000 Euro des Green-Teams hat sich die Gemeinde Essingen einen neuen Mammutbaum 
zugelegt. Dieser steht nun im Schlosspark in der Nähe des Teichs und kann dort ab sofort in voller Pracht bewundert werden. Die 
neue Wellingtonie ist nun schon der vierte seiner Art im Schlosspark. Die drei anderen Bäume stammen aus der Zeit König Wilhelm I. 
(1781-1864), dem zweiten König von Württemberg. Mammutbäume waren seine Lieblingspfl anzen und so bestellte König Wilhelm I. 
einige solcher Samen in Kalifornien. Bedingt durch einen Übersetzungsfehler erhielt der König allerdings 100.000 Samen, die 
anschließend im Botanischen Garten der Wilhelma gezogen wurden. Von dort aus wurden die Bäume in ganz Baden-Württem-
berg verteilt. So erhielt auch Essingen damals die ersten Mammutbäume.

Neuer Mammutbaum 
im Schlosspark 
     gepfl anzt
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Bei der Suche des Deutschen Leichtathletikver-
bandes (DLV) nach den besten Leichtathletik-
Initiativen 2020 sind gleich zwei Vereine aus 
Baden-Württemberg unter den Top Sechs ge-
landet. Für sie kann man ab sofort abstimmen.
Der DLV zeichnet im Jahr der Corona-Pandemie 2020 ge-
meinsam mit seiner Vermarktungsagentur DLM, der Zeit-
schrift „Leichtathletik“ und den „Freunden der Leichtath-
letik“ die besten Leichtathletik-Initiativen aus. Aus allen 
Bewerbungen hat eine Experten-Jury die besten sechs Ini-
tiativen ausgewählt. Bis 23. Dezember 2020 wählt das 
Publikum daraus die Sieger.
Aus Baden-Württemberg mit dabei der LAC Essingen: 

„Altes neu entdecken. Einsatz zur Schaffung einer 
bewussten Normalität“ des LAC Essingen
Der LAC Essingen (Baden-Württemberg) setzte sich im 
Rahmen seiner Initiative vor allem die aktive Förderung von 
vier Kernelementen zum Ziel: Gemeinschaft erleben, aktiv 
bleiben, Motivation erhalten und Interaktion ermöglichen.

Hierfür wurde zunächst der digitale Wandel innerhalb des 
Vereins vorangetrieben. Da im Frühjahr kein Präsenztrai-
ning mehr möglich war, wurden digitale Trainingsprogram-
me entwickelt. Für die LAC-Senioren entstand beispiels-
weise ein workout@home, die LAC-Jugend nahm an einer 
Klopapier-Challenge teil.
Das sagt die Jury: „Soziales Engagement auch über den 
Sport hinaus – eine beispielhafte Initiative dafür, wie Ver-
eine als starke Einheit in Krisenzeiten auch anderen helfen 
können! Und dazu die Aufrechterhaltung des sportlichen 
Wettkampf-Angebots mit den entsprechenden Hygiene-
Konzepten und der Ablösung einer Großveranstaltung 
durch mehrere kleineren Meetings. Der LAC Essingen hat 
ein durchdachtes und ganzheitliches Konzept umgesetzt, 
das auf vielen Ebenen Früchte 
getragen hat.“
Weitere Informationen zur Initiative 
des LAC Essingen fi nden Sie hier auf 
leichtathletik.de.

Hier geht es zur Abstimmung: 
www.lac-essingen.de oder QR-Code.
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Winter-Lockdown in Baden-Württemberg
Mit Beschluss vom 15. Dezember 2020 hat die Landesregierung Baden-Württemberg ihre Corona-Verordnung erneut geändert. Die 
Änderungen gelten von Mittwoch, 16. Dezember 2020 bis Sonntag, 10. Januar 2021. Was während des Lockdowns erlaubt ist und 
was nicht, hat das Land in einer Übersicht zusammengefasst. Mehr Infos zur Corona-Verordnung und zu Fragen und Antworten dazu 
fi nden Sie auf der Seite der Landesregierung unter www.baden-württemberg.de.

Winter-Lockdown in Baden-Württemberg vom 16. Dezember bis 10. Januar

Stand: 15.12.2020

Ein ausführliches FAQ finden Sie auf » Baden-Württemberg.de

Kontaktbeschränkungen
Maximal fünf Personen aus bis zu zwei 
Haushalten. Kinder bis einschließlich 14 Jahre 
werden bei der Personenanzahl nicht mitgezählt.  

   
Ausgangsbeschränkungen
Der Aufenthalt außerhalb der eigenen Wohnung 
ist nur aus triftigen Gründen erlaubt. Z.B.:
 
Bei Nacht (20 Uhr bis 5 Uhr):
• Ausübung beruflicher Tätigkeiten.
• Inanspruchnahme medizinischer und 
   veterinärmedizinischer Leistungen.
• Begleitung unterstützungsbedürftiger 
   Personen und Minderjähriger, Sorge- und 
   Umgangsrecht.
• Begleitung Sterbender und Personen in akut 
   lebensbedrohlichen Zuständen.
• Handlungen zur Versorgung von Tieren, z.B. 
   Gassi gehen oder füttern.
• Besuch von religiösen Veranstaltungen. 
• Veranstaltungen zur Aufrechterhaltung der 
   öffentlichen Ordnung.
• Besuch von Versammlungen nach Artikel 8 
   des Grundgesetzes.

   

Bei Tag (5 Uhr bis 20 Uhr) zusätzlich:
• Besuch der Notbetreuung in Schulen und Kitas.
• Sport und Bewegung an der frischen Luft 
   ausschließlich alleine, mit Angehörigen des 
   eigenen Haushalts oder mit einer weiteren, 
   nicht im selben Haushalt lebenden Person. 
• Erledigung von Einkäufen.
• Wahrnehmung von Dienstleistungen.
 

• Schulen und Kitas schließen.
• Notbetreuungen werden eingerichtet. 
   Ansprechpartner sind die Schulen und Kitas 
   vor Ort.
• Fernunterricht für Schüler*innen der 
   Abschlussklassen.
• Musik-, Kunst- und Jugendkunstschulen 
   schließen ab dem 16. Dezember.
• Fahr-, Flug- und Bootsschulen unter Hygiene.
   auflagen geöffnet.

Bildung & Betreuung

Arbeiten
• Home Office, sofern möglich.
• Betriebsferien vom 16. Dezember bis 
   10. Januar, sofern möglich. 
• Treffen im Rahmen des Arbeits-, Dienst- 
   und Geschäftsbetriebes, sofern notwendig. 
• Maskenpflicht am Arbeitsplatz, wenn der
   Mindestabstand von 1,5 Metern zu den 
   Kolleg*innen nicht eingehalten werden kann 
   (auch im Freien).
• An den Betrieb angepasste Hygiene-
   auflagen.

 

Keine Ausnahme der Kontakt-
und Ausgangsbeschränkungen!
• Verkauf von Pyrotechnik verboten.
• Ansammlungen und Zünden von 
   Pyrotechnik im öffentlichen Raum
   verboten.

Silvester & Neujahr

Reisen
Appell: Verzichten Sie auf private Reisen 
sowie Besuche von und zu Verwandten.

Nicht gestattet:
 Touristische Busreisen
 Touristische Übernachtungsangebote
    (auch Campingplätze) 

Keine Ausnahmen an Weihnachten!

Weiterhin möglich:
 Geschäftsreisen
 Reisen und Übernachten in besonderen
       Härtefällen

Ausnahmeregelung vom 24. bis 
26. Dezember: 
•  Ein Haushalt plus weitere vier über den 
   eigenen Hausstand hinausgehende 
   Personen aus dem engsten Familienkreis. 
   In privaten Härtefällen darf eine der vier 
   Personen von außerhalb des engsten 
   Familienkreises stammen.  
   Kinder bis einschließlich 14 Jahre werden 
   nicht mitgezählt.
• Besuch von privaten Veranstaltungen auch
   nach 20 Uhr möglich.

Weihnachten

 Die heutige Ausgabe Ihres Mitteilungs blattes ist die letzte in diesem Jahr.

Infolge der Feiertage über Weihnachten und Neujahr erscheint die erste Ausgabe des Mittei-
lungsblattes 2021 in der Woche vom 4. bis 9. Januar 2021 (KW 1). Bitte beachten Sie 
unseren Hinweis über den vorverlegten Redaktionsschluss.

Unseren Lesern und Kunden wünschen wir für die kommenden Feiertage eine schöne und fried-
liche Zeit sowie einen guten Start ins neue Jahr.

Bei den Austrägern, die zuverlässig zu jedem Erscheinungstermin das Amts- und Mitteilungsblatt 
pünktlich in die Haushalte bringen, möchten wir uns ganz herzlich bedanken. Wir wünschen 
Ihnen gesegnete Weihnachten und ein gesundes neues Jahr!

Ihr Krieger-Verlag, Blaufelden

Mitteilungsblatt zum Jahreswechsel

Vorverlegter Redaktionsschluss in KW 1
Bitte beachten Sie, dass wegen des Feiertags Heilige Drei Könige in KW 1 der Redaktionsschluss

auf Dienstag, 5. Januar, 9.00 Uhr, vorverlegt wird.

- Fortsetzung auf Seite 4 -

Krieger-Verlag Blaufelden
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Einzelhandel
Der Einzelhandel schließt vom 16. Dezember bis 10. Januar. 

Lediglich Geschäfte mit Produkten für den 
täglichen Bedarf bleiben geöffnet:

 Babyfachmärkte
 Bäckereien und Konditoreien
 Banken
 Drogerien
 Getränkemärkte
 Großhandel
 Hörgeräteakustiker
 Kraftfahrzeug- und Fahrradwerkstätten
       sowie Ersatzteilverkauf
 Lebensmittelmärkte
 Metzgereien
 Optiker
 Orthopädieschuhtechniker
 Poststellen und Paketshops, aber ohne
       den Verkauf von weiteren Waren
 Reformhäuser
 Reinigung und Waschsalons
 Reise- und Kundenzentren für den 
       öffentlichen Verkehr
 Sanitätshäuser
 Tafeln
 Tankstellen
 Tierbedarf- und Futtermärkte
 Verkauf von Weihnachtsbäumen im Freien
 Wochenmärkte
 Zeitschriften- und Zeitungskioske

Eine vollständige Liste finden Sie auf
Baden-Württemberg.de.

Besonderheiten:
• Geschlossene Einzelhandelsbetriebe
   können Lieferdienste anbieten. Abhol-
   angebote sind nicht gestattet.
• Baumärkte und Verkaufstätten für
   Baustoffe und Gartenbedarf schließen
   für den Publikumsverkehr, können
   jedoch für gewerbliche Kunden und 
   Landwirt*innen einen Abholservice einrichten.
• Handwerksbetriebe, die keine körpernahen
   Dienstleistungen anbieten, dürfen weiterhin
   arbeiten.
• Geschäfte mit Mischsortiment dürfen alle
   Waren verkaufen, wenn die Produkte für
   den täglichen Bedarf überwiegen.
   Sollte das Sortiment der verbotenen
   Artikel überwiegen, darf das Geschäft mit
   einer räumlichen Abtrennung lediglich die
   Artikel des täglichen Bedarfs verkaufen.

Regelung für offene Geschäfte:
• Geschäfte mit weniger als 10 m² 
   Verkaufsfläche: maximal ein*e Kund*in. 
• Geschäfte mit bis zu 800 m²: ein*e 
   Kund*in pro 10 m² Verkaufsfläche. 
• Für die darüber hinausgehende Fläche gilt: 
   ein*e Kund*in pro 20 m² (gilt nicht für 
   den Lebensmitteleinzelhandel). 
• Maskenpflicht vor den Geschäften und
   auf den Parkplätzen.
• Gesteuerter Zutritt.
• Warteschlangen vermeiden.
 

Gastronomie
Restaurants, Bars, Clubs, Kneipen aller Art 
bleiben geschlossen.
• Ausnahme für Speisen zur Abholung 
   (bis 20 Uhr) oder Lieferung.
• Ausschank und Verzehr von alkoholischen 
   Getränken im öffentlichen Raum verboten.

Gesundheit & Soziales
• Schutzvorkehrungen in Krankenhäusern,
   Pflegeheimen, Senioren- und 
   Behinderteneinrichtungen.
• Keine Isolation der Betroffenen.
• Übernahme der Kosten von regelmäßigen
   SARS-CoV2-Schnelltests für Patienten*innen
   und Besucher*innen.
• Regelmäßige, verpflichtende Tests 
   des Pflegepersonals von Alten- und 
   Pflegeheimen.

Veranstaltungen
 Zusammenkünfte und Veranstaltungen im 

öffentlichen Raum sind verboten.
Ausnahmen:
• Gerichtsverhandlungen.
• Sitzungen, die der öffentliche Sicherheit und 
   Ordnung dienen.
• Betriebsversammlungen.
• Prüfungen und deren Vorbereitung.
• Eheschließungen.
• Veranstaltungen, die der sozialen Fürsorge 
   dienen (z.B. Kinder- und Jugendhilfe).

Winter-Lockdown in Baden-Württemberg vom 16. Dezember bis 10. Januar

Stand: 15.12.2020

Ein ausführliches FAQ finden Sie auf » Baden-Württemberg.de

Dienstleistungen
Geschlossen:
 Friseurbetriebe
 Hundesalons und ähnliche Einrichtungen
 Kosmetikstudios
 Kosmetische Fußpflegesalons
 Massage- und Wellnessbetriebe
 Nagelstudios
 Piercingstudios
 Prostitutionsgewerbe
 Sonnenstudios
 Tattoostudios

Geöffnet sind medizinisch notwendige
Dienstleistungen (auch ohne Rezept) in 
den Bereichen:
 Ergotherapie
 Fußpflege/Podologie
 Logopädie
 Nagelpflege
 Physiotherapie
 Rehasport
 

Kultur- und Freizeitgestaltung
Kultur- und Freizeiteinrichtungen
bleiben geschlossen.

Geschlossen:
 Ateliers (Publikumsverkehr)
 Ausflugsschiffe
 Bibliotheken und Archive
 Camping- und Wohnmobilstellplätze
 Diskotheken und Clubs
 Freizeitparks und Indoorspielplätze
 Kinos und Autokinos
 Kletterparks (drinnen und draußen)
 Konzerte und Kulturhäuser
 Krabbelgruppen
 Messen
 Museen und Ausstellungen
 Opern
 Spielbanken- und hallen
 Theater
 Tierparks
 Volksfeste o.ä.
 Wettannahmestellen
 Zirkusse
 Zoologische und botanische Gärten

Geöffnet:
 Spielplätze im Freien
 Wandern und Spazieren

Religionsausübung
Gottesdienste und Beerdigungen unter 
Hygieneauflagen.
• Einhalten der AHA-Regeln über die 
   gesamte Dauer.
• Kein Gemeindegesang. 

Sport
Sport entweder alleine, zu zweit oder 
mit Angehörigen des eigenen Haushalts im 
öffentlichen Raum sowie auf öffentlichen oder 
privaten weitläufigen Sportanlagen oder -stätten 
im Freien erlaubt. Kinder bis einschließlich 
14 Jahre werden nicht mitgezählt. 
 
Alle weiteren öffentlichen und privaten 
Sportstätten sind für den Publikumsverkehr 
geschlossen:
 Fitnessstudios aller Art
 Schwimm- und Spaßbäder
 Tanz- und Balettschulen
 Thermen und Saunen
 Vereinssportstätten
 Wettkampf-, Mannschafts- und
  Kontaktsportstätten
 Yogastudios

Weitläufige Anlagen im Freien geöffnet:
 Golfplätze
 Hundesportplätze
 Reitanlagen
 Tennissplätze
Die Benutzung der Umkleiden oder Aufenthalts-
räume ist nicht gestattet.

Training und Veranstaltungen des Spitzen- oder
Profisports ist ohne Zuschauer*innen erlaubt. 

Abstand
halten

Hygiene
praktizieren

Alltagsmaske
tragen

Corona-App
nutzen

regelmäßig
lüften

Winter-Lockdown in Baden-Württemberg vom 16. Dezember bis 10. Januar

Stand: 15.12.2020

Ein ausführliches FAQ finden Sie auf » Baden-Württemberg.de
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ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST

Notrufnummern
 - Rettungsdienst-Notfallrettung/Notarzt für akut lebensbe-

drohliche Zustände ist rund um die Uhr zu erreichen über: 
  Tel. 1 12
 - Krankentransporte: Tel. 1 92 22
 - Feuerwehr: Tel. 1 12

Allgemeinärztlicher Notfalldienst  
für Essingen und Lauterburg 
täglich von 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr, Mittwoch ab 13.00 Uhr, Frei-
tag von 16.00 Uhr bis 8.00 Uhr (Samstag) und am Wochenende 
durchgehend. Tel. 116 117   

Notfallpraxis Aalen am Ostalb-Klinikum-Aalen
Am Kälblesrain 1, 73430 Aalen
Öffnungszeiten: Mi. 13.00 – 22.00 Uhr; Fr. 16.00 – 22.00 Uhr; 
Sa., So., Feiertag 8.00 – 22.00 Uhr
Notfallpraxis Ellwangen an der St. Anna-Virngrund-Klinik
Dalkinger Str. 8, 73479 Ellwangen
Öffnungszeiten: Sa., So., Feiertag 8.00 – 22.00 Uhr

Zentraler augenärztlicher Notdienst
Tel. 0 18 05/0 11 20 98

Zahnärztlicher Notfalldienst
Der zahnärztliche Notfalldienst ist unter folgender 
Rufnummer zu erfragen: Tel. 07 11/7 87 77 88

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst am Wochenende zu erfragen bei 
Ihrem Haustierarzt oder zu entnehmen aus der Tageszeitung.

Telefonseelsorge
Gesprächspartner rund um die Uhr, Tel. 08 00/1 11 01 11

Störungsnummer für Strom- und Gasnetz  
der Netze NGO als Tochtergesellschaft  
der EnBW ODR AG
Strom – Tel. 0 79 61/93 36-14 01, Gas – Tel. 0 79 61/93 36-14 02

Störungsnummer für Gasversorgung GEO
Notruf 0 73 64/89 93

Wochenplan für den Apothekendienst
Der Notdienst beginnt um 8.30 Uhr morgens und endet am da-
rauf folgenden Tag um 8.30 Uhr.
Samstag, 19.12.2020:
Apotheke am ZOB Aalen, Tel.: 07361/69020
Bahnhofstr. 32, 73430 Aalen
Sonntag, 20.12.2020:
Apotheke am Braunenberg, Tel.: 07361/5264044
Kolpingstr. 14, 73433 Aalen (Wasseralfingen) 
Montag, 21.12.2020:
Apotheke am Markt Westhausen, Tel.: 07363/953444
Dalkinger Str. 6, 73463 Westhausen, Württ. 
Rems-Apotheke Essingen, Tel.: 07365/5115
Bahnhofstr. 33, 73457 Essingen
Dienstag, 22.12.2020:
Apotheke im Facharztzentrum Aalen, Tel.: 07361/559833
Weidenfelder Str. 1, 73430 Aalen

Mittwoch, 23.12.2020:
Marien-Apotheke Unterkochen, Tel.: 07361/88213
Rathausplatz 8, 73432 Aalen (Unterkochen) 
Nepomuk-Apotheke, Tel.: 07961/904070
Nikolaistr. 12, 73479 Ellwangen, Jagst
Donnerstag, 24.12.2020:
Stadt-Apotheke Aalen-Wasseralfingen, Tel.: 07361/71728
Karlsplatz 20, 73433 Aalen (Wasseralfingen) 
Freitag, 25.12.2020:
Stadt-Apotheke Lauchheim, Tel.: 07363/5147
Hauptstr. 49, 73466 Lauchheim
Stern-Apotheke Aalen, Tel.: 07361/62770
Reichsstädter Str. 22, 73430 Aalen
Samstag, 26.12.2020:
Limes-Apotheke Wasseralfingen, Tel.: 07361/71870
Wilhelmstr. 5, 73433 Aalen (Wasseralfingen) 
Sonntag, 27.12.2020:
Adler-Apotheke Ellwangen, Tel.: 07961/933860
Marienstr. 2, 73479 Ellwangen, Jagst
Schloss-Apotheke Essingen, Tel.: 07365/919100
Tauchenweiler Str. 4, 73457 Essingen
Montag, 28.12.2020:
Gaia-Apotheke, Tel.: 07361/556200
Wilhelm-Merz-Str. 18/1, 73431 Aalen
Dienstag, 29.12.2020:
Apotheke im Ärztezentrum Ellwangen, Tel.: 07961/9332010
Karlstr. 1, 73479 Ellwangen, Jagst
Volkmarsberg-Apotheke Oberkochen, Tel.: 07364/919493
Heidenheimer Str. 15, 73447 Oberkochen
Mittwoch, 30.12.2020:
Adler-Apotheke Aalen, Tel.: 07361/61460
Beinstr. 6, 73430 Aalen
Donnerstag, 31.12.2020:
Apotheke am Markt Ellwangen, Tel.: 07961/2582
Marktplatz 17, 73479 Ellwangen, Jagst
Hofherrn-Apotheke Aalen, Tel.: 07361/44041
Hofherrnstr. 50, 73434 Aalen (Hofherrnweiler) 
Freitag, 01.01.2021:
Apotheke im Reichsstädter Markt, Tel.: 07361/66111
Friedhofstr. 1, 73430 Aalen
Samstag, 02.01.2021:
Apotheke Abtsgmünd, Tel.: 07366/6359
Hauptstr. 33, 73453 Abtsgmünd
Stifts-Apotheke Ellwangen, Tel.: 07961/90400
Priestergasse 9, 73479 Ellwangen, Jagst
Sonntag, 03.01.2021:
Apotheke am Markt Hüttlingen, Tel.: 07361/5280581
Abtsgmünder Str. 7, 73460 Hüttlingen
Montag, 04.01.2021:
Apotheke im Kaufland Ellwangen, Tel.: 07961/90510
Dr.-Adolf-Schneider-Str. 20, 73479 Ellwangen, Jagst
Härtsfeld-Apotheke Aalen-Ebnat, Tel.: 07367/4454
Ebnater Hauptstr. 44, 73432 Aalen (Ebnat) 
Dienstag, 05.01.2021:
Apotheke Dr. Jäger Aalen, Tel.: 07361/62587
Gmünder Str. 4, 73430 Aalen
Mittwoch, 06.01.2021:
Kochertal-Apotheke Oberkochen, Tel.: 07364/7666
Heidenheimer Str. 16, 73447 Oberkochen
Marien-Apotheke Ellwangen, Tel.: 07961/3525
Marienstr. 13, 73479 Ellwangen, Jagst
Donnerstag, 07.01.2021:
Apotheke am ZOB Aalen, Tel.: 07361/69020
Bahnhofstr. 32, 73430 Aalen
Freitag, 08.01.2021:
Apotheke am Braunenberg, Tel.: 07361/5264044
Kolpingstr. 14, 73433 Aalen (Wasseralfingen) 
Dieser Dienstplan ist ohne Gewähr.
Aktueller Notdienstplan an jeder Apothekentür oder unter 
www.lak-bw.notdienst-portal.de.

IST IHRE HAUSNUMMER GUT ERKENNBAR?
Im Notfall kann dies entscheidend für schnelle Hilfe sein!



Nummer 51-53
Samstag, 19. Dezember 20206 Mitteilungsblatt Essingen

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Rathausbesuch mit Terminvereinbarung
Wir bitten beim Besuch des Rathauses um Terminverein-
barung, damit keine unnötigen Personenansammlungen 
entstehen und Ihr Anliegen bereits vorbereitet werden kann, 
sodass die Kontaktzeit so gering wie möglich gehalten wird.
Die Kontaktdaten zum zuständigen Sachbearbeiter/in fi nden 
Sie detailliert auf unserer Homepage www.essingen.de in 
der Rubrik Rathaus & Service – Was erledige ich wo. Gerne 
hilft Ihnen auch unsere Telefonzentrale unter 07365/83-0 
weiter.
Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung/Alltagsmaske 
ist Pfl icht.

Ablesung der Wasserzähler 
nicht vergessen
Bitte teilen Sie uns Ihren Zählerstand rechtzeitig mit.
-> Karte ans Rathaus oder E-Mail an ablesung@essingen.de
Sollte die Gemeinde bis zum 23.12.2020 keine Zählerstände 
erhalten haben, müssen wir schätzen. Vielen Dank für Ihre 
Unterstützung!

Notbetreuung in den Kitas 
und in der Parkschule
Die Landesregierung Baden-Württemberg hat beschlossen, dass 
vom 16.12.2020 bis einschließlich 10.01.2021 die Schulen und 
Kindertageseinrichtungen geschlossen werden. Anspruch auf 
Notbetreuung haben Kinder, bei denen beide Erziehungsberech-
tigte bzw. die oder der Alleinerziehende am Arbeitsplatz als un-
abkömmlich gelten. Dies gilt für Präsenz- ebenso wie für Home-
Offi ce-Arbeitsplätze. Auch Kinder, für deren Kindeswohl eine 
Betreuung notwendig ist oder deren Eltern anderweitige dringen-
de Gründe nennen (z. B. Pfl ege von Angehörigen), haben einen 
Anspruch auf Notbetreuung. Es besteht kein Anspruch auf Not-
betreuung an den geplanten Schließtagen bzw. Ferientagen so-
wie an Sonn- und Feiertagen, wie auch am Wochenende.
Diese Maßnahme, mit der die Anzahl der Kontakte reduziert 
werden soll, kann nur dann wirksam werden, wenn die Notbe-
treuung ausschließlich dann in Anspruch genommen wird, wenn 
dies zwingend erforderlich ist, d. h. eine Betreuung auf keine 
andere Weise sichergestellt werden kann. 
Die Notbetreuung in den Kitas organisiert der jeweilige Träger der 
Einrichtung. Anmeldeformulare und Informationen erhalten Sie 
in bzw. von der Kindertageseinrichtung. 
In der Parkschule wird für Schülerinnen und Schüler der Klassen-
stufen 1 bis 7, deren Eltern zwingend darauf angewiesen sind, im 
Zeitraum 16. bis 22. Dezember 2020 an den regulären Schultagen 
eine Notbetreuung eingerichtet. Zur Abfrage der benötigten Be-
treuungsplätze haben die Schülerinnen und Schüler von der Park-
schule einen Elternbrief erhalten.

Corona-Testaktion in Essingen 
vor Weihnachten
Wann:  am 23.12.2020 von 8.00 - 12.00 Uhr
Wo: in der Essinger Schönbrunnenhalle, 
 Am Schönbrunnen 1
Die DRK-Ortsgruppe Essingen führt noch vor Weihnachten in 
einer gemeinsamen Aktion mit Frau Dr. Sandra Esber-Schimmel 
und ihrem Team sowie mit Unterstützung der Gemeinde Essin-
gen eine Schnelltestaktion durch. Die Testaktion ist kostenlos.

Das Angebot richtet sich vor allem an die Essinger Bevölkerung 
und dort speziell an Familienangehörige, die über die Weih-
nachtsfeiertage in ihren Heimatort zurückkehren, an Familienmit-
glieder, die ihre Angehörigen schützen möchten oder an Perso-
nen die beruflich mit vielen Menschen vor den Weih-
nachtsfeiertagen in Kontakt kommen. Der Test zeigt an, ob man 
aktuell infi ziert ist oder nicht. Er zeigt nicht an, ob man in der 
Vergangenheit an Corona erkrankt war.
Die ersten Ergebnisse liegen bereits 15 Minuten nach dem Test 
vor. Bei positiven Testergebnis wird ein PCR-Test in der nahege-
legenen Gemeinschaftspraxis Esber, Esber-Schimmel, durchge-
führt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Eine Teilnehmerregistrie-
rung erfolgt vor Ort. Bitte achten Sie auf den Mindestabstand und 
tragen Sie eine Alltagsmaske – auch auf dem Parkplatz!

NACHRUF
Die Gemeinde Essingen trauert in Anteil-
nahme und Verbundenheit mit den Angehö-
rigen um ihren ehemaligen Mitarbeiter

Herrn Hans Holtz,
der am 3. Dezember 2020 im Alter von 
95 Jahren verstorben ist.

Der Verstorbene war von Oktober 1968 bis zu seinem Ru-
hestand im Juni 1985, rund 17 Jahre, bei der Gemeinde 
Essingen als Kassenverwalter beschäftigt. Der langjährige 
Mitarbeiter hat seine verantwortungsvolle Aufgabe stets mit 
größter Genauigkeit und Verlässlichkeit erfüllt. Die Um-
stellung der Buchführung auf die elektronische Datenver-
arbeitung begleitete er mit Ruhe und sehr viel Engagement. 
Hans Holtz war durch seine direkte und ehrliche sowie 
freundliche Art ein geschätzter Kollege und Ansprechpart-
ner der Bürger. In der Gemeinde war Hans Holtz sehr be-
kannt und überzeugte mit seiner großen Ortskenntnis. 
Die Gemeinde Essingen wird ihn stets in bester Erinnerung 
behalten und ein ehrendes und dankbares Andenken be-
wahren.

Wolfgang Hofer
Bürgermeister

Unterstützung von Eine-Welt-Projekten 
im Rahmen der Lokalen Agenda 21

Die Gemeinde Essingen unterstützt bereits seit dem Jahr 2000 
Dritte-Welt-Projekte im Rahmen ihrer Lokalen Agenda 21. Nach-
dem sie selbst kein eigenes Projekt in den entsprechenden Län-
dern fördert, wurde der im Haushalt zur Verfügung gestellte Be-
trag bislang für die Unterstützung von Projekten der katholischen 
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sowie evangelischen Kirchengemeinden in Essingen und Lauter-
burg verwendet. Hierbei wurde stets großer Wert darauf gelegt, 
dass persönliche Kontakte, insbesondere von Bürgern der Ge-
meinde, zu den Projekten bestehen. 
Im Haushaltsjahr 2020, also 20 Jahre nach Initiierung der Unter-
stützung, wurde, wie bereits im Vorjahr, ein Unterstützungsbetrag 
in Höhe von 6.000 E für Dritte-Welt-Projekte eingestellt. Der 
Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 26. November 
2020 über die entsprechenden Anträge/Vorschläge der Kirchen-
gemeinden beschlossen.
Am 16. Dezember 2020 konnte Bürgermeister Wolfgang Hofer 
die Spenden an die drei Kirchengemeinden übergeben. 
Für die Evangelische Kirchengemeinde Essingen konnte Pfarrer 
Dr. Torsten Krannich einen Scheck in Höhe von 2.000 Euro für 
das Kinderheim in Elim, Südafrika, in Empfang nehmen. Die Evan-
gelische Kirchengemeinde Essingen unterstützt, wiederum über 
den Posaunenchor Essingen, im Jahr 2020 das dortige Kinder-
heim. Der Posaunenchor Essingen hat auf seinen Konzertreisen 
2006 und 2013 die Einrichtung in Südafrika besucht und unter-
stützt seit dieser Zeit das Kinderheim auch finanziell. 
Elim ist eine ehemalige Missionsstation mit rund 1.000 Einwoh-
nern in der Gemeinde Cape Agulhas, nahe dem südlichsten 
Punkt von Afrika. Gegründet wurde Elim 1824 von der Herrnhu-
ter Brüdergemeine. 1963 wurde das Elim Tehuis gegründet. Es 
ist ein Heim für 50 Kinder und Jugendliche mit spastischer Läh-
mung und anderen Behinderungen. Das Heim wird seit vielen 
Jahren von einem deutschstämmigen Ehepaar mit viel Liebe 
geleitet und ist eine einmalige Einrichtung in Südafrika. Junge 
Helfer, auch aus Deutschland, arbeiten in dieser Einrichtung für 
eine bestimmte Zeit auf ehrenamtlicher Basis mit. Da es in Süd-
afrika kaum Einrichtungen gibt in denen Kinder mit Behinderun-
gen betreut und gefördert werden, hat sich der Posaunenchor 
entschlossen, dieses Projekt auch weiterhin verstärkt zu fördern. 
Mit der Unterstützung der Gemeinde Essingen aus dem Jahr 2019 
sowie weiteren Spenden der Evangelischen Kirchengemeinde 
und des Posaunenchors selbst (insgesamt 4.000 E) wurde 2020 
aufgrund des sehr kalten und nassen Winters insbesondere war-
me Bettwäsche und Bettdecken beschafft. 
Mit den Mitteln aus der Lokalen Agenda 21 des Jahres 2020 
sollen nochmals Betten und auch benötigte Einrichtungen für die 
Pflege beschafft werden. Der Posaunenchor möchte die Mittel 
der Gemeinde nach Möglichkeit wieder durch eigene Spenden 
und durch Erlöse aus dem „Eine Welt Verkauf“ der Evangelischen 
Kirchengemeinde Essingen aufstocken. 
Für die Evangelische Kirchengemeinde Lauterburg konnte Bürger-
meister Wolfgang Hofer den Scheck an Pfarrerin Gisela Fleisch-
Erhardt übergeben. Die Kirchengemeinde fördert mit 1.300 Euro 
die „Christliche Initiative für Indien e. V.“ (CIfI) – Initiative für 
Mädchen sowie mit 700 Euro die Missionsarbeit unter den Kadi-
weu-Indianern in Brasilien.
Im Jahr 1989 wurde im damaligen Dienstzimmer von Pfarrer 
Gerhard Brüning in Hamburg, Hauptkirche St. Petri, die christliche 
Initiative für Indien e. V. (CIfI) gegründet. Pfarrer Brüning i. R. war 
seit der Gründung von CIFI erst im Vorstand, dann im Kuratorium, 
jetzt wieder im Vorstand von CIFI engagiert. 
CIfI betreibt in der aktuellen Pandemiesituation im bevölkerungs-
reichen und von großer Armut geprägten Indien eine Coro-
na-Nothilfe und gibt Lebensmittelpakete aus. Ein Paket reicht für 
eine Familie mit 4 bis 5 Personen und sichert die Versorgung für 
rund 3 bis 4 Wochen.
Die Evangelische Kirchengemeinde Lauterburg steht in langjäh-
riger Verbindung mit ihrem ehemaligen Kirchengemeindemit-
glied und gleichzeitig ehemaligen Mitbürger der Gemeinde, Ger-
hard Kern und seiner Frau Lidia. Das Ehepaar leistet hier 
weiterhin die 1968 begonnene Missionsarbeit unter den Kadi-
weu-Indianern in Brasilien. Diese sehr langjährig bekannte Arbeit, 
über welche die Familie Kern auch regelmäßig berichtet, soll auch 
im Jahr 2020, mit einem Teilbetrag in Höhe von 700 E aus den 
Mitteln der Lokalen Agenda 21, unterstützt werden. Wie darge-
stellt, bestehen über Herrn Gerhard Kern und seine Frau langjäh-
rige persönliche sowie freundschaftliche Beziehungen zur Kir-
chengemeinde Lauterburg und dem Projekt. Herr Kern und seine 
Frau waren auch bereits mehrfach zu Besuch in der Gemeinde 

und konnten unter anderem über ihre Arbeit, das Projekt sowie 
die bereits realisierten Maßnahmen usw. berichten.
Pfarrer Andreas Frosztega nahm den Spendenscheck für die Ka-
tholische Kirchengemeinde Essingen in Empfang. Die Gesamt-
summe in Höhe von 2.000 Euro wird zu jeweils 50 % auf zwei 
Projekte aufgeteilt.
Die Katholische Kirchengemeinde Essingen möchte mit 50 % der 
Gesamtfördersumme einen Kirchenbau in Mylampully/Südindien 
unterstützen. Der Ort Mylampully (16 km vom Bischofssitz und 
der Bezirksstadt Palghat entfernt) liegt im Bergland von Südindi-
en auf ca. 1200 m Höhe. Die Bevölkerung lebt von der Landwirt-
schaft, insbesondere vom Anbau von Gummibäumen, Kaffee und 
Gewürzen. Industrie ist nicht zu verzeichnen. In fünf Streusied-
lungen leben etwa 20.000 Menschen. Die Kirche der Kirchenge-
meinde Mylampully war sehr baufällig (unter anderem waren das 
Dach undicht und das Mauerwerk sanierungsbedürftig) und auch 
zwischenzeitlich zu klein. Die Kirchengemeinde möchte ihre neue 
Kirche mit viel Eigenleistung bauen. Die Gesamtkosten stellen die 
Kirchengemeinde vor eine große Herausforderung, weshalb, trotz 
finanziellen und handwerklichen Beiträgen der Gemeindemitglie-
der, zusätzliche Spenden unumgänglich sind, da auch keine staat-
lichen Zuschüsse gewährt werden. Die Pandemiesituation hat 
auch Indien und die Gemeinde im Bergland von Kerala fest im 
Griff. Das öffentliche und private Leben ist praktisch lahmgelegt. 
Schule und Kirche sind geschlossen, ebenso der Bahnhof und 
der Markt. Die Ortsstraße ist gesperrt. Das letzte Gehalt erhielt 
Pater Sebastian im März dieses Jahres. Die Arbeitslosigkeit ist 
enorm hoch und Arbeitslosenhilfe oder Kurzarbeitsleistungen 
existieren nicht. Hilfsorganisationen sowie die Kirche verteilen 
Hilfspakete an die Ärmsten der Bevölkerung. Deshalb ist es auch 
nicht verwunderlich, wenn sich das große Kirchenbauprojekt ver-
zögert hat. Dabei ist die Kirche Heimat für die kleine Christen-
minderheit (ca. 4 %) und zumindest sonntags bei zwei Gottes-
diensten überfüllt. Immerhin steht nach der Grundsteinlegung 
2014 nunmehr der Innenausbau an. Nach wie vor werden keine 
staatlichen Zuschüsse gewährt. Darlehen werden mit 10 % verz-
inst. Neben weiteren Eigenleistungen soll jede der gut 200 katho-
lischen Haushalte rund 300 E zum Gesamtbau beitragen, was 
jedoch auch mit Blick auf die aktuelle Lage äußerst schwierig ist. 
Es soll u. a. eine Tombola veranstaltet werden. Die Kirchenge-
meinde hat zwischenzeitlich auch das einzige ihr gehörende 
Grundstück veräußern müssen, das durch einige Gummibäume 
noch etwas Geld einbrachte. Deshalb ist auch jede Spende von 
großer Bedeutung für das Projekt, man ist jedoch optimistisch, 
bereits im kommenden Jahr die Kirche nunmehr einweihen zu 
können.
Die Dorfsiedlung Mylampully wird von Pater Sebastian Panjikaran 
als Ruhestandspfarrer geleitet. Pater Sebastian war schon mehr-
fach in Essingen und hat hier die seelsorgerische Urlaubsvertre-
tung in der Sommerzeit übernommen. Es bestehen auch seitens 
der Mitglieder der Kirchengemeinde gute persönliche Kontakte 
zu Pater Sebastian Panjikaran, unter anderem auch zu Gemein-
derat Prof. Dr. Dieter Bolten.
Mit den weiteren 50 % der Gesamtfördersumme beabsichtigt die 
Katholische Kirchengemeinde Essingen, wie bereits in den ver-
gangenen Jahren, das Projekt „Arme Schulschwestern“ in St. Ja-
vier, Argentinien, zu unterstützen. 
Den Gründungsauftrag der „Armen Schulschwestern“ – die Über-
windung der Armut durch umfassende Bildung für Kinder, Ju-
gendliche und junge Frauen – übernehmen dort derzeit 
3 Schwestern, die bei den Menschen im Slum leben. Durch Land-
flucht kommen viele arme Familien auf der Suche nach Arbeit in 
die Vorortviertel von San Javier. Die Arbeitslosigkeit ist sehr hoch, 
was sich durch die Coronapandemie noch weiter ins Negative 
verschlechtert hat. Die Ordensschwestern ermöglichen in den 
Slums die Schulbildung für die Kinder, beispielsweise durch Über-
nahme von Schulgeldern, Büchergeld und Schulspeisung. Natür-
lich fehlt es oft auch am Nötigsten, wie beispielsweise an Lebens-
mitteln, Kleidung und Medikamenten. Auch hier versuchen die 
Schwestern zu helfen. Es kommen Kindergruppen zur Katechese, 
zum Nachhilfeunterricht und zum Spielen. Bei der Arbeitsplatz-
suche der Jugendlichen sind die Schwestern ebenfalls behilflich 
– sie begleiten sie hierbei und stellen Kontakte zu Arbeitgebern 
her. Ein weiterer Schwerpunkt bildet die Kleinkinderbetreuung 
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durch die Schwestern, damit auch die Frauen arbeiten können 
und somit der Lebensunterhalt gesichert werden kann. Ziel der 
Arbeit ist, Perspektiven zu bieten. Eine umfassende Bildung und 
ein Schulabschluss können den Ausstieg aus der Armut eröffnen 
und Chancen für eine bessere Zukunft geben.
Eine der Schwestern ist Canisia Alger. Sie ist zwischenzeitlich seit 
nahezu 65 Jahren im Orden der Armen Schulschwestern und seit 
fast 50 Jahren in Südamerika tätig. Es bestehen verwandtschaft-
liche Beziehungen nach Essingen und bei ihrem letzten Heimat-
besuch war sie mit ihrer Mitschwester auf diese Weise nicht zum 
ersten Mal in Essingen zu Besuch, konnte hierbei direkt über die 
Arbeit berichten und stand auch gerne allen interessierten Ge-
meindemitgliedern im Rahmen einer Begegnung zum Kennen-
lernen bzw. auch für Rückfragen zur Verfügung.
Die Vertreter der Kirchengemeinden dankten im Rahmen der 
Spendenübergabe und im Namen der Projekte für die Unter-
stützung durch die Gemeinde Essingen.

Bericht über die öffentliche Sitzung des 
Gemeinderats am 26.11.2020
Anwesend: Bürgermeister Hofer und 15 Gemeinderäte
Beginn der öffentlichen Sitzung: 18.30 Uhr
Ende der öffentlichen Sitzung: 20.02 Uhr
Zuhörer: keine

1. Bürgerfragestunde
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan Kein Anfall

2. Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2021
  hier: Einbringung des Entwurfs
Der Haushaltsplan 2021 ist bereits der vierte Haushalt der Ge-
meinde Essingen nach dem Neuen Kommunalen Haushalts- und 
Rechnungswesen in doppischer Form.
Das Ministerium für Finanzen und das Ministerium für Inneres, 
Digitalisierung und Migration haben im Benehmen mit dem Mi-
nisterium für Kultur, Jugend und Sport auf der Grundlage einer 
außerordentlichen September-Steuerschätzung und den Emp-
fehlungen der Gemeinsamen Finanzkommission die Orientie-
rungsdaten zur kommunalen Haushalts- und Finanzplanung für 
das Jahr 2021 (Haushaltserlass 2021) mitgeteilt.
Die erwarteten gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen der Coro-
na-Pandemie spiegeln sich in den vorgelegten Finanzzahlen wie-
der. Insbesondere bei der Gewerbesteuer und beim Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer ist in den Jahren 2021 und 
2022 gegenüber früheren Planungen mit einem deutlichen Rück-
gang zu rechnen. Ab dem Jahr 2023 ist von einer Normalisierung 
bzw. einem Erreichen der früheren Steuerprognosen auszugehen.
Der Haushaltserlass 2021 wurde als Grundlage für die Erstellung 
des Haushaltsplans herangezogen. Durch die November-Steuer-
schätzung, welche erst nach Erstellung des Haushaltsplanent-
wurfs für die Gemeinden mit Finanzzahlen bereitgestellt wird, 
können sich noch entsprechende Anpassungen ergeben.
Ergebnishaushalt
Im Ergebnishaushalt werden alle zu erwartenden Erträge und 
Aufwendungen eines Geschäftsjahres dargestellt. Hierzu gehö-
ren nicht nur zahlungswirksame Erträge und Aufwendungen wie 
z. B. Steuern und Gebühren, sondern auch nicht zahlungswirksa-
me Erträge und Aufwendungen in Form von Abschreibungen und 
Auflösungen von Sonderposten für erhaltene Investitionszuwen-
dungen bzw. -beiträge. 

Diese zeigen damit die Quellen des Ressourcenaufkommens 
und die Ursachen des Ressourcenverbrauchs auf.
Ordentliche Erträge
Bei den ordentlichen Erträgen wird mit insgesamt 16.751.550 
Euro gerechnet. Dies entspricht einem Rückgang von 382.586 
Euro (- 2,3 %) gegenüber dem Vorjahr.
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Ordentliche Erträge Ansatz 2020 Ansatz 2021 Vergleich

Steuern und ähnliche Abgaben 10.927.796,00 € 10.101.500,00 €  - 826.296,00 €

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.817.640,00 € 3.326.750,00 € + 509.110,00 €

Aufgelöste Investitionszuwendungen 739.000,00 € 735.000,00 €  - 4.000,00 €

Öffentlich-rechtliche Entgelte 1.355.500,00 € 1.332.250,00 €  - 23.250,00 €

Privatrechtliche Engelte 639.100,00 € 661.800,00 € + 22.700,00 €

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 58.500,00 € 147.400,00 € + 88.900,00 €

Zinsen und ähnliche Erträge 100.500,00 € 95.600,00 €  - 4.900,00 €

Sonstige ordentliche Erträge 496.100,00 € 351.250,00 €  - 144.850,00 €

Summe der ordentlichen Erträge 17.752.200,00 € 16.751.550,00 €  - 1.000.650,00 €

Ordentliche Aufwendungen
Die ordentlichen Aufwendungen wurden mit insgesamt 
17.085.590 Euro angesetzt. Dies entspricht einem Rückgang von 
446.121 Euro (- 2,5 %) gegenüber dem Vorjahr.
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Ordentliches Ergebnis 
Das Prinzip der intergenerativen Gerechtigkeit erfordert grundsätzlich den Ausgleich von 
Ressourcenverbrauch und Ressourcenaufkommen im Gesamtergebnishaushalt. Die 
Ausgleichsregelung bezieht sich auf das ordentliche Ergebnis. Bei der Prüfung der 
Genehmigungsfähigkeit eines Haushalts durch die Rechtsaufsichtsbehörde stellt ein 
ausgeglichenes ordentliches Ergebnis ein wichtiges Kriterium dar. 
Der Haushaltsplan 2021 schließt mit einem negativen ordentlichen Ergebnis von 334.040 Euro 
ab. Dieser Fehlbetrag kann durch eine Entnahme aus der Rücklage aus Überschüssen des 
ordentlichen Ergebnisses gedeckt werden. Für die Genehmigungsfähigkeit des Haushalts 
dürfte dies daher nicht hinderlich sein. 
Der Fehlbetrag ist insbesondere auf die gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen im Zuge der 
Corona-Pandemie und den damit verbundenen Rückgängen bei der Gewerbesteuer und dem 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer zurückzuführen. Die Erträge aus den 
Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuerkraft sowie die kommunale 
Investitionspauschale steigen um insgesamt 474.531 Euro und kompensieren damit teilweise 
die rückläufigen Steuereinnahmen. 
Finanzhaushalt 
Im Finanzhaushalt wird der Liquiditätsfluss durch eine Aufstellung der tatsächlich zu 
erwartenden Ein- und Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-, Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit dargestellt. 
Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit 
Der Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit beläuft sich im 
Haushaltsplan 2021 auf 2.099.310 Euro. Die Gemeinde Essingen ist damit in der Lage, den 
laufenden Zahlungsverpflichtungen nachzukommen. Der Zahlungsmittelüberschuss aus 
laufender Verwaltungstätigkeit steht als Eigenmittel zur Finanzierung von Investitionen, der 
Schuldentilgung oder zur Stärkung der Finanzreserven zur Verfügung. 
Investitionstätigkeit 
Das Investitionsvolumen für das Haushaltsjahr 2021 beläuft sich auf 7.241.500 Euro 
(Vorjahr: 6.333.500 Euro). Diesen Auszahlungen stehen Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
von 1.900.950 Euro (Vorjahr: 1.850.950 Euro) gegenüber, so dass die Gemeinde Essingen 
insgesamt 5.340.550 Euro selbst finanzieren muss. Da die freie Liquidität der Gemeinde nicht 
ausreichen wird, müssen bei einer vollständigen Umsetzung der Investitionen insgesamt 
1,3 Mio. Euro über Kredite finanziert werden. 
Nachfolgend sind die Investitionen des Haushaltsjahres 2021 aufgeführt, die mit einem Betrag 
von 100.000 Euro und mehr veranschlagt wurden: 

Ordentliche Aufwendungen Ansatz 2020 Ansatz 2021 Vergleich

Personal-/Versorgungsaufwendungen 3.795.500,00 € 3.807.760,00 € + 12.260,00 €

Aufw. für Sach- und Dienstleistungen 2.348.350,00 € 2.408.930,00 € + 60.580,00 €

Abschreibungen 3.031.300,00 € 3.168.350,00 € + 137.050,00 €

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 12.700,00 € 9.000,00 €  - 3.700,00 €

Transferaufwendungen 6.945.561,00 € 6.545.200,00 €  - 400.361,00 €

Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.398.300,00 € 1.146.350,00 €  - 251.950,00 €

Summe der ordentl. Aufwendungen 17.531.711,00 € 17.085.590,00 €  - 446.121,00 €

Ordentliches Ergebnis
Das Prinzip der intergenerativen Gerechtigkeit erfordert grund-
sätzlich den Ausgleich von Ressourcenverbrauch und Ressour-
cenaufkommen im Gesamtergebnishaushalt. Die Ausgleichsre-
gelung bezieht sich auf das ordentliche Ergebnis. Bei der Prüfung 
der Genehmigungsfähigkeit eines Haushalts durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde stellt ein ausgeglichenes ordentliches Ergebnis ein 
wichtiges Kriterium dar.
Der Haushaltsplan 2021 schließt mit einem negativen ordentli-
chen Ergebnis von 334.040 Euro ab. Dieser Fehlbetrag kann 
durch eine Entnahme aus der Rücklage aus Überschüssen des 
ordentlichen Ergebnisses gedeckt werden. Für die Genehmi-
gungsfähigkeit des Haushalts dürfte dies daher nicht hinderlich 
sein.
Der Fehlbetrag ist insbesondere auf die gesamtwirtschaftlichen 
Auswirkungen im Zuge der Corona-Pandemie und den damit 
verbundenen Rückgängen bei der Gewerbesteuer und dem Ge-
meindeanteil an der Einkommensteuer zurückzuführen. Die Er-
träge aus den Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuer-
kraft sowie die kommunale Investitionspauschale steigen um 
insgesamt 474.531 Euro und kompensieren damit teilweise die 
rückläufigen Steuereinnahmen.

Finanzhaushalt
Im Finanzhaushalt wird der Liquiditätsfluss durch eine Aufstellung 
der tatsächlich zu erwartenden Ein- und Auszahlungen aus lau-
fender Verwaltungs-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit dar-
gestellt.
Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit
Der Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit 
beläuft sich im Haushaltsplan 2021 auf 2.099.310 Euro. Die Ge-
meinde Essingen ist damit in der Lage, den laufenden Zahlungs-
verpflichtungen nachzukommen. Der Zahlungsmittelüberschuss 
aus laufender Verwaltungstätigkeit steht als Eigenmittel zur Fi-
nanzierung von Investitionen, der Schuldentilgung oder zur Stär-
kung der Finanzreserven zur Verfügung.
Investitionstätigkeit
Das Investitionsvolumen für das Haushaltsjahr 2021 beläuft sich 
auf 7.241.500 Euro (Vorjahr: 6.333.500 Euro). Diesen Auszahlun-
gen stehen Einzahlungen aus Investitionstätigkeit von 1.900.950 
Euro (Vorjahr: 1.850.950 Euro) gegenüber, sodass die Gemeinde 
Essingen insgesamt 5.340.550 Euro selbst finanzieren muss. Da 

Verantwortlich für den amtlichen Inhalt einschließlich der Sit-
zungsberichte der Gemeindeorgane und anderer Veröffentli-
chungen der Gemeindeverwaltung Essingen ist Bürgermeister 
Hofer oder sein Vertreter im Amt. Für den übrigen Inhalt der jewei-
lige Auftraggeber.

Druck und Verlag: Krieger-Verlag GmbH, Postfach 11 03, 74568 
Blaufelden, Telefon 0 79 53/98 01-0, Telefax 98 01-90

Impressum
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die freie Liquidität der Gemeinde nicht ausreichen wird, müssen 
bei einer vollständigen Umsetzung der Investitionen insgesamt 
1,3 Mio. Euro über Kredite finanziert werden.
Nachfolgend sind die Investitionen des Haushaltsjahres 2021 
aufgeführt, die mit einem Betrag von 100.000 Euro und mehr 
veranschlagt wurden: 

 

 
 
Diesen Investitionen stehen teilweise auch Einzahlungen gegenüber, so dass es sich bei den 
o. g. Investitionsauszahlungen um die Bruttokosten handelt (z. B. Fördermittel im Bereich 
Breitbandversorgung „Weiße Flecken“ von Bund und Land). 

 
Finanzierungstätigkeit 
Im Haushaltsjahr 2021 ist für die Finanzierung der Investitionen eine Kreditaufnahme von 
1,3 Mio. Euro vorgesehen. Der tatsächliche Schuldenstand zum 31.12.2020 beläuft sich im 
Kämmereihaushalt auf voraussichtlich 450.565 Euro, da die eingeplante Kreditermächtigung 
von 1,2 Mio. Euro voraussichtlich nicht benötigt wird. Bei einer Einwohnerzahl von 

Nr.
Produkt-
gruppe

Bezeichnung Betrag

1 1124 Gebäudeerweiterung Lebensmittelmarkt 1.000.000,00 €
2 1124 Dorfhaus Lauterburg - Sanierung Gebäude 250.000,00 €
3 1133 Grunderwerb 700.000,00 €
4 3650 Erweiterung und Umbau Kath. Kindergarten 1.500.000,00 €
5 5110 Sanierungsgebiet Unteres Dorf 100.000,00 €
6 5340 Fernwärmeversorgung - Kleinere Maßnahmen 300.000,00 €
7 5360 Breitband - "Weiße Flecken" 500.000,00 €
8 5380 RÜB Brühl - baul./techn. Verbesserungen 170.000,00 €
9 5410 Lärmschutz B29 100.000,00 €

Nr.
Produkt-
gruppe

Bezeichnung Betrag

390.000,00 €
5360 Breitband - BG Galgenweg-Süd 60.000,00 €

5380 Kanal - BG Galgenweg-Süd 225.000,00 €

5410 Straße - BG Galgenweg-Süd 70.000,00 €

5410 Beleuchtung - BG Galgenweg Süd 35.000,00 €

490.000,00 €
5360 Breitband - Hasenweide-Süd 70.000,00 €

5380 Kanal - Hasenweide-Süd 370.000,00 €

5410 Beleuchtung - Hasenweide-Süd 50.000,00 €

250.000,00 €
5380 Kanal - Riedweg 1. BA 125.000,00 €

5410 Straße - Riedweg 1. BA 100.000,00 €

5410 Beleuchtung - Riedweg 1. BA 25.000,00 €

220.000,00 €
5380 Kanal - KVP Blümle 95.000,00 €

5410 Straße - KVP Blümle 60.000,00 €

5410 Beleuchtung - KVP Blümle 65.000,00 €

280.000,00 €
5380 Kanal - B29 Ausbau Querungen 200.000,00 €

5410 Beleuchtung - B29 Ausbau Querungen 80.000,00 €

6.250.000,00 €Summe

BG Galgenweg-Süd10

BG Hasenweide-Süd11

Riedweg 1. BA12

B29 Ausbau Querungen14

13 KVP Blümle

Diesen Investitionen stehen teilweise auch Einzahlungen gegen-
über, sodass es sich bei den o. g. Investitionsauszahlungen um 
die Bruttokosten handelt (z. B. Fördermittel im Bereich Breitband-
versorgung „Weiße Flecken“ von Bund und Land).

Finanzierungstätigkeit
Im Haushaltsjahr 2021 ist für die Finanzierung der Investitionen 
eine Kreditaufnahme von 1,3 Mio. Euro vorgesehen. Der tatsäch-
liche Schuldenstand zum 31.12.2020 beläuft sich im Kämme-
reihaushalt auf voraussichtlich 450.565 Euro, da die eingeplante 
Kreditermächtigung von 1,2 Mio. Euro voraussichtlich nicht be-
nötigt wird. Bei einer Einwohnerzahl von 6.421 Einwohnern 
(Stand: 30.06.2020) errechnet sich somit eine Pro-Kopf-Verschul-
dung von 70,17 Euro.
Durch die Kreditaufnahme im Jahr 2021 wird sich der Schul-
denstand unter Berücksichtigung der geplanten Tilgungen zum 
31.12.2021 auf voraussichtlich 1.596.112 Euro belaufen. Dies 
entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von 248,58 Euro. 
Für das Haushaltsjahr 2021 soll keine Änderung der Hebesätze 
vorgenommen werden.

Gebührenhaushalte
Nach § 78 GemO ist eine Kommune verpflichtet, die zur Erfüllung 
ihrer Aufgaben erforderlichen Erträge und Einzahlungen, soweit 
vertretbar und geboten, aus Entgelten für die erbrachten Leistun-
gen und im Übrigen aus Steuern zu beschaffen, soweit die sons-
tigen Erträge und Einzahlungen nicht ausreichen.
Dieser Grundsatz führt dazu, dass die Gebührenhaushalte regel-
mäßig im Hinblick auf ihren Kostendeckungsgrad überprüft wer-
den müssen. Derzeit werden die Abwassergebühren neu kalku-
liert und sollen zum 01.01.2021 neu festgesetzt werden.
Im Hinblick auf die intergenerative Gerechtigkeit ist eine regel-
mäßige Überprüfung des Kostendeckungsgrads und eine ent-
sprechende Anpassung geboten, um den Haushaltsausgleich im 
ordentlichen Ergebnis für die zukünftigen Jahre sicherstellen zu 
können.

WIRTSCHAFTSPLAN 2021 – EIGENBETRIEB WASSERVESOR-
GUNG
Erfolgsplan
Der Erfolgsplan muss alle voraussehbaren Einnahmen und Aus-
gaben des Wirtschaftsjahres enthalten. Die Einnahmen und Aus-
gaben belaufen sich auf 953.500 Euro (Vorjahr 910.000 Euro). 
Der Erfolgsplan 2021 schließt mit einem Gewinn von 50.700 Euro 
ab.
Wasserzins
Die Einnahmen aus dem Wasserzins wurden im Erfolgsplan 2021 
mit 880.000 Euro veranschlagt. Nach insgesamt vier Jahren mit 
konstanten Wassergebühren zeigt sich, dass die Gewinne im Be-
reich der Wasserversorgung rückläufig sind. Aufgrund der hohen 
Investitionstätigkeit und der vorhandenen Kassenistmehrausgabe 
(„Kontokorrentkredit) gegenüber dem Gemeindehaushalt ist eine 
Anpassung geboten. Der Wasserzins soll daher zum 01.01.2021 
von derzeit 2,10 Euro/m3 auf 2,30 Euro/m3 erhöht werden.
Vermögensplan
Der Vermögensplan muss alle voraussehbaren Einnahmen und 
Ausgaben des Wirtschaftsjahres enthalten, die sich aus der Än-
derung des Anlagevermögens und aus der Kreditwirtschaft des 
Eigenbetriebs ergeben.
Der Vermögensplan hat ein Volumen von 1.425.000 Euro (Vorjahr 
1.752.000 Euro).
Im Bereich der Wasserversorgung sind im Jahr 2021 folgende 
Maßnahmen, soweit sie einen Betrag von 50.000 Euro über-
steigen, vorgesehen: 

 

6.421 Einwohnern (Stand: 30.06.2020) errechnet sich somit eine Pro-Kopf-Verschuldung von 
70,17 Euro. 
Durch die Kreditaufnahme im Jahr 2021 wird sich der Schuldenstand unter Berücksichtigung 
der geplanten Tilgungen zum 31.12.2021 auf voraussichtlich 1.596.112 Euro belaufen. Dies 
entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von 248,58 Euro.  
Für das Haushaltsjahr 2021 soll keine Änderung der Hebesätze vorgenommen werden 
Gebührenhaushalte 

Nach § 78 GemO ist eine Kommune verpflichtet, die zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
erforderlichen Erträge und Einzahlungen, soweit vertretbar und geboten, aus Entgelten für die 
erbrachten Leistungen und im Übrigen aus Steuern zu beschaffen, soweit die sonstigen 
Erträge und Einzahlungen nicht ausreichen. 
Dieser Grundsatz führt dazu, dass die Gebührenhaushalte regelmäßig im Hinblick auf ihren 
Kostendeckungsgrad überprüft werden müssen. Derzeit werden die Abwassergebühren neu 
kalkuliert und sollen zum 01.01.2021 neu festgesetzt werden. 
Im Hinblick auf die intergenerative Gerechtigkeit ist eine regelmäßige Überprüfung des 
Kostendeckungsgrads und eine entsprechende Anpassung geboten, um den 
Haushaltsausgleich im ordentlichen Ergebnis für die zukünftigen Jahre sicherstellen zu 
können. 
WIRTSCHAFTSPLAN 2021 – EIGENBETRIEB WASSERVESORGUNG 
Erfolgsplan 
Der Erfolgsplan muss alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des Wirtschaftsjahres 
enthalten. Die Einnahmen und Ausgaben belaufen sich auf 953.500 Euro (Vorjahr 
910.000 Euro). Der Erfolgsplan 2021 schließt mit einem Gewinn von 50.700 Euro ab. 
Wasserzins 
Die Einnahmen aus dem Wasserzins wurden im Erfolgsplan 2021 mit 880.000 Euro 
veranschlagt. Nach insgesamt vier Jahren mit konstanten Wassergebühren zeigt sich, dass die 
Gewinne im Bereich der Wasserversorgung rückläufig sind. Aufgrund der hohen 
Investitionstätigkeit und der vorhandenen Kassenistmehrausgabe („Kontokorrentkredit) 
gegenüber dem Gemeindehaushalt ist eine Anpassung geboten. Der Wasserzins soll daher 
zum 01.01.2021 von derzeit 2,10 Euro/m³ auf 2,30 Euro/m³ erhöht werden. 
Vermögensplan 
Der Vermögensplan muss alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des 
Wirtschaftsjahres enthalten, die sich aus der Änderung des Anlagevermögens und aus der 
Kreditwirtschaft des Eigenbetriebs ergeben. 
Der Vermögensplan hat ein Volumen von 1.425.000 Euro (Vorjahr 1.752.000 Euro). 
Im Bereich der Wasserversorgung sind im Jahr 2021 folgende Maßnahmen, soweit sie einen 
Betrag von 50.000 Euro übersteigen, vorgesehen: 

Bezeichnung Planansatz 2021 Verpflichtungs- 
ermächtigungen 

Druckerhöhungsanlage HB Dauerwang 95.000 €   

Hermannsfeld 70.000 €   
Heubacher Weg /  
Böhmenkircher Weg 

100.000 €    

Seltenbachstraße 1. BA 60.000 € 
 

B29 Ausbau Querungen 150.000 € 300.000 € 

BG Galgenweg-Süd 70.000 € 70.000 € 

BG Hasenweide-Süd 100.000 € 90.000 € 

Riedweg 1. BA 85.000 € 100.000 € 

Schuldenstand
Zur Finanzierung der Investitionen und zum Ausgleich des Finan-
zierungsfehlbetrags aus Vorjahren gegenüber dem Gemeinde-
haushalt ist im Wirtschaftsjahr 2021 eine Kreditaufnahme von 
1.130.000 Euro geplant.
Abzüglich der Tilgungsleistungen von insgesamt 175.667 Euro 
ergeben sich zum 31.12.2021 voraussichtliche Gesamtverbind-
lichkeiten von 2.763.333 Euro. Dies entspricht einer Pro-Kopf-Ver-
schuldung von 430,36 Euro je Einwohner.
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt in seiner Haushalts-
rede. Der Kämmerer Herr Waibel erklärt an Hand einer Präsenta-
tion den Haushaltsplanentwurf 2021 im Detail.
Der Gemeinderat nimmt den Haushaltsplanentwurf 2021 zur 
Kenntnis. Die ausführlichen Beratungen erfolgen im Dezember.

3. Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentliche Ab-
wasserbeseitigung (Abwassersatzung AbwS)

  hier: Kalkulation und Anpassung der Abwassergebühr 
(Kalkulationszeitraum 2021-2022)

Der Gemeinderat hatte letztmals in seiner Sitzung am 24.11.2016 
über die Abwassergebührensatzung beraten und zum 01.01.2017 
einen Kubikmeter-Preis für das Schmutzwasser von 1,42 E sowie 
eine Niederschlagswassergebühr von 0,48 E/m2 versiegelte Flä-
che beschlossen. 
Seitdem haben sich verschiedene Änderungen sowie anstehende 
Investitionen ergeben. Für den nächsten Kalkulationszeitraum 
2021 - 2022 schlagen die vielen geplanten Investitionen im Be-
reich des Abwasserzweckverband sowie verschiedene Baumaß-
namen der Gemeinde massiv zu Buche. Im Folgenden werden 
die großen Posten und Investitionen im Abwasserbereich, die 
ausschlaggebend für die deutliche Kostensteigerung waren, dar-
gestellt:
Erhöhung der Umlage an den Abwasserzweckverband 
Sanierung RÜB Brühl 170.000 E
Sanierung RÜB Forst 225.000 E
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Hauptsammler Nord-West 170.000 E
Galgenweg-Süd 340.000 E
Hasenweide 550.000 E
Riedweg 225.000 E
KVP Blümle   95.000 E
Heubacher-/Böhmenkircher Weg 420.000 E
B29 Querung 340.000 E
Auffallend ist zudem die sinkende Schmutzwassermenge, die 
exemplarisch an ein paar ausgewählten Jahren aufgezeigt wird.

Schmutzwasser von 1,42 € sowie eine Niederschlagswassergebühr von 0,48 €/m² versiegelte 
Fläche beschlossen.  
 
Seitdem haben sich verschiedene Änderungen sowie anstehende Investitionen ergeben. Für 
den nächsten Kalkulationszeitraum 2021 - 2022 schlagen die vielen geplanten Investitionen im 
Bereich des Abwasserzweckverband sowie verschiedene Baumaßnamen der Gemeinde massiv 
zu Buche. Im Folgenden werden die großen Posten und Investitionen im Abwasserbereich, die 
ausschlaggebend für die deutliche Kostensteigerung waren, dargestellt: 
 

Erhöhung der Umlage an den Abwasserzweckverband   
Sanierung RÜB Brühl  170.000 € 
Sanierung RÜB Forst  225.000 € 
Hauptsammler Nord-West 170.000 € 
Galgenweg-Süd 340.000 € 
Hasenweide 550.000 € 
Riedweg 225.000 € 
KVP Blümle 95.000 € 
Heubacher-/Böhmenkircher Weg  420.000 € 
B29 Querung 340.000 € 

 
Auffallend ist zudem die sinkende Schmutzwassermenge, die exemplarisch an ein paar 
ausgewählten Jahren aufgezeigt wird. 

2010 2011 2013 2014 2015 2018 2019 
339.098 m³ 321.346 m³ 343.996 m³ 323.746 m³ 327.184 m³ 275.717 m³ 269.855 m³ 

 
Aufgrund der steigenden Kosten und der geringen Bemessungsgrundlage (Schmutzwasser-
Verbrauchsmenge) erhöht sich der Abwassergebührensatz pro m³.  
Trotz Ausgleich der aus den Vorjahren erwirtschaften Gewinne kann der jetzige Gebührensatz 
mit 1,42 m³ nicht mehr gehalten werden.  
 

 Abwasser 
gesamt 

Schmutzwasser 
 

Niederschlags-
wasser 

Ergebnis 2016 10.529 € +26.858 € -16.329 € 
Ergebnis 2017 110.725 € +51.260 € +59.465 € 

Aufgrund der steigenden Kosten und der geringen Bemessungs-
grundlage (Schmutzwasser-Verbrauchsmenge) erhöht sich der 
Abwassergebührensatz pro m3. 
Trotz Ausgleich der aus den Vorjahren erwirtschaften Gewinne 
kann der jetzige Gebührensatz mit 1,42 m3 nicht mehr gehalten 
werden. 

 

 Abwasser 
gesamt 

Schmutzwasser 
 

Niederschlags-
wasser 

Ergebnis 2016 10.529 € +26.858 € -16.329 € 
Ergebnis 2017 110.725 € +51.260 € +59.465 € 
Ergebnis 2018 34.301 € +4.988 € (+29.313) € 
Ergebnis 2019 172.198 € +62.735 € (+109.463) € 

 
Die Gewinne im Jahr 2018 und 2019 im Bereich Niederschlagswasser wurden aufgrund der 
aktuellen Investitionen nicht in die Kalkulation mit eingerechnet. Sollte in den nächsten 
gebührenrechtlichen Ergebnisermittlungen der Bereich des Niederschlagswassers immer noch 
einen Überschuss aufweisen, so kann der Gebührensatz unter Verrechnungen der Jahre 2018-
2019 noch weiter gesenkt werden.  
 
Nach § 14 KAG sind die Kostenüberdeckungen bei mehrjähriger Gebührenbemessung innerhalb 
der folgenden 5 Jahre auszugleichen. Kostenunterdeckungen können im gleichen Zeitraum 
ausgeglichen werden. 
Die Ausgleichspflicht von Unterdeckungen liegt im Ermessen der Gemeinde und des 
Gemeinderats. Nachdem die finanzielle Situation der Gemeinde wenig Spielraum gibt und  
§ 78 Gemeindeordnung (GemO) die Gemeinde verpflichtet, ihre Einnahmen und Erträge durch 
Entgelte und Steuern zu beschaffen, ist die Gemeinde berechtigt und verpflichtet, die 
Abwassergebühren anzupassen und kostendeckende Gebühren zu erheben.  
 
Bei der Kalkulation wurden im Bereich des Schmutzwassers die Überdeckungen aus den Jahren 
2016 bis 2019 eingestellt, damit verringert sich die Schmutzwassergebühr von 1,83 € auf 1,57 €. 
Im Bereich des Niederschlagswassers verringert sich aufgrund der Unterdeckung 2016 und der 
Überdeckung 2017 die Gebühr von 0,36 € weiter auf 0,33 €.  
 
Die Gemeinde hat bei der Beschaffung von Einnahmen und Erträgen auch auf die 
wirtschaftlichen Kräfte ihrer Abgabenpflichtigen Rücksicht zu nehmen. Es sind keine 
Hinderungsgründe bekannt, weshalb dem Gebührenzahler die Anpassung der 
Abwassergebühren und auch die Unterdeckung beim Niederschlagswasser im Jahr 2016 nicht 
zugemutet werden kann. Nach der aktuellen Umfrage der Rechtsaufsichtbehörde liegt die 
Gemeinde Essingen im Vergleich zu den anderen Gemeinden des Ostalbkreises auf  
Platz 38 von 42 im Bereich der Abwassergebühren (Stand: Sep. 2020).  
Bei einer Mustervergleichsberechnung des Ostalbkreises (150 m² Fläche für die 
Niederschlagswassergebühr und 120 m³ Abwasser) zahlt der Bürger aus Essingen 242,40 € 
Abwassergebühren. Trotz der geplanten Erhöhung im Bereich des Schmutzwassers (+0,15 €) 
und der Verringerung im Bereich des Niederschlagswassers (-0,15 €) ergibt sich eine 
Verringerung der Gesamtbelastung von 242,40 € auf 237,90 €. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Gewinne im Jahr 2018 und 2019 im Bereich Niederschlags-
wasser wurden aufgrund der aktuellen Investitionen nicht in die 
Kalkulation mit eingerechnet. Sollte in den nächsten gebühren-
rechtlichen Ergebnisermittlungen der Bereich des Niederschlags-
wassers immer noch einen Überschuss aufweisen, so kann der 
Gebührensatz unter Verrechnungen der Jahre 2018-2019 noch 
weiter gesenkt werden. 
Nach § 14 KAG sind die Kostenüberdeckungen bei mehrjähriger 
Gebührenbemessung innerhalb der folgenden 5 Jahre auszuglei-
chen. Kostenunterdeckungen können im gleichen Zeitraum aus-
geglichen werden.
Die Ausgleichspflicht von Unterdeckungen liegt im Ermessen der 
Gemeinde und des Gemeinderats. Nachdem die finanzielle Si-
tuation der Gemeinde wenig Spielraum gibt und § 78 Gemeinde-
ordnung (GemO) die Gemeinde verpflichtet, ihre Einnahmen und 
Erträge durch Entgelte und Steuern zu beschaffen, ist die Gemein-
de berechtigt und verpflichtet, die Abwassergebühren anzupas-
sen und kostendeckende Gebühren zu erheben. 
Bei der Kalkulation wurden im Bereich des Schmutzwassers die 
Überdeckungen aus den Jahren 2016 bis 2019 eingestellt, damit 
verringert sich die Schmutzwassergebühr von 1,83 E auf 1,57 E. 
Im Bereich des Niederschlagswassers verringert sich aufgrund der 
Unterdeckung 2016 und der Überdeckung 2017 die Gebühr von 
0,36 E weiter auf 0,33 E. 
Die Gemeinde hat bei der Beschaffung von Einnahmen und Er-
trägen auch auf die wirtschaftlichen Kräfte ihrer Abgabenpflich-
tigen Rücksicht zu nehmen. Es sind keine Hinderungsgründe 
bekannt, weshalb dem Gebührenzahler die Anpassung der Ab-
wassergebühren und auch die Unterdeckung beim Nieder-
schlagswasser im Jahr 2016 nicht zugemutet werden kann. Nach 
der aktuellen Umfrage der Rechtsaufsichtbehörde liegt die Ge-
meinde Essingen im Vergleich zu den anderen Gemeinden des 
Ostalbkreises auf Platz 38 von 42 im Bereich der Abwassergebüh-
ren (Stand: Sep. 2020). 
Bei einer Mustervergleichsberechnung des Ostalbkreises (150 m2 
Fläche für die Niederschlagswassergebühr und 120 m3 Abwasser) 
zahlt der Bürger aus Essingen 242,40 E Abwassergebühren. Trotz 
der geplanten Erhöhung im Bereich des Schmutzwassers (+0,15 E) 
und der Verringerung im Bereich des Niederschlagswassers (-0,15 E) 
ergibt sich eine Verringerung der Gesamtbelastung von 242,40 E 
auf 237,90 E.

 

 
Gemeinde: Zähler- und Wasserverbrauchsgebühr Kosten: 
Essingen 
(bisher; 2017) 

Verbrauchsgebühr: 1,42 €/m³ 170,40 € 
NSW: 0,48 €/m² 72,00 € 
Summe: 242,40 € 

Essingen 
(Vorschlag ab 
2021) 

Verbrauchsgebühr: 1,57 €/m³ 188,40 
NSW: 0,33 €/m² 49,50 
Summe: 237,90 € 

Aalen:  
(letzte Änderung 
2020)  

Verbrauchsgebühr: 1,32 €/m³ 158,40 € 
NSW: 0,59 €/m² 88,50 € 
Summe: 246,90 €  

Abtsgmünd: 
(letzte Änderung 
2019) 

Verbrauchsgebühr: 2,95 €/m³ 354,00 € 
NSW: 0,43 €/m² 64,50 € 
Summe: 418,50 € 

Heubach: 
(letzte Änderung 
2019) 

Verbrauchsgebühr: 1,50 €/m³ 180,00 € 
NSW: 0,32 €/m² 48,00 € 
Summe: 228,00 €

Gemeinde: Zähler- und Wasserverbrauchsgebühr Kosten: 
Essingen 
(bisher; 2017) 

Verbrauchsgebühr: 1,42 €/m³ 170,40 € 
NSW: 0,48 €/m² 72,00 € 
Summe: 242,40 € 

Essingen 
(Vorschlag ab 
2021) 

Verbrauchsgebühr: 1,57 €/m³ 188,40 
NSW: 0,33 €/m² 49,50 
Summe: 237,90 € 

Aalen:  
(letzte Änderung 
2020)  

Verbrauchsgebühr: 1,32 €/m³ 158,40 € 
NSW: 0,59 €/m² 88,50 € 
Summe: 246,90 €  

Abtsgmünd: 
(letzte Änderung 
2019) 

Verbrauchsgebühr: 2,95 €/m³ 354,00 € 
NSW: 0,43 €/m² 64,50 € 
Summe: 418,50 € 

Heubach: 
(letzte Änderung 
2019) 

Verbrauchsgebühr: 1,50 €/m³ 180,00 € 
NSW: 0,32 €/m² 48,00 € 
Summe: 228,00 € 

Mögglingen: 
(letzte Änderung 
2015) 

Verbrauchsgebühr: 1,28 €/m³ 153,60 € 
NSW: 0,23 €/m² 34,50 € 
Summe: 188,10 € 

Mutlangen: 
(letzte Änderung 
2018) 

Verbrauchsgebühr: 1,74 €/m³ 208,80 € 
NSW: 0,40 €/m² 60,00 € 
Summe: 268,80 € 

Der Gemeinderat hat vom Sachverhalt Kenntnis genommen und beschlossen, die Satzung 
gemäß der Sitzungsvorlage zu ändern.  
 

 
4. Satzung zur Änderung der Satzung über den Anschluss an die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser 
(Wasserversorgungssatzung – WVS) 
hier: Anpassung der Wasserverbrauchsgebühr zum 01.01.2021 

Wasserverbrauchsgebühr 
Die Wasserverbrauchsgebühr wurde das letzte Mal im Jahr 2016 für die Folgejahre kalkuliert. 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 24.11.2016 wurde die Gebühr um 0,20 €/m³ erhöht.  
 

Na
chd
em 
die 
Ko
nze

ssionsabgabe nicht mehr in voller Höhe erwirtschaftet werden konnte, muss die 
Verbrauchsgebühr, welche die letzten 3 Jahre konstant geblieben ist, angepasst werden. So 
konnte im Jahr 2018 noch eine Konzessionsabgabe von 144.897,78 € erwirtschaftet werden, 
während sie im Jahr 2019 nur noch 36.516,32 € betrug. Auch im Jahr 2020 ist nicht mit einer 
vollen Höhe der Konzessionsabgabe zu rechnen, weshalb die Kalkulation für die nächsten Jahre 
wieder überarbeitet werden. Grundlagen für die Gebührenkalkulation sind jeweils die 
Rechnungsabschlüsse der vergangenen Jahre sowie die Haushaltsplanzahlen des laufenden 
und des folgenden Jahres.  

Zeitraum Preis Kalkulation: 
01.01.2009 – 31.12.2013 1,75 €/m³ Kalkulation von 2008 
01.01.2014 – 31.01.2016  1,90 €/m³ Kalkulation von 2013 
01.01.2017 – heute 2,10 €/m³ Kalkulation von 2016 
Ab 01.01.2021 2,30 €/m³ Kalkulation von 2020 

Der Gemeinderat hat vom Sachverhalt Kenntnis genommen und 
beschlossen, die Satzung gemäß der Sitzungsvorlage zu ändern. 

4. Satzung zur Änderung der Satzung über den Anschluss an 
die öffentliche Wasserversorgungsanlage und die Versor-
gung der Grundstücke mit Wasser (Wasserversorgungssat-
zung – WVS)

  hier: Anpassung der Wasserverbrauchsgebühr zum 
01.01.2021

Wasserverbrauchsgebühr
Die Wasserverbrauchsgebühr wurde das letzte Mal im Jahr 2016 
für die Folgejahre kalkuliert. Mit Gemeinderatsbeschluss vom 
24.11.2016 wurde die Gebühr um 0,20 E/m3 erhöht. 

 

(letzte Änderung 
2019) 

NSW: 0,32 €/m² 48,00 € 
Summe: 228,00 € 

Mögglingen: 
(letzte Änderung 
2015) 

Verbrauchsgebühr: 1,28 €/m³ 153,60 € 
NSW: 0,23 €/m² 34,50 € 
Summe: 188,10 € 

Mutlangen: 
(letzte Änderung 
2018) 

Verbrauchsgebühr: 1,74 €/m³ 208,80 € 
NSW: 0,40 €/m² 60,00 € 
Summe: 268,80 € 

Der Gemeinderat hat vom Sachverhalt Kenntnis genommen und beschlossen, die Satzung 
gemäß der Sitzungsvorlage zu ändern.  
 

 
4. Satzung zur Änderung der Satzung über den Anschluss an die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage und die Versorgung der Grundstücke mit Wasser 
(Wasserversorgungssatzung – WVS) 
hier: Anpassung der Wasserverbrauchsgebühr zum 01.01.2021 

Wasserverbrauchsgebühr 
Die Wasserverbrauchsgebühr wurde das letzte Mal im Jahr 2016 für die Folgejahre kalkuliert. 
Mit Gemeinderatsbeschluss vom 24.11.2016 wurde die Gebühr um 0,20 €/m³ erhöht.  
 

Na
chd
em 
die 
Ko
nze

ssionsabgabe nicht mehr in voller Höhe erwirtschaftet werden konnte, muss die 
Verbrauchsgebühr, welche die letzten 3 Jahre konstant geblieben ist, angepasst werden. So 
konnte im Jahr 2018 noch eine Konzessionsabgabe von 144.897,78 € erwirtschaftet werden, 
während sie im Jahr 2019 nur noch 36.516,32 € betrug. Auch im Jahr 2020 ist nicht mit einer 
vollen Höhe der Konzessionsabgabe zu rechnen, weshalb die Kalkulation für die nächsten Jahre 
wieder überarbeitet werden. Grundlagen für die Gebührenkalkulation sind jeweils die 
Rechnungsabschlüsse der vergangenen Jahre sowie die Haushaltsplanzahlen des laufenden 
und des folgenden Jahres.  
Die Verwaltung hat in der nachfolgenden Übersicht die Selbstkostenrechnungen der Jahre 2017 
- 2019 wiedergegeben.  
Kalkulationsgrundlage und Grundlage für die Beschlussfassung soll lediglich der Wirtschaftsplan 
2019 sein. Die Verwaltung empfiehlt den 1-jährigen Kalkulationszeitraum und jährliche 
Wiedervorlage im Gemeinderat, da hierdurch die Entwicklung besser betrachtet und auf 
Veränderungen reagiert werden kann. In der Übersicht wurde zum einen der Selbstkostenpreis 
nach steuerlichen Grundsätzen der vom Büro Schmitz und Rosenberger aufgestellten 
Jahresabschlüsse und Wirtschaftspläne und zum anderen nach KAG-Grundsätzen dargestellt.  
Steuerlich wird bei der Verzinsung des Anlagekapitals nur der Fremdkapitalanteil berücksichtigt. 
Bei der Wasserverbrauchsgebühr nach den Kalkulationsgrundsätzen des KAG muss bei der 
Verzinsung das gesamte Anlagekapital zugrunde gelegt werden. Im Ergebnis ist ersichtlich, 
dass nach KAG-Grundsätzen die Anlagekapitalverzinsung deutlich höher ausfällt. Durch die 
höheren Beträge bei der Verzinsung wird steuerlich ein Gewinn erzielt. 
Bezüglich der Verzinsung nach den Grundsätzen des KAG empfiehlt die Verwaltung, den 
Durchschnittszinssatz für das Jahr 2021 auf 3,0 % zu senken. 
Nach Ansicht der Verwaltung und des Steuerbüros Schmitz und Rosenberger sollte der 
Eigenbetrieb Wasserversorgung Essingen eine Konzessionsabgabe und einen Gewinn an den 

Zeitraum Preis Kalkulation: 
01.01.2009 – 31.12.2013 1,75 €/m³ Kalkulation von 2008 
01.01.2014 – 31.01.2016  1,90 €/m³ Kalkulation von 2013 
01.01.2017 – heute 2,10 €/m³ Kalkulation von 2016 
Ab 01.01.2021 2,30 €/m³ Kalkulation von 2020 

Nachdem die Konzessionsabgabe nicht mehr in voller Höhe er-
wirtschaftet werden konnte, muss die Verbrauchsgebühr, welche 
die letzten 3 Jahre konstant geblieben ist, angepasst werden. So 
konnte im Jahr 2018 noch eine Konzessionsabgabe von 
144.897,78 E erwirtschaftet werden, während sie im Jahr 2019 
nur noch 36.516,32 E betrug. Auch im Jahr 2020 ist nicht mit 
einer vollen Höhe der Konzessionsabgabe zu rechnen, weshalb 
die Kalkulation für die nächsten Jahre wieder überarbeitet wer-
den. Grundlagen für die Gebührenkalkulation sind jeweils die 
Rechnungsabschlüsse der vergangenen Jahre sowie die Haus-
haltsplanzahlen des laufenden und des folgenden Jahres. 
Die Verwaltung hat in der nachfolgenden Übersicht die Selbst-
kostenrechnungen der Jahre 2017 - 2019 wiedergegeben. 
Kalkulationsgrundlage und Grundlage für die Beschlussfassung 
soll lediglich der Wirtschaftsplan 2019 sein. Die Verwaltung emp-
fiehlt den 1-jährigen Kalkulationszeitraum und jährliche Wieder-
vorlage im Gemeinderat, da hierdurch die Entwicklung besser 
betrachtet und auf Veränderungen reagiert werden kann. In der 
Übersicht wurde zum einen der Selbstkostenpreis nach steuer-
lichen Grundsätzen der vom Büro Schmitz und Rosenberger auf-
gestellten Jahresabschlüsse und Wirtschaftspläne und zum ande-
ren nach KAG-Grundsätzen dargestellt. 
Steuerlich wird bei der Verzinsung des Anlagekapitals nur der 
Fremdkapitalanteil berücksichtigt. Bei der Wasserverbrauchsge-
bühr nach den Kalkulationsgrundsätzen des KAG muss bei der 
Verzinsung das gesamte Anlagekapital zugrunde gelegt werden. 
Im Ergebnis ist ersichtlich, dass nach KAG-Grundsätzen die An-
lagekapitalverzinsung deutlich höher ausfällt. Durch die höheren 
Beträge bei der Verzinsung wird steuerlich ein Gewinn erzielt.
Bezüglich der Verzinsung nach den Grundsätzen des KAG emp-
fiehlt die Verwaltung, den Durchschnittszinssatz für das Jahr 2021 
auf 3,0 % zu senken.
Nach Ansicht der Verwaltung und des Steuerbüros Schmitz und 
Rosenberger sollte der Eigenbetrieb Wasserversorgung Essingen 
eine Konzessionsabgabe und einen Gewinn an den Gemeinde-
haushalt abwerfen. Dazu müsste ein steuerlich optimierter Ge-
winn von ca. 70.000 -100.000 E erwirtschaftet werden. 
Durch zahlreiche Investitionen (B 29, Heubacher-/Böhmenkir-
cher Weg, Theußenbergweg, Wasserhochdruckbehälter Dauer-
wang, Ortsdurchfahrt Lauterburg, Hermannsfeld,...), welche von 
der Gemeinde bereits umgesetzt wurden und noch zur Umset-
zung anstehen, erhöhen sich die Aufwendungen, die vom Ge-
bührensatz zu tragen sind.
Bei einer Erhöhung der derzeitigen Wasserverbrauchsgebühr, 
würde sich folgende Belastungen bei einem Muster 4-Personen-
Haushalt von 120 m3 Verbrauch und einer miteingerechneten 
Grundgebühr von 17,20 E (16,08 E netto) ergeben.
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Gemeindehaushalt abwerfen. Dazu müsste ein steuerlich optimierter Gewinn von ca. 70.000 -
100.000 € erwirtschaftet werden.  
Durch zahlreiche Investitionen (B 29, Heubacher- /Böhmenkircher Weg, Theußenbergweg, 
Wasserhochdruckbehälter Dauerwang, Ortsdurchfahrt Lauterburg, Hermannsfeld,…), welche 
von der Gemeinde bereits umgesetzt wurden und noch zur Umsetzung anstehen, erhöhen sich 
die Aufwendungen, die vom Gebührensatz zu tragen sind. 
Bei einer Erhöhung der derzeitigen Wasserverbrauchsgebühr, würde sich folgende Belastungen 
bei einem Muster 4-Personen-Haushalt von 120m³ Verbrauch und einer miteingerechneten 
Grundgebühr von 17,20 € (16,08 € netto) ergeben 

2,10 €/m³ 2,10 €/m³ 286,85 € bisher 
2,10 €/m³  +0,20 €/m³ 2,30 €/m³ 312,53 € 

Gesamter Verkauf in m³ - Wasserverbrauch 
Die Wasserverbrauchsmenge schwankt in den Jahren 2015 – 2019 zwischen 339.830 m³ und 
373.360 m³. Diese Entwicklung hat die Verwaltung veranlasst, für das Jahr 2021 vom Ergebnis 
2019 auszugehen, da diese Verbrauchsmenge mit 357.089 m³ relativ nah am Mittelwert liegt.  
 

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019 
Wasserverkauf in m³ 349.892 339.830 344.034 373.360 357.089 

 
Auswirkung der Gebührenanpassung auf den Gebührenschuldner 
Der durchschnittliche Wasserverbrauch eines 3 bis 4 Personenhaushalts liegt bei ca. 120 m³. 
Die vorgeschlagene Gebührenanpassung um 0,20 €/m³ führt zu einer jährlichen Mehrbelastung 
von 25,68 €. Pro Monat entspricht dies einem Betrag von 2,14 €.  
 
Beispiel 1:  Vergleich Wasser (Zähler: Qn 2,5, 120 m³ Frischwasserbezug) 
 

Gemeinde: Zähler- und Wasserverbrauchsgebühr Kosten: 
Essingen 
(bisher; 2017) 

Verbrauchsgebühr: 2,10 €/m³ 252,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,34 €/mtl.): 16,08 € 
7% Mehrwertsteuer 18,77 € 
Summe: 286,85 € 

Essingen 
(Vorschlag ab 
2021) 

Verbrauchsgebühr: 2,30 €/m³ 276,00 
Grundgebühr Q3 4 (1,34 €/mtl.): 16,08 
7% Mehrwertsteuer 20,45 
Summe: 312,53 € 

Aalen:  
(letzte Änderung 
2018)  

Verbrauchsgebühr: 2,50 €/m³ 300,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (3,33 €/mtl.): 39,96 € 
7% Mehrwertsteuer 23,79 € 
Summe: 363,76 €  

Abtsgmünd: 
(letzte Änderung 
2019) 

Verbrauchsgebühr: 2,45 €/m³ 294,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,00 €/mtl.):  12,00 € 
7% Mehrwertsteuer 21,42 €  
Summe: 327,42 € 

Heubach: 
(letzte Änderung 
2018) 

Verbrauchsgebühr: 2,40 €/m³ 288,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,00 €/mtl.): 12,00 € 
7% Mehrwertsteuer 21,00 € 
Summe: 321,00 € 

Mögglingen: 
(letzte Änderung 

Verbrauchsgebühr: 2,25 €/m³ 270,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,43 €/mtl.): 17,16 € 

Gesamter Verkauf in m3 – Wasserverbrauch
Die Wasserverbrauchsmenge schwankt in den Jahren 2015 – 
2019 zwischen 339.830 m3 und 373.360 m3. Diese Entwicklung 
hat die Verwaltung veranlasst, für das Jahr 2021 vom Ergebnis 
2019 auszugehen, da diese Verbrauchsmenge mit 357.089 m3 
relativ nah am Mittelwert liegt. 

 

Gemeindehaushalt abwerfen. Dazu müsste ein steuerlich optimierter Gewinn von ca. 70.000 -
100.000 € erwirtschaftet werden.  
Durch zahlreiche Investitionen (B 29, Heubacher- /Böhmenkircher Weg, Theußenbergweg, 
Wasserhochdruckbehälter Dauerwang, Ortsdurchfahrt Lauterburg, Hermannsfeld,…), welche 
von der Gemeinde bereits umgesetzt wurden und noch zur Umsetzung anstehen, erhöhen sich 
die Aufwendungen, die vom Gebührensatz zu tragen sind. 
Bei einer Erhöhung der derzeitigen Wasserverbrauchsgebühr, würde sich folgende Belastungen 
bei einem Muster 4-Personen-Haushalt von 120m³ Verbrauch und einer miteingerechneten 
Grundgebühr von 17,20 € (16,08 € netto) ergeben 

2,10 €/m³ 2,10 €/m³ 286,85 € bisher 
2,10 €/m³  +0,20 €/m³ 2,30 €/m³ 312,53 € 

Gesamter Verkauf in m³ - Wasserverbrauch 
Die Wasserverbrauchsmenge schwankt in den Jahren 2015 – 2019 zwischen 339.830 m³ und 
373.360 m³. Diese Entwicklung hat die Verwaltung veranlasst, für das Jahr 2021 vom Ergebnis 
2019 auszugehen, da diese Verbrauchsmenge mit 357.089 m³ relativ nah am Mittelwert liegt.  
 

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019 
Wasserverkauf in m³ 349.892 339.830 344.034 373.360 357.089 

 
Auswirkung der Gebührenanpassung auf den Gebührenschuldner 
Der durchschnittliche Wasserverbrauch eines 3 bis 4 Personenhaushalts liegt bei ca. 120 m³. 
Die vorgeschlagene Gebührenanpassung um 0,20 €/m³ führt zu einer jährlichen Mehrbelastung 
von 25,68 €. Pro Monat entspricht dies einem Betrag von 2,14 €.  
 
Beispiel 1:  Vergleich Wasser (Zähler: Qn 2,5, 120 m³ Frischwasserbezug) 
 

Gemeinde: Zähler- und Wasserverbrauchsgebühr Kosten: 
Essingen 
(bisher; 2017) 

Verbrauchsgebühr: 2,10 €/m³ 252,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,34 €/mtl.): 16,08 € 
7% Mehrwertsteuer 18,77 € 
Summe: 286,85 € 

Essingen 
(Vorschlag ab 
2021) 

Verbrauchsgebühr: 2,30 €/m³ 276,00 
Grundgebühr Q3 4 (1,34 €/mtl.): 16,08 
7% Mehrwertsteuer 20,45 
Summe: 312,53 € 

Aalen:  
(letzte Änderung 
2018)  

Verbrauchsgebühr: 2,50 €/m³ 300,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (3,33 €/mtl.): 39,96 € 
7% Mehrwertsteuer 23,79 € 
Summe: 363,76 €  

Abtsgmünd: 
(letzte Änderung 
2019) 

Verbrauchsgebühr: 2,45 €/m³ 294,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,00 €/mtl.):  12,00 € 
7% Mehrwertsteuer 21,42 €  
Summe: 327,42 € 

Heubach: 
(letzte Änderung 
2018) 

Verbrauchsgebühr: 2,40 €/m³ 288,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,00 €/mtl.): 12,00 € 
7% Mehrwertsteuer 21,00 € 
Summe: 321,00 € 

Mögglingen: 
(letzte Änderung 

Verbrauchsgebühr: 2,25 €/m³ 270,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,43 €/mtl.): 17,16 € 

Auswirkung der Gebührenanpassung auf den Gebühren-
schuldner
Der durchschnittliche Wasserverbrauch eines 3 bis 4 Personen-
haushalts liegt bei ca. 120 m3. Die vorgeschlagene Gebühren-
anpassung um 0,20 E/m3 führt zu einer jährlichen Mehrbelas-
tung von 25,68 E. Pro Monat entspricht dies einem Betrag von 
2,14 Euro. 
Beispiel 1:
Vergleich Wasser (Zähler: Qn 2,5, 120 m3 Frischwasserbezug)

 

Gemeinde: Zähler- und Wasserverbrauchsgebühr Kosten: 
Essingen 
(bisher; 2017) 

Verbrauchsgebühr: 2,10 €/m³ 252,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,34 €/mtl.): 16,08 € 
7% Mehrwertsteuer 18,77 € 
Summe: 286,85 € 

Essingen 
(Vorschlag ab 
2021) 

Verbrauchsgebühr: 2,30 €/m³ 276,00 
Grundgebühr Q3 4 (1,34 €/mtl.): 16,08 
7% Mehrwertsteuer 20,45 
Summe: 312,53 € 

Aalen:  
(letzte Änderung 
2018)  

Verbrauchsgebühr: 2,50 €/m³ 300,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (3,33 €/mtl.): 39,96 € 
7% Mehrwertsteuer 23,79 € 
Summe: 363,76 €  

Abtsgmünd: 
(letzte Änderung 
2019) 

Verbrauchsgebühr: 2,45 €/m³ 294,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,00 €/mtl.):  12,00 € 
7% Mehrwertsteuer 21,42 €  
Summe: 327,42 € 

Heubach: 
(letzte Änderung 
2018) 

Verbrauchsgebühr: 2,40 €/m³ 288,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,00 €/mtl.): 12,00 € 
7% Mehrwertsteuer 21,00 € 
Summe: 321,00 € 

Mögglingen: 
(letzte Änderung 
2017) 

Verbrauchsgebühr: 2,25 €/m³ 270,00 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,43 €/mtl.): 17,16 € 
7% Mehrwertsteuer 20,10 € 
Summe: 307,26 € 

Mutlangen: 
(letzte Änderung 
2019) 

Verbrauchsgebühr: 1,63 €/m³ 195,60 € 
Grundgebühr Q3 4 (1,00 €/mtl.): 12,00 € 
7% Mehrwertsteuer 14,53 € 
Summe: 222,13 € 

Beispiel 2: Vergleich Gesamtbelastung (Wasser und Abwasser) 
Vergleicht man die Gesamtbelastung eines Haushaltes (Musterberechnung vom Landkreis: 
Wasser und Abwasser, 120 m³ Frischwasser/Abwasser, 150 m² versiegelte Fläche) ist die 
Gemeinde Essingen trotz der neuen Wassergebührensätze und Abwassergebührensätze, 
immer noch eine der günstigsten Gemeinden im Ostalbkreis-Ranking und belegt bei einem 
unveränderten Abwassergebührensatz Platz 38 (+0,20 € Erhöhung) von 42.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispiel 2: Vergleich Gesamtbelastung (Wasser und Abwasser)
Vergleicht man die Gesamtbelastung eines Haushaltes (Muster-
berechnung vom Landkreis: Wasser und Abwasser, 120 m3 Frisch-
wasser/Abwasser, 150 m2 versiegelte Fläche) ist die Gemeinde 
Essingen trotz der neuen Wassergebührensätze und Abwasser-
gebührensätze, immer noch eine der günstigsten Gemeinden im 
Ostalbkreis-Ranking und belegt bei einem unveränderten Ab-
wassergebührensatz Platz 38 (+0,20 E Erhöhung) von 42. 

 

 
Gemeinde: Zähler- und Wasserverbrauchsgebühr Kosten: 
Essingen 
(bisher; 2017) 

Wasser (2,10 €) inkl. MwSt. 286,85 € 
Abw. (1,42 €) inkl. versiegelte Fläche (0,48 €) 242,40 € 
Summe: 529,25 € 

Essingen 
(Vorschlag ab 
2020) 

Wasser (2,30 €) inkl. MwSt. 312,53 € 
Abw. (1,42 €) inkl. versiegelte Fläche (0,48 €) 242,40 € 
Summe: 554,93 € 

Aalen:  
  

Wasser inkl. MwSt. 363,76 € 
Abwasser inkl. versiegelte Fläche 246,90 € 
Summe: 610,66 € 

Abtsgmünd: 
 

Wasser inkl. MwSt. 327,42 € 
Abwasser inkl. versiegelte Fläche 418,50 € 
Summe: 745,92 € 

Heubach: 
 

Wasser inkl. MwSt. 321,00 € 
Abwasser inkl. versiegelte Fläche 228,00 € 
Summe: 549,00 € 

Mögglingen: 
 

Wasser inkl. MwSt. 307,26 € 
Abwasser inkl. versiegelte Fläche 188,10 € 
Summe: 495,36 € 

Mutlangen: 
 

Wasser inkl. MwSt. 222,13 € 
Abwasser inkl. versiegelte Fläche 268,80 € 
Summe: 490,93 € 

 
Der Gemeinderat hat vom Sachverhalt Kenntnis genommen und beschlossen, die Satzung 
gemäß der Sitzungsvorlage zu ändern.  

 
5. Lokale Agenda 21 in Essingen 

hier: Unterstützung von Dritte-Welt-Projekten im Jahr 2020 durch die Gemeinde 
Essingen 

Die Gemeinde Essingen unterstützt bereits seit dem Jahr 2000 Dritte-Welt-Projekte im 
Rahmen ihrer Lokalen Agenda 21. Nachdem sie selbst kein eigenes Projekt in den 

Der Gemeinderat hat vom Sachverhalt Kenntnis genommen und 
beschlossen, die Satzung gemäß der Sitzungsvorlage zu ändern. 

5. Lokale Agenda 21 in Essingen
  hier: Unterstützung von Dritte-Welt-Projekten im Jahr 2020 

durch die Gemeinde Essingen
Die Gemeinde Essingen unterstützt bereits seit dem Jahr 2000 
Dritte-Welt-Projekte im Rahmen ihrer Lokalen Agenda 21. Nach-
dem sie selbst kein eigenes Projekt in den entsprechenden Län-
dern fördert, wurde der im Haushalt zur Verfügung gestellte Be-
trag bislang für die Unterstützung von Projekten der katholischen 
sowie evangelischen Kirchengemeinden in Essingen und Lauter-
burg verwendet. Hierbei wurde stets großer Wert darauf gelegt, 
dass persönliche Kontakte, insbesondere von Bürgern der Ge-
meinde, zu den Projekten bestehen. 
Im Haushaltsjahr 2020, also 20 Jahre nach Initiierung der Unter-
stützung, wurde, wie bereits im Vorjahr, ein Unterstützungsbetrag 
in Höhe von 6.000 E für Dritte-Welt-Projekte eingestellt. Auch in 
diesem Haushaltsjahr wurden die drei Kirchengemeinden in Es-
singen und Lauterburg wieder gebeten, entsprechende Förder-
projekte zu benennen, welche nachfolgend entsprechend dar-
gestellt sind:
Evangelische Kirchengemeinde Essingen: 
Kinderheim in Elim, Südafrika
Die Evangelische Kirchengemeinde Essingen unterstützt, wiede-
rum über den Posaunenchor Essingen, im Jahr 2020 das Kinder-
heim in Elim (Südafrika). Der Posaunenchor Essingen hat auf 
seinen Konzertreisen 2006 und 2013 die Einrichtung in Südafrika 
besucht und unterstützt seit dieser Zeit das Kinderheim auch fi-
nanziell. 
Elim ist eine ehemalige Missionsstation mit rund 1.000 Einwoh-
nern in der Gemeinde Cape Agulhas, nahe dem südlichsten 
Punkt von Afrika. Gegründet wurde Elim 1824 von der Herrnhu-
ter Brüdergemeine. 1963 wurde das Elim Tehuis gegründet. Es 
ist ein Heim für 50 Kinder und Jugendliche mit spastischer Läh-
mung und anderen Behinderungen. Das Heim wird seit vielen 
Jahren von einem deutschstämmigen Ehepaar mit viel Liebe 
geleitet und ist eine einmalige Einrichtung in Südafrika. Junge 
Helfer, auch aus Deutschland, arbeiten in dieser Einrichtung für 
eine bestimmte Zeit auf ehrenamtlicher Basis mit. Da es in Süd-
afrika kaum Einrichtungen gibt in denen Kinder mit Behinderun-
gen betreut und gefördert werden, hat sich der Posaunenchor 
entschlossen, dieses Projekt auch weiterhin verstärkt zu fördern. 
Mit der Unterstützung der Gemeinde Essingen aus dem Jahr 2019 
sowie weiteren Spenden der evangelischen Kirchengemeinde 
und des Posaunenchors selbst (insgesamt 4.000 E) wurde 2020 
aufgrund des sehr kalten und nassen Winters insbesondere war-
me Bettwäsche und Bettdecken beschafft. 
Mit den Mitteln aus der Lokalen Agenda 21 des Jahres 2020 
sollen nochmals Betten und auch benötigte Einrichtungen für die 
Pflege beschafft werden. Der Posaunenchor möchte die Mittel 
der Gemeinde nach Möglichkeit wieder durch eigene Spenden 
und durch Erlöse aus dem „Eine Welt Verkauf“ der Evangelischen 
Kirchengemeinde Essingen aufstocken. 
Evangelische Kirchengemeinde Lauterburg:
„Christliche Initiative für Indien e. V.“ (CIfI) – Initiative für Mäd-
chen (1.300 i)
Im Jahr 1989 wurde im damaligen Dienstzimmer von Pfarrer 
Gerhard Brüning in Hamburg, Hauptkirche St. Petri, die christliche 
Initiative für Indien e. V. (CIfI) gegründet. Pfarrer Brüning i. R. war 
seit der Gründung von CIFI erst im Vorstand, dann im Kuratorium, 
jetzt wieder im Vorstand von CIFI engagiert. 
CIfI betreibt in der aktuellen Pandemiesituation im bevölkerungs-
reichen und von großer Armut geprägten Indien eine Coro-
na-Nothilfe und gibt Lebensmittelpakete aus. Ein Paket reicht für 
eine Familie mit 4 bis 5 Personen und sichert die Versorgung für 
rund 3 bis 4 Wochen.
„Missionsarbeit Kadiweu-Indianer“ in Brasilien (700 i)
Die Evangelische Kirchengemeinde Lauterburg steht in langjäh-
riger Verbindung mit ihrem ehemaligen Kirchengemeindemit-
glied und gleichzeitig ehemaligen Mitbürger der Gemeinde, Ger-
hard Kern und seiner Frau Lidia. Das Ehepaar leistet hier 
weiterhin die 1968 begonnene Missionsarbeit unter den Kadi-
weu-Indianern in Brasilien. Diese sehr langjährig bekannte Ar-
beit, über welche die Familie Kern auch regelmäßig berichtet, soll 
auch im Jahr 2020, mit einem Teilbetrag in Höhe von 700 E aus 
den Mitteln der Lokalen Agenda 21, unterstützt werden. Wie dar-
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gestellt, bestehen über Herrn Gerhard Kern und seine Frau lang-
jährige persönliche sowie freundschaftliche Beziehungen zur 
Kirchengemeinde Lauterburg und dem Projekt. Herr Kern und 
seine Frau waren auch bereits mehrfach zu Besuch in der Ge-
meinde und konnten unter anderem über ihre Arbeit, das Projekt 
sowie die bereits realisierten Maßnahmen usw. berichten.
Katholische Kirchengemeinde Essingen:
Aufteilung (jeweils 50 %) der Unterstützung an:
Kirchenbau in Mylampully/Südindien
Die Katholische Kirchengemeinde Essingen möchte mit 50 % der 
Gesamtfördersumme einen Kirchenbau in Mylampully/Südindien 
unterstützen. 
Der Ort Mylampully (16 km vom Bischofssitz und der Bezirksstadt 
Palghat entfernt) liegt im Bergland von Südindien auf ca. 1200 m 
Höhe. Die Bevölkerung lebt von der Landwirtschaft, insbesonde-
re vom Anbau von Gummibäumen, Kaffee und Gewürzen. Indus-
trie ist nicht zu verzeichnen. In fünf Streusiedlungen leben etwa 
20.000 Menschen. Die Kirche der Kirchengemeinde Mylampully 
war sehr baufällig (unter anderem waren das Dach undicht und 
das Mauerwerk sanierungsbedürftig) und auch zwischenzeitlich 
zu klein. Die Kirchengemeinde möchte ihre neue Kirche mit viel 
Eigenleistung bauen. Die Gesamtkosten stellen die Kirchenge-
meinde vor eine große Herausforderung, weshalb, trotz finanziel-
len und handwerklichen Beiträgen der Gemeindemitglieder, zu-
sätzliche Spenden unumgänglich sind, da auch keine staatlichen 
Zuschüsse gewährt werden. Die Pandemiesituation hat auch 
Indien und die Gemeinde im Bergland von Kerala fest im Griff. 
Das öffentliche und private Leben ist praktisch lahmgelegt. Schu-
le und Kirche sind geschlossen, ebenso der Bahnhof und der 
Markt. Die Ortsstraße ist gesperrt. Das letzte Gehalt erhielt Pater 
Sebastian im März dieses Jahres. Die Arbeitslosigkeit ist enorm 
hoch und Arbeitslosenhilfe oder Kurzarbeitsleistungen existieren 
nicht. Hilfsorganisationen sowie die Kirche verteilen Hilfspakete 
an die Ärmsten der Bevölkerung. Deshalb ist es auch nicht ver-
wunderlich, wenn sich das große Kirchenbauprojekt verzögert 
hat. Dabei ist die Kirche Heimat für die kleine Christenminderheit 
(ca. 4 %) und zumindest sonntags bei zwei Gottesdiensten über-
füllt. Immerhin steht nach der Grundsteinlegung 2014 nunmehr 
der Innenausbau an. Nach wie vor werden keine staatlichen Zu-
schüsse gewährt. Darlehen werden mit 10 % verzinst. Neben 
weiteren Eigenleistungen soll jede der gut 200 katholischen 
Haushalte rund 300 E zum Gesamtbau beitragen, was jedoch 
auch mit Blick auf die aktuelle Lage äußerst schwierig ist. Es soll 
u. a. eine Tombola veranstaltet werden. Die Kirchengemeinde hat 
zwischenzeitlich auch das einzige ihr gehörende Grundstück ver-
äußern müssen, das durch einige Gummibäume noch etwas Geld 
einbrachte. Deshalb ist auch jede Spende von großer Bedeutung 
für das Projekt.
Die Dorfsiedlung Mylampully wird von Pater Sebastian Panjikaran 
als Ruhestandspfarrer geleitet. Pater Sebastian war schon mehr-
fach in Essingen und hat hier die seelsorgerische Urlaubsvertre-
tung in der Sommerzeit übernommen. Es bestehen auch seitens 
der Mitglieder der Kirchengemeinde gute persönliche Kontakte 
zu Pater Sebastian Panjikaran, unter anderem auch zu Gemein-
derat Prof. Dr. Dieter Bolten.
„Arme Schulschwestern“ in St. Javier, Argentinien
Mit den weiteren 50 % der Gesamtfördersumme beabsichtigt die 
Katholische Kirchengemeinde Essingen, wie bereits in den ver-
gangenen Jahren, das Projekt „Arme Schulschwestern“ in St. Ja-
vier, Argentinien, zu unterstützen. 
Den Gründungsauftrag der „Armen Schulschwestern“ – die Über-
windung der Armut durch umfassende Bildung für Kinder, Ju-
gendliche und junge Frauen – übernehmen dort derzeit  
3 Schwestern, die bei den Menschen im Slum leben. Durch Land-
flucht kommen viele arme Familien auf der Suche nach Arbeit in 
die Vorortviertel von San Javier. Die Arbeitslosigkeit ist sehr hoch, 
was sich durch die Coronapandemie noch weiter ins Negative 
verschlechtert hat. Die Ordensschwestern ermöglichen in den 
Slums die Schulbildung für die Kinder, beispielsweise durch Über-
nahme von Schulgeldern, Büchergeld und Schulspeisung. Natür-
lich fehlt es oft auch am Nötigsten, wie beispielsweise an Lebens-
mitteln, Kleidung und Medikamenten. Auch hier versuchen die 
Schwestern zu helfen. Es kommen Kindergruppen zur Katechese, 
zum Nachhilfeunterricht und zum Spielen. Bei der Arbeitsplatz-

suche der Jugendlichen sind die Schwestern ebenfalls behilflich 
– sie begleiten sie hierbei und stellen Kontakte zu Arbeitgebern 
her. Ein weiterer Schwerpunkt bildet die Kleinkinderbetreuung 
durch die Schwestern, damit auch die Frauen arbeiten können 
und somit der Lebensunterhalt gesichert werden kann. Ziel der 
Arbeit ist, Perspektiven zu bieten. Eine umfassende Bildung und 
ein Schulabschluss können den Ausstieg aus der Armut eröffnen 
und Chancen für eine bessere Zukunft geben.
Eine der Schwestern ist Canisia Alger. Sie ist zwischenzeitlich seit 
nahezu 65 Jahren im Orden der Armen Schulschwestern und seit 
fast 50 Jahren in Südamerika tätig. Es bestehen verwandtschaft-
liche Beziehungen nach Essingen und bei ihrem letzten Heimat-
besuch war sie mit ihrer Mitschwester auf diese Weise nicht zum 
ersten Mal in Essingen zu Besuch, konnte hierbei direkt über die 
Arbeit berichten und stand auch gerne allen interessierten Ge-
meindemitgliedern im Rahmen einer Begegnung zum Kennen-
lernen bzw. auch für Rückfragen zur Verfügung.
Der Gemeinderat hat der Unterstützung der sozialen Projekte der 
drei Kirchengemeinden aus Essingen zugestimmt.

6. Entwicklung einer Kommunalen Digitalisierungsstrategie
1. Kommunale Digitalisierungsstrategie
Die Gemeinde Essingen will mittels Digitalisierung ihre Dienst-
leistungen und damit die Lebensqualität der dort lebenden Men-
schen weiter verbessern. Gerade die Corona-Pandemie zeigt, wie 
hilfreich die Digitalisierung sein kann. Viele Menschen arbeiten 
von Zuhause, die Schulen unterrichten teilweise mittels Video-
konferenz, die Vernetzung von Nachbarschaften und Einkaufs-
services tragen zu einem Miteinander auf Abstand bei. 
Um die in der Vergangenheit bereits erfolgten Schritte bei der 
Digitalisierung vorzusetzen, soll im Rahmen einer Digitalisie-
rungsstrategie ein Gesamtkonzept für die kommenden Jahre ent-
wickelt werden. 
2. externe Beratung und Zeitplan
Bei der Entwicklung dieser kommunalen Digitalisierungsstrategie 
unterstützt die Gt-service Dienstleistungsgesellschaft mbH des 
Gemeindetags Baden-Württemberg die Gemeindeverwaltung. Als 
Tochtergesellschaft des Gemeindetags fokussiert die Gt-service 
ihre Beratung auf Städte, Gemeinden und Landkreise und inter-
kommunale Zusammenschlüsse in Baden-Württemberg. Im Be-
reich der Digitalisierung hat das Projektteam bereits zahlreiche 
Kommunen bei der Entwicklung kommunaler Digitalisierungs-
strategie begleitet und betreut. 
Projektzeitplan:
Meilenstein 1: Projektzeitplan und -ziele 
 (Pol. Willensbildung) 26.11.2020
Meilenstein 2: IST-Analyse „Digitalisierungs-Check“ Okt./Nov.
Meilenstein 3: Entwicklung von konkreten 
 Maßnahmen und Zielen unter
 Beteiligung der Bürgerschaft 
 und Wirtschaft Dez./Jan. 
Meilenstein 4: Beschluss der 
 Digitalisierungsstrategie März 2021
Finanzierung:
Die Gt-service erhält für ihre vertragsgemäß erbrachten Leistun-
gen ein Festpreishonorar in Höhe von 25.200 Euro zzgl. der ge-
setzlichen Mehrwertsteuer. Die Finanzmittel werden im Haus-
haltsplan 2021 bereitgestellt.
Der Gemeinderat nimmt die Informationen zur Digitalstrategie 
zur Kenntnis.

7. Überörtliche Prüfung der Bauausgaben in den Jahren 2016-
2019 durch die Gemeindeprüfungsanstalt, BW;

  hier: Kenntnisnahme vom Prüfungsbericht gem. § 114 Abs. 4 
Satz 2 GemO

1. Allgemein 
Die Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württ. hat in der Zeit vom 
13.01.2020 bis 25.02.2020 die Bauausgaben der Gemeinde Es-
singen von 2016 - 2019 gem. § 114 Abs. 1 GemO geprüft.
2. Wesentliche Inhalte des Prüfungsberichts im Sinne von  

§ 114 Abs. 4 Satz 2 GemO
Mit Schreiben vom 30.07.2020 hat die Gemeindeprüfungsanstalt 
den Prüfungsbericht übersandt. Nach § 114 Abs. 4 Satz 2 GemO 
i. V. m. § 43 Abs. 5 GemO ist der Gemeinderat über den wesent-
lichen Inhalt des Prüfungsberichts zu unterrichten.



Nummer 51-53
Samstag, 19. Dezember 2020 13Mitteilungsblatt Essingen

Die Gemeindeprüfanstalt hat in ihrem Bericht mehrere Fehler 
festgestellt, die abgearbeitet werden müssen.
Die Verwaltung hat zu den einzelnen Punkten gegenüber der 
Gemeindeprüfanstalt Stellung genommen sowie diese mit den 
betr. Ingenieur- und Architekturbüros eingehend erörtert. Auf ein 
entsprechendes Verlangen wird den Gemeinderäten Einsicht in 
den Prüfungsbericht gewährt. Der vollständige Prüfbericht kann 
unter Wahrung von datenschutzrechtlichen Belangen beim Bau-
amt eingesehen werden.
Der Gemeinderat nimmt den Bericht der Gemeindeprüfanstalt 
zur Kenntnis.

8. Anfragen der Gemeinderäte
Die Anfrage der Gemeinderäte richtete sich zu folgenden Punk-
ten:
a) Risse und Abplatzungen an der Ostseite der Schönbrunnen-

halle
b) Anhebung der Dohlen und Schächte im Riedweg – Sanierung 

folgt
c) Verwendung biologisch abbaubarer Hundetüten
d) Parksituation in der Schulstraße
e) Bankette an der Straße Richtung Hermannsfeld
f) Flachdachbegrünung bei Neubauten
g) Umleitungsstrecke für Schwerlastverkehr wegen der Baustelle 

B 29
h) Schild „Achtung Kinder“ bei Bushaltestelle „Rose“
i) Verkehrszählung bzw. -schau in Essingen und Lauterburg
Im Anschluss fand eine nicht öffentliche Sitzung statt. 

STANDESAMT

In die Ewigkeit abberufen wurde
15.12.2020 Ilse Elfriede Merkle, Steige 15, Essingen
Unsere aufrichtige Anteilnahme.

KINDERGARTENNACHRICHTEN

Kinderhaus Rappelkiste
„Oh Tannenbaum, 
wie schön sind deine Blätter“
Das Kinderhaus Rappelkiste hat einen Tan-
nenbaum vom amtierenden Elternbeirat für 
den Eingangsbereich gespendet bekommen.

Mit dem schönen Tannenbaum 
im Foyer steigt die weihnachtli-
che Stimmung und Vorfreude 
bei den Kindern auf Weihnach-
ten. Die Kindergartenkinder 
haben den Baum nach der An-
lieferung, vom Elternbeiratsvor-
sitzenden Christoph Gall, gleich 
mit Christbaumkugeln, Kerzen 
und selbstgebastelten Engeln, 
Sternen und einiges mehr ge-
schmückt. Danach wurde der 
schöne Baum erst einmal be-
wundert. Nun kann auch eine 
Bescherung unter unserem 
Weihnachtsbaum für die Kinder 
der Einrichtung kommen. Wer 
weiß was dieses Jahr das Christ-
kind für die Kinder bringt...
Wir bedanken uns für die Christ-
baumspende vom Elternbeirat 

Kinderhaus
rappelKiste

und auch für die Unterstützung den Kindern in den Gruppen eine 
schöne, wenn auch andere, Nikolaus- und Weihnachtsfeier zu 
bescheren.

Wir möchten uns für die 
gute Zusammenarbeit 
und das Durchhalten,

in der herausfordernden 
Zeit, bei allen Eltern und 

Kooperationspartnern 
bedanken.

Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Familien ein 

schönes Weihnachtsfest
und alles Gute für das 
kommende Jahr 2021.

Bleiben Sie gesund! 

Ihr Team vom Kinderhaus Rappelkiste

Evangelischer Kindergarten Sonnenschein  
in Lauterburg

Ein kleiner Rückblick ...
In der Adventszeit haben wir im Kin-
dergarten einiges erlebt!
Den Adventskalender konnten wir in 
unseren wunderschön gestalteten Ad-

ventszimmern jeden Tag öffnen und dazu Geschichten, Finger-
spiele und Gedichte hören. Sehr aufgeregt waren die Kinder, als 
der Nikolaus angekündigt wurde. Findet er den Weg? ... 
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Natürlich kam der Nikolaus... 
und überraschte die Kinder im 
Garten! Jeder bekam ein klei-
nes Geschenk von ihm. In Lau-
terburg hatten wir das große 
Glück viel Schnee zu haben. Es 
wurden Schneemänner und 
Schneeburgen gebaut und na-
türlich ging es mit den Popo-
rutschern auch einmal zum 
Rutschen! Das war ein Spaß! 
Jedes Jahr zur Weihnachtszeit 
gehen wir im Kindergarten los 
und füttern die Tiere im Wald. 
Am letzten Kindergartentag 
kam das Christkind und über-
brachte den Kinder ihr kleines 
Geschenk. Als die Kinder Wol-
kenreste im Flur fanden, das 
Klingen des Weihnachtsglöck-
chens hörten und die Geschen-
ke sahen ... wussten sie schon 
wer da vorbeigekommen war.

Nun endet die Adventszeit im Kindergarten und wir wünschen 
allen Familien ein schönes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Katholischer Kindergarten St. Christophorus
Nikolaus im Kindergarten 
St. Christophorus
Selbst in diesem außergewöhnlichen 
Jahr mit vielen Entbehrungen und Ver-
zichten, ließ es sich der Nikolaus nicht 

nehmen, unsere Kinder vom Kindergarten St. Christophorus zu 
besuchen. 

Am 7. Dezember 2020 war ein ganz 
besonderer Tag im Kindergarten, 
denn der Nikolaus hatte sich ange-
kündigt. Schon in der Woche zuvor 
waren morgens auf einmal alle zuvor 
gesammelten und aufgehängten So-
cken der Kinder verschwunden. Statt 
der Socken hing ein Brief vom Niko-
laus an der Wäscheleine.
Die Kinder hielten immer Ausschau 
nach dem Nikolaus und nach länge-
rem Warten hielt es keiner mehr aus. 
Also zogen wir uns an und machten 
uns auf die Suche und tatsächlich – 
am Kirchhof entdeckten wir ihn end-
lich!
Wir sangen ihm Lieder und machten 
tolle Fingerspiele vor und plötzlich 
tauchten die Socken wieder auf: im 
Sack vom Nikolaus gefüllt mit vielen 
Leckereien.

Selbst in diesem Jahr hat uns der liebe St. Nikolaus nicht ver-
gessen und dafür danken wir ihm sehr.

SCHULNACHRICHTEN

Parkschule Essingen
Das Kollegium der Parkschule heißt 
den neuen Schulleiter „Herzlich 
Willkommen“
Wegen der anhaltenden Corona-Pan-
demie wurde die „offizielle“ Einset-
zung unseres neuen Schulleiters Dr. 
Bernd Kinzl immer wieder verscho-

ben – und steht immer noch aus. Bevor nun die Schule zum 
erneuten „Lockdown“ ganz geschlossen wird, überreichte am 
Montag, 14.12.2020, eine kleine Abordnung aus dem Lehrerkol-
legium ihrem neuen Chef einen Willkommensgruß. Das „Will-
kommensbild“ aus dem Eingangsbereich der Parkschule wurde 
modifiziert und ziert nun in den kommenden Jahren das Rekto-
rat: Herzliche Willkommen an der Parkschule Essingen, Herr Dr. 
Kinzl!

Musikschule Essingen
Das passende Weihnachtsgeschenk 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Instrumental-, Vokal-Workshops
Für alle, die ihre Kenntnisse erweitern und vertiefen 
möchten.
Auch für Neueinsteiger geeignet!
• ohne vertragliche Bindung

• flexible Terminvereinbarung
• freie Instrumentenwahl
• Kurspaket: 8 x 30 Minuten
• Kursgebühr: 130,- Euro
• Beginn jederzeit möglich
Das Unterrichtsangebot:
• Tasteninstrumente (Klavier, Keyboard)
• Violine
• Zupfinstrumente (Gitarre, E-Gitarre)
• Holzblasinstrumente (Blockflöten, Querflöte)
• Schlagzeug
• Gesang
Weitere Informationen zu diesen Angeboten erhalten Sie im 
Sekretariat der Musikschule - Kommen Sie doch einfach vorbei.
Information: 
Sekretariat der Musikschule Essingen – Rathaus Essingen
Sprechzeiten: 
Mo. 9.00 – 11.00 Uhr und Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Telefon: 07365/8329
Ihre Musikschule Essingen

Das Glück ist wie ein Garten,  
es setzt sich aus vielen kleinen Blüten zusammen!
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SONSTIGE AMTL. BEKANNTMACHUNGEN

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg
Mit LED-Weihnachtsbeleuchtung Strom sparen
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg empfiehlt, bei der Weihnachtsbeleuchtung LEDs statt 
Glühlampen zu verwenden. LEDs haben bei gleicher Helligkeit 
einen 5- bis 10-mal niedrigeren Stromverbrauch als Glüh-
lampen.
Wer großflächig Lichterketten, Baumbeleuchtung oder Schwib-
bögen mit LEDs statt Glühlämpchen verwendet, kann bei ein- bis 
zweimonatigem Einsatz schnell zwischen 10 bis 20 Euro Strom-
kosten und über 20 Kilogramm CO2 einsparen. Gut fürs Klima 
und für den Geldbeutel ist es außerdem, wenn die Weihnachts-
beleuchtung nicht dauerhaft in Betrieb ist. 
Falls in der Beleuchtung kein Timer eingebaut ist, empfiehlt die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale, eine handelsübliche 
Zeitschaltuhr zu verwenden. Besonders wenn mehrere weih-
nachtliche Beleuchtungen lange in Betrieb gehalten werden oder 
großflächig beleuchtet wird, wirkt sich das spürbar auf die Strom-
kosten aus. „Anders als bei Glühlampen können Verbraucher bei 
LEDs die für Sie geeignete Lichtfarbe von warm weiß bis tages-
lichtweiß wählen. Wer für Weihnachten eine gemütliche, warm-
weiße Lichtfarbe bevorzugt, sollte LEDs mit weniger als 3.000 
Kelvin kaufen“, erläutert Andreas Köhler, Energieexperte der Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale hilft Verbrauchern 
dabei die Energieeffizienz ihrer bestehenden Weihnachtsbeleuch-
tung zu bewerten und berät Verbraucher vor Neuanschaffungen. 
Auch alle weiteren Fragen zum Energiesparen beantworten die 
Energieberater der Verbraucherzentrale kompetent und unab-
hängig. Weitere Informationen auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder kostenlos unter: 0800-809802400.

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude startet am 
1. Januar 

Zukunft Altbau
Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude startet am 
1. Januar 2021
Mehr Geld für die Sanierung, ein Antrag für sämtliche För-
derwünsche
Das ändert sich für Hauseigentümerinnen und Hauseigentü-
mer. Neuordnung zuerst bei Zuschüssen der Einzelmaßnah-
men-Förderung.
Mit dem 1. Januar 2021 gilt in Deutschland die neue Bundes-
förderung für effiziente Gebäude (BEG). Die BEG integriert 
mehrere Programme der bisherigen Träger KfW und BAFA und 
macht damit die Förderlandschaft übersichtlicher. Hauseigen-
tümer können sich künftig mit nur einem Antrag um praktisch 
alle für sie in Frage kommenden Förderangebote bewerben. 
Hinzu kommt eine Verbesserung der finanziellen Unterstüt-
zung energetischer Sanierungen. Darauf weist das vom Um-
weltministerium Baden-Württemberg geförderte Informati-
onsprogramm Zukunft Altbau hin. Vorerst gilt die BEG nur für 
Zuschüsse bei einzelnen Sanierungsmaßnahmen. Wer eine 
Maßnahme aus einem geförderten individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) umsetzt, erhält künftig fünf Prozentpunkte 
mehr Zuschuss. Bei neuen Heizungen steigt die Förderquote 
damit auf bis zu 50 Prozent der Kosten, bei Dämmmaßnah-
men, neuen Fenstern und Lüftungsanlagen erhöht sich der 
Zuschuss auf bis zu 25 Prozent. Mitte 2021 soll auch die För-
derung von Gesamtsanierungen auf das neue System umge-
stellt werden. 
Neutrale Informationen zu Fragen rund um die energetische 
Sanierung gibt es auch kostenfrei am Beratungstelefon von Zu-
kunft Altbau unter 08000 12 33 33 (Montag bis Freitag von 9.00 
bis 13.00 Uhr) oder per E-Mail an beratungstelefon@zukunftalt-
bau.de.

Mit der BEG werden künftig energetische Einzelmaßnahmen in 
bestehenden Gebäuden sowie energetische Gesamtmaßnahmen 
im Neu- und Altbau gefördert. Hinzu kommen erhöhte Förder-
gelder für Fachplanungs- und Baubegleitungsleistungen. Das 
neue Programm integriert zehn KfW- und BAFA-Förderprogram-
me ganz oder teilweise. „Hauseigentümerinnen und Hauseigen-
tümer können künftig mit einem Antrag an finanzielle Unter-
stützung kommen, auch wenn sie mehrere Maßnahmen 
beantragen“, sagt Frank Hettler von Zukunft Altbau. „Zudem er-
halten sie höhere Zuschüsse. Damit ist die Förderung von ener-
getischen Sanierungsmaßnahmen an Gebäuden so attraktiv wie 
nie. Diese guten Bedingungen sollten sich Eigentümer nicht ent-
gehen lassen.“ 
Januar 2021: Neuordnung der Einzelmaßnahmenförderung 
– Start mit Zuschüssen
Wer sich für eine finanzielle Unterstützung von energetischen 
Einzelmaßnahmen interessiert, kann wie bisher zwischen einem 
Zuschuss und einem Kredit mit Tilgungszuschuss wählen. Die 
neue Kreditvariante im Rahmen des BEG wird jedoch erst ab dem 
1. Juli 2021 zur Verfügung stehen. Bis dahin gelten die alten För-
derregeln der KfW. 
Die Zuschuss-Fördersätze bei Einzelmaßnahmen, die erst mit 
dem Klimapaket am 1. Januar 2020 eingeführt wurden, bleiben 
gleich. Wer jedoch künftig eine geförderte Gebäudeenergiebera-
tung mit anschließender Ausstellung eines individuellen Sanie-
rungsfahrplanes (iSFP) für Wohngebäude durchführen lässt oder 
bereits einen vom Bund geförderten Sanierungsfahrplan vorlie-
gen hat und eine Maßnahme daraus realisiert, bekommt einen 
Förderbonus von fünf Prozentpunkten bei der Umsetzung. Die 
Gebäudeenergieberatung als Einstieg in die Sanierung wird da-
durch nochmal deutlich attraktiver. „Der Staat fördert die Bera-
tung bereits mit 80 Prozent, kommt ein iSFP-Bonus bei der Aus-
führung hinzu, macht sich die Beratung sogar mehr als bezahlt“, 
sagt Hettler. 
Zuschüsse für neue Heizungen, Dämmungen, Fenster und 
Lüftungsanlagen gestiegen
Was bedeutet der iSFP-Bonus in Fördermitteln ausgedrückt? Wer 
bei einem Ölkesseltausch etwa eine Wärmepumpe oder Bio-
masseanlage einbaut, erhält vom Staat nicht mehr wie bisher 45 
Prozent der Investitionskosten, sondern 50 Prozent. Kostet die 
Wärmepumpe beispielsweise 18.000 Euro, gibt es in diesem Fall 
9.000 Euro Zuschuss. Für eine Erdgas-Hybridheizung mit einem 
erneuerbaren Anteil von mindestens einem Viertel – beispiels-
weise in Form von Solarthermie – steigt der Investitionszuschuss 
von 40 auf 45 Prozent, wenn eine Ölheizung ausgetauscht wird. 
Dämmmaßnahmen an Fassade, Dach und Kellerdecke, neue 
Fenster sowie Lüftungsanlagen inklusive Wärme- und Kälterück-
gewinnung, die die Gebäudehülle im notwendigen Maß energie-
effizienter machen, erhalten 20 Prozent Zuschuss. Mit dem iSFP-
Bonus gibt es 25 Prozent. Kostet eine Dämmung etwa 60.000 
Euro, gibt es also maximal 15.000 Euro vom Staat dazu. Beachtet 
werden sollte in diesem Zusammenhang: Wer sich etwa eine 
neue Heizung und eine Dämmung zulegt, darf eine bestimmte 
Obergrenze bei den förderfähigen Kosten nicht überschreiten. 
Sie wurde jetzt von 50.000 Euro auf 60.000 Euro erhöht – eine 
weitere Verbesserung des BEG gegenüber der bisherigen För-
derung. 
Die Einzelmaßnahmen können über mehrere aufeinander fol-
gende Jahre hinweg beantragt werden. Auch der iSFP-Bonus 
kommt jedes Mal erneut zum Zuge. Es muss jedoch eine Verbes-
serung der energetischen Qualität erfolgen, sonst gibt es kein 
Geld. Damit kein Missbrauch getrieben wird, wird es künftig – 
auch bei den Einzelmaßnahmen – verstärkte Kontrollen vor Ort 
geben.
Auch mehr Geld für Baubegleitung
Die Baubegleitung durch eine Expertin oder einen Experten be-
rechtigt ebenfalls zu mehr Fördergeld: Für eine qualifizierte Bau-
begleitung gewährt der Staat bislang Zuschüsse in Höhe von  
50 Prozent der Kosten, bis zu 4.000 Euro pro Vorhaben. Dieser 
Betrag steigt nun bei Ein- und Zweifamilienhäusern auf maximal 
5.000 Euro, bei Mehrfamilienhäusern sogar auf bis zu 2.000 Euro 
pro Wohneinheit, insgesamt auf 20.000 Euro. Der Zuschuss wird 
zusätzlich zu den Geldern der anderen Sanierungsmaßnahmen 
gewährt. 
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sowie einen guten Start ins neue Jahr
wünschen wir allen unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten.   Weihnachten

 
gesundes Jahr 

2021

Frohe

und ein

s Kreissparkasse
Ostalb

Danke für Ihr Vertrauen und die gute  
Zusammenarbeit in einem besonderen Jahr. 

ksk-ostalb.de

GLÜCK, GESUNDHEIT UND ERFOLG!

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR
FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

VERBUNDEN
MIT DEM DANK FÜR DAS
ERWIESENE VERTRAUEN

VERBUNDEN
MIT DEM DANK FÜR DAS
ERWIESENE VERTRAUEN

Rathausgasse 5
73457 Essingen

Ich wünsche all meinen Kunden

schöne Feiertage und ein 
friedvolles neues Jahr.Ich wünsche all meinen

Kunden schöne Feiertage
und ein friedvolles neues Jahr.

2020

Merry Christmas  Merry Christmas  Merry Christmas

Tina Sperle
Fachfußpfl egerin/
Kosmetikerin

01 78/2 12 02 00
Albuchstraße 36, 73457 Essingen
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FROHE WEIHNACHTENFROHE WEIHNACHTEN

GLÜCKLICHES NEUES JAHRGLÜCKLICHES NEUES JAHR

Allen meinen Kunden, Freunden und 
Bekannten wünsche ich 

besinnliche Weihnachtsfeiertage 
und viele schöne Momente im neuen Jahr.

Kirchgasse 3 • 73457 Essingen
Tel. 0 73 65/96 41 03

wünschen wir allen unseren 
Kunden, Freunden und Bekannten.

Schöne 
   Weihnachten
und ein glückliches, 
erfolgreiches neues Jahr 

BN GARTENPFLEGE
Fachgerechte Dienstleistungen

rund um Ihren Garten
Obstbaumschnitt • Heckenschnitt • Baumwurzel-

fräsen • Pfl egemaßnahmen aller Art, Zaun-, 
Wege- und Terrassenbau • Gartenneuanlagen

NINA UND BERND TRINKL
Heubacher Weg 27 • 73457 Essingen

Telefon 01 77/5 21 87 08
www.bn.gartenpfl ege.de

frohe
Weihnachten

✮ ✮

✮

✮
✮✮

✮✮

Wir wünschen

      und ein glückliches neues Jahr.

und viel Glück 
im neuen JahrFrohe Weihnachten

Kirchgasse 28 • 73457 Essingen • Telefon 0 73 65/14 56
www.elektro.stegmaier.de

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen 
und wünschen Ihnen frohe Festtage
sowie alles Gute im neuen Jahr.

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen 
und wünschen Ihnen frohe Festtage
sowie alles Gute im neuen Jahr.

GIPSERGESCHÄFT

Bahnhofstraße 11, 73563 Mögglingen
Tel. 0 71 74/3 25, Fax 0 71 74/74 44
Ziegelfeldstraße 58 • 73563 Mögglingen
Telefon 0 71 74/3 25 • Fax 0 71 74/74 44
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Ein schönes Weihnachtsfest

sowie viel Glück, Gesundheit und Zufriedenheit

im neuen Jahr

wünschen Ihnen

Familien

Christian und 
Hans Eisele

Steinmetzbetrieb

und einen vertrauensvollen Start      ins neue Jahr

wie Gesundheit, Freude und Zufriedenheit.

PLANUNG ■ ENTWURF ■ FERTIGUNG ■ MONTAGE

Thomas Munz Schreinermeister
Am Dörrhäusle 5, 73457 Essingen, Werkstatt: Carl-Zeiss-Str. 14, Aalen
Tel. 01 79/5 95 48 64 · Fax 0 73 65/35 90 39 · E-Mail: munz.essingen@freenet.de

Familie
Thomas Munz mit Team

Wir wünschen all unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 
besinnliche aber 
auch fröhliche

★
★

★
★

und ein gesundes
neues Jahr

★

★

★

Schöne★
★    eihnachten

    Wir wünschen Ihnen

frohe
  Weih� chten

Zeit zur Entspannung, 

Besinnung auf die wirklich 

wichtigen Dinge

und für das neue Jahr

berufl ichen Erfolg, privates Glück

und viele schöne Momente.

       Ihr  Krieger-Verlag

❄

❄ ❅
❄

❄❄❄

❄
❄

❄
❄

Wir bedanken 
uns für Ihr Vertrauen
und wünschen Ihnen

❄ ❄

❄

❄

❄ ❅
❄

❄❄❄

❄
❄

❄
❄

❄

     frohe Festtage sowie 
alles Gute im neuen Jahr.

Inh. Stefanie Algner
Albstraße 12, 73457 Lauterburg, Telefon 0 73 65/3 90 88 27

stefanie.algner@t-online.de, www.urlesbauer.de
Mobil 01 52/27 67 97 65

Frohe Weihnachten
           und viel Glück 
           im neuen Jahr

wünscht Ihnen

Gartenp� ege
DAVID CORATELLA

73540 Heubach
Telefon 0 71 73/1 84 06 12

Frohe Festtage und
ein gutes neues Jahr
wünscht Ihnen

Wir haben vom 23.12.2020 bis 6.1.2021 geschlossen.

73447 Oberkochen  Heidenheimer Str. 104
Telefon 0 73 64/65 07, zweirad-elmer@t-online.de

Schöne Feiertage 
und ein friedvolles Jahr 2021

wünschen Ihnen der

SPD-Ortsverein Essingen
sowie die SPD-Gemeinderäte.

Frohe Weihnachten
und die besten Wünsche

zum neuen Jahr

TAXI-FUNK
Simone Funk
Heckenweg 3, 73457 Essingen
Telefon 0 73 65/2 98

wünscht
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Geißbergstraße 8
73432 AalenWaldhausen
Telefon 07367.4079910

info@jonaschmoebel.de
www.jonaschmoebel.de

JONASCH
möbelmanufaktur gmbh

wünscht allen Kunden, 
Freunden und Bekannten
 

 
und ein glückliches 
und gesundes 
neues Jahr.

eine schöne 
Weihnachtszeit

Albstraße 59, 73457 Essingen-Lauterburg
Tel.: 0 73 65/9 19 90 04, Fax: 0 73 65/9 19 90 05

Handy: 01 72/8 61 14 61

Wir wünschen frohe
Weihnachten

und für das neue Jahr

Glück, Gesundheit
und Erfolg.

Bahnhofstr. 60
73457 Essingen
Tel. 0 73 65/92 39 80 
www.brillenfabrik.de

Öffnungszeiten: Di. 9 – 13 Uhr, Do. 15 – 19 Uhr, Fr. 14 – 18 Uhr
Für Ihr Vertrauen bedanken wir uns und freuen uns auch weiterhin für Sie dasein zu 
dürfen. Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin bequem online oder telefonisch.

Fröhliche Weihnachten
und ein gesegnetes neues Jahr
wünschen wir unseren Kunden und 
danken für das uns in diesem Jahr 
entgegengebrachte Vertrauen!

Haarstudio Ingrid Holtz
und
Vermögensberatung
Karl Holtz
Kantstraße 6, 73457 Essingen
Telefon 0 73 65/69 99, - 69 67

Unserer werten Kundschaft, 
Freunden und Bekannten

geruhsame Feiertage 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr

Fa. Karl Kolb
Buttenloch 6, 73457 Essingen

wünscht

Gesegnete Weihnachten 
und ein erfolgreiches 

neues Jahr
wünschen wir allen 

unseren Kunden, Bekannten 
und Freunden.

Ihr

Telefon 0 73 65/13 92
E-Mail: info@maier-rolladenservice.de

und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr
wünschen wir allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten.

Weingart‘s Boutique & Kosmetikstudio

Kersti n Weingart
Kirschenweg 28 • 73457 Essingen
Telefon: 0 73 65/96 47 51
www.weingarts-bouti que.de

- Trendige Damenmode für jede Figur - 

Fröhliche 
Weihnachten
und ein glückliches neues 
Jahr wünscht Ihnen

Ihre freundliche

Mangelstube Brigitte Weiland
Goethestraße 3 • 73457 Essingen • Telefon 0 73 65/58 47

Geschlossen vom 21. Dezember bis einschließlich 11. Januar 2021
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 9.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
 Mi. und Fr. geschlossen

         Frohe Weihnachten
und viel Glück im neuen Jahr

wünscht Ihnen

PIZZAHAUS LA PIZZA
Lieferservice Aalen/Wasseralfi ngen
Tel. 07361/8097850, www.lapizzaaalen.de

Pizza garantiert 

 beim Italiener

Wir haben ab dem 22.12. bis 01.01.2021
geschlossen. Ab dem 02.01.2021 

sind wir wieder für Sie da.

und VIEL GLÜCK
IM NEUEN JAHR

wünschen wir Ihnen,
verbunden mit dem Dank

für Ihr Vertrauen und dem Wunsch 
auf weitere gute Zusammenarbeit.

Frohe
Weihnachten

Familien Steffen 
und Heinz Eisele 
und Mitarbeiter

Wir wünschen ruhige und 
besinnliche Festtage
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Mit dem Start der BEG-Förderung wird übrigens keine neue Be-
hörde geschaffen: Das BAFA nimmt für Einzelmaßnahmen künf-
tig die Anträge für Zuschüsse an, die KfW ab 1. Juli 2021 die 
Anträge für Kredite. Für die ab dem Juli startende BEG-Zuschuss- 
und Kreditförderung für Gesamtsanierungen, die sogenannte 
Effizienzhaus-Förderung, bleibt ausschließlich die KfW zuständig. 
Bis dahin gelten für Gesamtsanierungen die alten KfW-Förder-
regeln. Ab 2023 soll das BAFA alle Zuschussanträge bearbeiten 
und die KfW für alle Kreditvarianten zuständig sein. 
Experten sehen die veränderten Regelungen als einen wichtigen 
Schritt auf dem Weg zu einem klimaneutralen Gebäudebestand 
an. „Die neue Bundesförderung für effiziente Gebäude stellt eine 
enorme Verbesserung für Sanierungswillige dar“, betont Frank 
Hettler von Zukunft Altbau. „Ich kann Hausbesitzern nur raten, 
mit ihrem Energieberater zu klären, wie dieses großartige Förder-
angebot im eigenen Sanierungsprojekt genutzt werden kann.“
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von Wohn-
häusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de oder www.face-
book.com/ZukunftAltbau.
Zukunft Altbau informiert Wohnungs- und Gebäudeeigentümer 
neutral über den Nutzen einer energetischen Sanierung und 
wirbt dabei für eine qualifizierte und ganzheitliche Gebäudeener-
gieberatung. Das vom Ministerium für Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft Baden-Württemberg geförderte Informationspro-
gramm berät gewerkeneutral, fachübergreifend und kostenfrei. 
Zukunft Altbau hat seinen Sitz in Stuttgart und wird von der KEA 
Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg GmbH 
umgesetzt.

Landratsamt Ostalbkreis
Nachhilfepool für ehrenamtliche Anbieter
Einen Nachhilfepool für ehrenamtlich Engagierte initiiert aktuell 
das Bildungsbüro des Ostalbkreises. In diesen Nachhilfepool 
können sich alle eintragen lassen, die Interesse daran haben, 
Kinder, Jugendliche oder Erwachsene beim Lernen zu unterstüt-
zen. Die Eintragung in den Nachhilfepool erfolgt ausschließlich 
über das Bildungsbüro. 
Zunächst werden für den Aufbau des Nachhilfepools Interessier-
te gesucht, die Nachhilfe geben möchten. In einem zweiten 
Schritt soll der Nachhilfepool für all jene geöffnet werden, die 
Nachhilfe benötigen. Dieser Nachhilfepool soll somit sowohl für 
Anbieter als auch für Suchende Anlaufstelle im Bereich der ehren-
amtlichen Nachhilfe sein.
Öffentlich zugänglich gemacht werden soll der Nachhilfepool 
über das Bildungsportal des Ostalbkreises. Dadurch bietet sich 
allen, die Nachhilfe benötigen, die Möglichkeit, über diese Platt-
form direkt mit der passenden Nachhilfekraft in Kontakt zu treten. 
Die Details des Nachhilfeunterrichts wie beispielsweise Dauer, 
Ort und Zeit können auf diese Weise individuell und flexibel ver-
einbart werden. 
Sie haben Interesse daran, ein Nachhilfeangebot in den Nachhilfe-
pool einzustellen? Dann melden Sie sich gerne im Bildungsbüro 
bei Magdalena Stimpfle unter der Telefonnummer 07361 503-
1274 oder per E-Mail unter magdalena.stimpfle@ostalbkreis.de. 

Aufarbeitung von Schadholz im Wald wird weiterhin gefördert
Für Waldbesitzende besteht weiterhin die Möglichkeit, über die 
Förderrichtlinie „Nachhaltige Waldwirtschaft“, Teil F, finanzielle 
Unterstützung für die Aufarbeitung von Sturm- oder Käferholz aus 
dem Jahr 2020 zu bekommen. Waldbesitzende können auf An-
trag für die Aufarbeitung des Schadholzes 6 Euro/Fm erhalten. 
Hinzu kommen weitere Fördertatbestände wie z. B. der Transport 
von Schadholz in Nass- und Trockenlager (5-7 Euro/Fm), die Ent-
rindung (7 Euro/Fm) und das Hacken (80 Prozent der Kosten). 
Die Forstwirtschaftliche Vereinigung Schwäbischer Limes w. V. 
(FSL) bietet als besonderen Service zum zweiten Mal die Möglich-
keit, sich einem Sammelantrag anzuschließen. Das vereinfacht 
das Verfahren für die Antragstellenden erheblich. Außerdem er-
möglicht der neue Sammelantrag auch denjenigen Waldbesitzen-
den, eine Förderung zu erhalten, die bei Einzelbeantragung unter 
die Bagatellgrenze fallen würden.
Ein Merkblatt, alle nötigen Antragsunterlagen und weitere Infor-
mationen finden Sie auf der Homepage der FSL unter https://

fslwv.de/service/forstliche-foerderung/. Die Unterlagen sind bis 
zum 31.01.2021 einzureichen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte 
direkt an die Geschäftsstelle der FSL.

Naturschutzgebiet Weiherwiesen – Neue 
Besucherlenkung zum Schutz wertvoller 
Lebensräume
Zum Schutz der artenreichen Wiesen und Verlandungsberei-
che der Weiher hat das Regierungspräsidium Stuttgart, Refe-
rat Naturschutz und Landschaftspflege, zusammen mit dem 
Schwäbischen Heimatbund und der Gemeinde Essingen die 
bestehende Besucherlenkung erweitert.
Viele von Ihnen sind im Naturschutzgebiet Weiherwiesen häufig 
zu Besuch und kennen das Gebiet zu allen Jahreszeiten. Mit sei-
nen feuchten, artenreichen Wiesen, den beiden Weihern mit ih-
ren Verlandungszonen und weiteren kleineren Gewässern sowie 
der Heide im sogenannten Weiherschlauch ist das Schutzgebiet 
auch etwas ganz Besonderes, das es auf der Alb so nicht mehr 
gibt.
Der Schwäbische Heimatbund hat einen Großteil der Flächen seit 
1960 erworben und vor der Aufforstung gerettet. Seither wird das 
Gebiet mit Naturschutzmitteln gepflegt und ist seit 1978 als Na-
turschutzgebiet „Weiherwiesen“ unter Schutz gestellt. Mit gutem 
Grund, denn offene Wasserflächen und Feuchtgebiete sind auf 
der Schwäbischen Alb aufgrund des durchlässigen Karstgesteins 
eine Seltenheit. Hier leben Tier- und Pflanzenarten, die es an-
sonsten in Baden-Württemberg kaum mehr gibt. Viele von Ihnen 
stehen auf den Roten Listen Baden-Württembergs. Ein zweifel-
hafter Ruhm, denn es bedeutet, dass die Arten im Bestand ge-
fährdet oder sogar vom Aussterben bedroht sind.
Umso wichtiger ist der konsequente Schutz der Wiesen und 
Feuchtlebensräume der Weiherwiesen als Lebensraum für unse-
re heimische Pflanzen- und Tierwelt. Gleichzeitig sollen die Wei-
herwiesen auch für die heimische Natur und das Kennenlernen 
ihrer vielseitigen Lebensräume begeistern. Denn nur was man 
kennt, ist man bereit zu schützen. Die Gemeinde Essingen, der 
Schwäbische Heimatbund und das Regierungspräsidium Stutt-
gart feilen unterstützt vom Landschaftserhaltungsverband des 
Ostalbkreises deshalb seit vergangenem Jahr an der Besucher-
lenkung, die sukzessive umgesetzt wird. Sie soll Naturgenuss 
ermöglichen, ohne die Natur zu schädigen.
Wer in den nächsten Tagen im Naturschutzgebiet Weiherwiesen 
spazieren geht, wird deshalb auch einige Veränderungen bemer-
ken: Der Hauptweg in Nord-Süd-Richtung zwischen den beiden 
Weihern wird nun von einer Leitschnur eingefasst – ähnlich der 
im letzten Jahr aufgebauten Leitschnur nördlich des kleinen Wei-
hers. Diese Maßnahme dient dem Schutz der großen Wiesenflä-
chen mit ihren seltenen, trittempfindlichen Pflanzenarten und der 
Beruhigung der Röhrichte, in die sich insbesondere Vögel und 
Amphibien zurückziehen.
Bitte helfen auch Sie beim Schutz dieses einmaligen Naturschutz-
gebiets: Bleiben Sie auf den Wegen und nehmen Sie Ihren Hund 
an die Leine!
Danke für Ihre Unterstützung!

GOA

GOA-Wertstoffhöfe und Entsorgungszentren 
bleiben weiterhin geöffnet – Bitte halten Sie 
sich an die aufgestellten Regeln
Die GOA-Wertstoffhöfe und die Entsorgungs-
zentren Ellert und Reutehau bleiben trotz der 
neuen Corona-Verordnung im gewohnten Um-

fang geöffnet. Wir bitten Sie weiterhin, sich bei der Anliefe-
rung an die folgenden mit der Landkreisverwaltung abge-
stimmten Regeln zu halten:
• Das Tragen eines Mund- und Nasenschutzes ist Pflicht.
• Bitte halten Sie sich an den Sicherheitsabstand von mindestens 

1,5 Metern.
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• Auf Grund des gebotenen Sicherheitsabstandes dürfen die Mit-
arbeiter vor Ort nicht beim Ausladen ihres Fahrzeugs helfen. 

Die Termine der mobilen Problemstoffsammlung fi nden laut Ab-
fuhrkalender wie gewohnt statt.
Die Wertstoffhöfe sollten nur im Ausnahmefall genutzt werden. 
Wir bitten Sie daher, bevorzugt die Sammeltouren der GOA zu 
nutzen. 
Auf der GOA-Homepage www.goa-online.de halten wir Sie stets 
auf dem Laufenden. 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Evangelische Kirchengemeinde Essingen
TERMINE
Alle Gottesdienste fi nden bis auf Weiteres 
statt unter Vorbehalt möglicher Änderungen 
durch aktuelle Corona-Verordnungen.
So., 20. Dezember 2020 – 4. Advent
Wochenspruch: Freuet euch in dem Herrn 
allewege, und abermals sage ich: Freuet 
euch! Der Herr ist nahe! (Phil. 4,4.5b)

 10.30 Uhr  Gottesdienst (Pfarrersehepaar i. R. Brüning)
  Opfer: Aufgaben der eigenen Kirchengemeinde
Mo., 21. Dezember 2020
  20.00 Uhr Posaunenchorprobe entfällt!
Do., 24. Dezember 2020 – Heiliger Abend
Wochenspruch: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch 
große Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist 
heute der Heiland geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der 
Stadt Davids. (Lk. 2,10b.11)
 16.00 Uhr Weihnachtsandacht für Familien mit Bläsern beim 

Christbaum (Ortsmitte), unter Vorbehalt - s. u. Ver-
schiedenes

 17.30 Uhr Weihnachtsandacht zur Christvesper mit Bläsern 
beim Christbaum (Ortsmitte), unter Vorbehalt - s. u. 
Verschiedenes

 Die Christnacht um 22.00 Uhr fi ndet nicht statt!
Das Opfer am Heiligen Abend ist für die Aktion „Brot für die Welt“ 
bestimmt.
Fr., 25. Dezember 2020 – Christfest I
Wochenspruch: Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, 
und wir sahen seine Herrlichkeit. (Joh. 1,14a)
 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Krannich)
  Opfer: Brot für die Welt
Sa., 26. Dezember 2020 – Christfest II
Wochenspruch: Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, 
und wir sahen seine Herrlichkeit. (Joh. 1,14a)
 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Astfalk) 
  Opfer: Aufgaben der eigenen Kirchengemeinde
So., 27. Dezember 2020 – 1. Sonntag nach dem Christfest
Wochenspruch: Und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlich-
keit als des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und 
Wahrheit. (Joh. 1,14b)
 10.30 Uhr Meditativer Gottesdienst 
  (Pfarrerin Fleisch-Erhardt)
  Opfer: Aufgaben der eigenen Kirchengemeinde
Do., 31. Dezember 2020 – Altjahresabend
Wochenspruch: Meine Zeit steht in deinen Händen.
 (Psalm 31,16a)
 17.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Fleisch-Erhardt)
  Opfer: Aufgaben der eigenen Kirchengemeinde
Fr., 1. Januar 2021 – Neujahrstag
Wochenspruch: Jesus Christus gestern und heute und derselbe 
auch in Ewigkeit. (Hebr. 13,8)
 17.00 Uhr Gottesdienst in Lauterburg 
  (Pfarrerin Fleisch-Erhardt)

So., 3. Januar 2021 – 2. Sonntag nach dem Christfest
Wochenspruch: Und wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlich-
keit als des eingeborenen Sohnes vom Vater, voller Gnade und 
Wahrheit. (Joh. 1,14b)
 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Krannich)
  Opfer: Aufgaben der eigenen Kirchengemeinde
Mi., 6. Januar 2021 – Epiphanias (Erscheinungsfest)
Wochenspruch: Die Finsternis vergeht und das wahre Licht 
scheint schon. (1. Joh. 2,8b)
 10.30 Uhr Gottesdienst mit Bläsern (Pfarrer Astfalk)
  Opfer: Weltmission
So., 10. Januar 2021 –1. Sonntag nach Epiphanias
 10.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrersehepaar i. R. Brüning)

VERSCHIEDENES
Als wir am 7. Dezember 2020 unseren aktuellen Quirinusboten 
fertiggestellt und zum Druck freigegeben hatten, gingen wir noch 
davon aus, dass das Pandemiegeschehen sich etwas beruhigt 
hat. Nun gab es aber in der vergangenen Woche wieder einen 
massiven Anstieg der Neuansteckungen, sodass Landes- und 
Bundespolitik mit einem neuerlichen Lockdown reagieren muss-
ten.
Ob wir die geplanten Weihnachtsgottesdienste durchführen kön-
nen, ist Stand heute (14. Dezember 2020 ) völlig offen. Die 
Christnacht (22.00 Uhr) am Heiligen Abend muss entfallen. 
Wie es mit den beiden Gottesdiensten (16.00 und 17.30 Uhr) in 
der Ortsmitte sein wird, wissen wir noch nicht.
Wir hoffen, im Laufe der Woche mehr Klarheit zu bekommen und 
Sie dann über unsere Homepage (www.essingen-evangelisch.de) 
sowie die sozialen Medien (www.facebook.com/essingen.evan-
gelisch und www.instagram.com/essingen.evangelisch) zeitnah 
informieren zu können. Durch unsere Konfi rmanden und das 
Team der Kinderkirche wurden bereits Krippenspiele aufgezeich-
net, die ab dem 24. Dezember 2020 auf unserem YouTube-Kanal 
Essingen evangelisch zu sehen sein werden. Neben der Andacht 
hier im Mitteilungsblatt fi nden Sie eine weitere auf der Home-
page unserer Kirchengemeinde.
Für Rückfragen können Sie mich gern anrufen (Tel. 07365/222) 
oder auch eine E-Mail schreiben (Pfarramt.Essingen@elkw.de).

Herzlich willkommen zum Gottesdienst! 
 

Um das Risiko einer Ansteckung mit COVID-19 bestmöglich 
zu reduzieren, bitten wir Sie folgende Hygienevorschriften 
zu beachten: 
 
Aktuell dürfen 70 Einzelpersonen oder maximal 100 Perso-
nen in Familiengemeinschaft an unseren Gottesdiensten 
teilnehmen.  
 
Bitte tragen Sie während des gesamten Gottesdiens-
tes eine geeignete Mund-Nase-Bedeckung. 
 

Wir müssen alle Gottesdienstbesucher namentlich 
mit ihren Kontaktdaten erfassen. Hierzu führt unser 
Kirchendienst am Eingang eine Liste, die nach vier 

Wochen vernichtet wird. 
 
Bitte halten Sie 1,5 Meter Abstand voneinander 
ein. Angehörige desselben Haushalts können zu-
sammensitzen. Setzen Sie sich bitte nur an die 
markierten Stellen.  
 

An den Eingängen steht ein Händedesinfektionsmit-
tel für Sie bereit.  
 

Bitte folgen Sie den Hinweisen unseres Kirchendienstes. 
 
Falls Sie Symptome einer Atemwegserkrankung auf-
weisen oder in den letzten 14 Tagen direkten Kon-
takt zu Erkrankten hatten, ist eine Teilnahme am 
Gottesdienst leider nicht möglich. 
 
Ihr Pfarrer Torsten Krannich und der Essinger Kirchengemeinderat! 
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Wir bitten Sie, zu den Gottesdiensten Alltagsmasken zu tragen 
(gilt auch für Gottesdienste im Freien) und die Abstände einzu-
halten. Da wir verpflichtet sind, die Kontaktdaten von allen Teil-
nehmern zu erheben, möchten wir Sie bitten, pro Familie den 
obenstehenden Zettel ausgefüllt mitzubringen und in einen der 
bereitstehenden Behältnisse einzuwerfen. Die Teilnehmerlisten 
werden dann für vier Wochen in einem verschlossenen Umschlag 
aufgehoben und anschließend im Reißwolf vernichtet.

Gottesdienst für zu Hause für die Weihnachtstage 
Entzünden Sie gerne zuerst eine Kerze oder die Lichter des Christ-
baums. Vielleicht können Sie in diesem Jahr nicht mit den Men-
schen zusammen sein, mit denen Sie sonst Weihnachten ver-
bringen. An wen denken Sie heute besonders? Nehmen Sie sich 
einen Moment Zeit, um an diese Menschen zu denken. Wenn Sie 
mit mehreren Personen Gottesdienst feiern, erzählen Sie einan-
der, an wen Sie denken.
Einer: In diesem Jahr weihnachtet es anders. Etwas stiller. Aber 
es weihnachtet - trotzdem. Denn Weihnachten geschieht dort, 
wo Menschen sich auf die Geschichte vom Kind in der Krippe 
einlassen und zusammen oder auch allein beten, singen und 
feiern, dass Gott Mensch geworden ist.
Eingangslied: Es ist ein Ros entsprungen (EG 30,1-3)
Meditation zu Psalm 126
Einer: Ich habe mich auf den Weg gemacht. Wie einer der Könige 
suchte ich nach einem Lichtpunkt am dunklen Himmel. Wie einer 
der Hoffnungslosen suchte ich nach einem Funken Hoffnung in 
dieser Welt. Wie einer aus der Verlorenheit suchte ich ein Zu-
hause bei Gott.
Ich suchte Gott bei den Menschen. Fand einen Blick, der mich 
verstand. Fand eine Hand, die mich suchte. Fand einen Arm, der 
mich umfasste. Und fand einen Mund, der zu mir ja sagte. Ich 
fand Gott nach langem Suchen, sehr arm, nicht mächtig, nicht 
prächtig, sehr bescheiden, alltäglich, als Kind in der Krippe, nackt, 
frierend, hilflos, mit einem Lächeln durch die Zeiten, das erreich-
te mich in meinen Dunkelheiten, Gott fing ganz klein an. Und ich 
fand ihn, Gott, dich fand ich. Amen.
Lesung am Weihnachtsfest (Lukasevangelium 2,1-7)
Einer: Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem 
Kaiser Augustus ausging, dass alle Welt geschätzt würde. Und 
diese Schätzung war die allererste und geschah zurzeit, da Qui-
rinius Statthalter in Syrien war. Und jedermann ging, dass er sich 
schätzen ließe, ein jeglicher in seine Stadt. Da machte sich auf 
auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das judäische 
Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, darum dass er 
von dem Hause und Geschlechte Davids war, auf dass er sich 
schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten Weibe; die war 

schwanger. Und als sie daselbst waren, 
kam die Zeit, dass sie gebären sollte. 
Und sie gebar ihren ersten Sohn und 
wickelte ihn in Windeln und legte ihn 
in eine Krippe; denn sie hatten sonst 
keinen Raum in der Herberge.
Lied: Ich steh an deiner Krippen hier 
(EG 37,1-4)
Einer: Betrachtet gemeinsam eure 
Krippe: Welche Figuren seht ihr? Wel-
ches ist deine Lieblingsfigur und wa-
rum? Denk dir einen Satz aus, den 
deine Lieblingsfigur zum Jesuskind 
sagen könnte. Nehmt der Reihe nach 
eure Lieblingsfiguren in die Hand und 
sagt die Sätze, die ihr euch ausgedacht 
habt.
Lied: Stille Nacht (EG 46,1-3)
Fürbittengebet
Einer: Großer Gott, du hast die Berge 
geformt und suchst dir eine Zuflucht in 
einer Futterkrippe. Du lässt die Sterne 
singen, und doch ist dir nichts lieber als 
der Gesang armer Hirten. Du umfasst 
alles und hast doch kein Haus auf Er-
den. Du bist das Licht der Welt und 
tauchst ein in die tiefste Nacht. Auf 
dich warten wir, dass du kommst, mit-

ten hinein in unser Leben und uns verwandelst. Damit aus Ent-
täuschung Hoffnung werde, aus Angst Zuversicht, aus Müdigkeit 
Lebensfreude und aus Sattheit Dankbarkeit.
Komm zu uns, in unsere Häuser und unsere Herzen und dann 
bleibe bei uns, heute und alle Tage. Behüte das Glück der Lie-
benden, schütze die Fröhlichkeit der Kinder, Stärke uns alle in der 
Hoffnung. Verbunden über alle Distanz hinweg beten wir wie 
Kinder einer großen Familie:
Alle: Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein 
Reich komme, dein Wille geschehe wie im Himmel, so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. Und vergib uns unsere Schuld 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. Und führe uns nicht 
in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. Denn dein 
ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.
Segen
Einer: Gott segne uns und behüte uns. Gott lasse sein Angesicht 
leuchten über uns und sei uns gnädig. Gott erhebe sein Angesicht 
auf uns und schenke uns Frieden. Amen.
Lied: O du fröhliche (EG 44,1-3)

Verabschiedung von Diakon Schnotz
Am 3. Advent verabschiedeten wir uns von unserem langjährigen 
Gemeindediakon Jürgen Schnotz im Gottesdienst. Er wird ab dem 
1. Januar 2021 beim Kirchenbezirk Aalen im Rahmen der Alten-
heim- und Notfallseelsorge tätig sein. Für diesen Dienst wün-
schen wir ihm alles Gute und Gottes Segen!
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Bredla-Verkauf auf dem Rewe-Parkplatz
Am Samstag vor dem zweiten Advent verkauften wir auf dem 
Rewe-Parkplatz Bredla, Stollen und Apfelringe zugunsten des 
Gemeindehausneubaus. Allen fleißigen Bäckerinnen sowie dem 
Vorbereitungs- und Verkaufsteam von Petra Miske, Annette 
Brendle und Frauke Wissel ein herzliches Dankeschön für den 
Einsatz – in der Hoffnung, dass den vielen Käuferinnen und Käu-
fern die Plätzchen wohl gemundet haben.

Pfarrer Krannich nicht im Dienst
Vom 27. Dezember 2020 bis einschl. 1. Januar 2021 ist Pfarrer 
Torsten Krannich nicht im Dienst. Vertretung in dringenden seel-
sorgerlichen Fällen hat Pfarrerin Fleisch-Erhardt, Tel. 6880.

Das evang. Gemeindebüro ist vom 31. Dezember 2020 bis 
einschl. 11. Januar 2021 geschlossen. Ab Dienstag, dem 
12. Januar 2021, ist wieder zu den üblichen Zeiten geöffnet.

Liebe Essinger,
nach der Karwoche und Ostern trifft Corona nun noch das Weih-
nachtsfest mit voller Wucht. Ich wünsche Ihnen und Ihren Fami-
lien trotz aller Beschwernisse Stunden der Hoffnung, dass wir in 
diesen Tagen nicht allein sind, auch wenn wir die Kontakte weit-
gehend minimieren müssen – denn Gottes Sohn kam in der 
Einsamkeit des Stalls zur Welt und nicht im Trubel einer Her-
berge.

Für das Jahr 2021 wünsche ich uns Zuversicht, um das neue Jahr 
mit Gottes Segen und Vertrauen zu beginnen und in gegenseiti-
ger Rücksichtnahme füreinander einzustehen und da zu sein.
Ihr Pfarrer Torsten Krannich

Katholische Kirchengemeinde 
Herz Jesu Essingen

Samstag, 12. Dezember 2020
Weihnachtsgrüße
Zum Fest der Geburt unseres Erlösers Jesus 
Christus wünschen wir allen Mitgliedern unse-
rer Kirchengemeinde sowie allen Bewohnern 

der Gesamtgemeinde Essingen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und für das Jahr 2021 Frieden, Gesundheit und Gottes Segen.
Pfarrer Andreas Frosztega
Dr. Daniel Krähmer (gewählter Vorsitzender des Kirchengemein-
derates)

Samstag, 19. Dezember 2020
 19.00 Uhr heilige Messe, 
  anschließend Beichtgelegenheit auf Weihnachten
 17.00 Uhr Beichtgelegenheit auf Weihnachten (Dewangen)
 17.30 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 17.00 Uhr Beichtgelegenheit auf Weihnachten (Fachsenfeld)
 17.30 Uhr heilige Messe (Fachsenfeld))
Sonntag, 20. Dezember 2020 – 4. Adventssonntag
L1: 2 Sam 7, 1-5.8b-12.14a.16 Aps: Ps 89 (88), 2-3.20a u. 4-5.27 
u. 29 (R: 2a)
L2: Röm 16, 25-27 Ev: Lk 1, 26-38
 9.00 Uhr heilige Messe
 16.00 Uhr Einstimmung auf Weihnachten 
  der Erstkommunionkinder
 10.30 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 17.00 Uhr Einstimmung auf Weihnachten 
  der Erstkommunionkinder (Dewangen)
 9.00 Uhr heilige Messe (Fachsenfeld)
 18.00 Uhr heilige Messe mit Vorstellung der Erstkommunion-

kinder (Fachsenfeld)
Mittwoch, 23. Dezember 2020
 17.00 Uhr Einstimmung auf Weihnachten der Erstkommunion-

kinder (Fachsenfeld)
Donnerstag, 24. Dezember – Heiligabend
 16.00 Uhr heilige Messe
 22.00 Uhr Christmette
 15.30 Uhr Andacht zum heiligen Abend für Familien
  (Dewangen)
 17.30 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 22.00 Uhr Christmette (Dewangen)
 16.00 Uhr heilige Messe (Fachsenfeld
 20.00 Uhr Christmette (Fachsenfeld)
Freitag, 25. Dezember 2020 – 1. Weihnachtstag – 
Hochfest der Geburt des Herrn
L1: Jes 62, 11-12 Aps: Ps 97 (96), 1 u. 6.11-12
L2: Tit 3, 4-7 Ev: Lk 2, 15-20
 10.30 Uhr heilige Messe
 9.00 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 17.00 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 10.30 Uhr heilige Messe (Fachsenfeld)
Samstag, 26. Dezember 2020 – 2. Weihnachtstag – 
heiliger Stephanus
L1: Apg 6, 8-10; 7, 54-60 Aps: Ps 31 (30), 3b-4.6 u. 8.16-17 
(R: vgl. 6a)
Ev: Mt 10, 17-22
 9.00 Uhr heilige Messe
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 10.30 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 9.00 Uhr heilige Messe (Fachsenfeld)
Sonntag, 27. Dezember 2020 – Fest der Heiligen Familie 
L1: Sir 3, 2-6.12-14 (3-7.14-17a) APs: Ps 128 (127), 
1-2.3.4-5 (R: vgl. 1)
L2: Kol 3, 12-21 Ev: Lk 2, 22-40
 10.30 Uhr heilige Messe
 9.00 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 10.30 Uhr heilige Messe (Fachsenfeld)
Donnerstag, 31. Dezember 2020
 16.30 Uhr Jahresschlussfeier
 18.00 Uhr Jahresschlussfeier (Dewangen)
 17.00 Uhr Jahresschlussfeier (Fachsenfeld)
Freitag, 1. Januar 2021 – Neujahr – 
Hochfest der Gottesmutter Maria
L1: Num 6, 22-27 APs: Ps 67 (66), 2-3.5.6 u. 8 (R: 2a)
L2: Gal 4, 4-7 Ev: Lk 2, 16-21
 10.30 Uhr heilige Messe
 10.30 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 18.00 Uhr heilige Messe (Fachsenfeld)
Samstag, 02. Januar 2021
 18.30 Uhr Beichtgelegenheit
 19.00 Uhr heilige Messe
 17.00 Uhr Beichtgelegenheit (Dewangen)
 17.30 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 17.00 Uhr Beichtgelegenheit (Fachsenfeld)
 17.30 Uhr heilige Messe (Fachsenfeld)
Sonntag, 3. Januar 2021 – 2. Sonntag nach Weihnachten 
L1: Sir 24, 1-2.8-12 (1-4.12-16) APs: 147, 12-13.14-15.19-20
(R: Joh 1, 14)
L2: Eph 1, 3-6.15-18 Ev: Joh 1, 1-18
 10.30 Uhr heilige Messe
 9.00 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 10.30 Uhr heilige Messe (Fachsenfeld)
Mittwoch, 6. Januar 2021 – Heilige Drei Könige – 
Erscheinung des Herrn – Hochfest
L1: Jes 60, 1-6 APs: 72 (71), 1-2.7 - 8.10 - 11.12 - 13 (R:11)
L2: Eph 3, 2-3a.5-6 Ev: Mt 2, 1-12
 9.00 Uhr heilige Messe mit Sternsinger
 10.30 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 9.00 Uhr heilige Messe mit Sternsinger (Fachsenfeld)
Freitag, 08. Januar 2021
 17.00 Uhr eucharistische Anbetung (Dewangen)
 17.30 Uhr heilige Messe (Dewangen)
Samstag, 09. Januar 2021
 18.30 Uhr Beichtgelegenheit
 19.00 Uhr heilige Messe
 17.00 Uhr Beichtgelegenheit (Dewangen)
 17.30 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 17.00 Uhr Beichtgelegenheit (Fachsenfeld)
 17.30 Uhr heilige Messe (Fachsenfeld)
Sonntag, 10. Januar 2021 – Taufe des Herrn
L1: Jes 42, 5a.1-4.6-7 oder Jes 55, 1-11 Aps: 29 (28), 
1-2.3ac-4.3bu 9b-10 (R: vgl. 11b) oder
Jes 12, 2.3 u. 4bcd.5-6 (R:3) L2: Apg 10, 34-38 oder 
1 Joh 5, 1-9 Ev: Mk 1, 7-11
 9.00 Uhr heilige Messe
 10.30 Uhr heilige Messe (Dewangen)
 9.00 Uhr heilige Messe (Fachsenfeld)

Aufgrund des bundesweiten Lockdowns bis zum 10. Januar 
2021 sind keine Aktionen von Haus-zu-Haus und auch keine 
Aktionen auf öffentlichen oder kirchlichen Plätzen  möglich.
Deshalb fällt die Sternsingeraktion am 6. Januar 2021 in Essin-
gen leider aus!
Dennoch können Sie die vielen Projekte des Kindermissions-
werks mit einer Spende unterstützen, über das Spendenkonto:
Pax-Bank eG
IBAN:  DE 95 3706 0193 000010 31
BIC:  GENODED1PAX
Oder unter: https://www.sternsinger.de/spenden/

Kath. Pfarramt Herz Jesu Essingen, 
Heerweg 11, Tel. 202, Fax 92 13 17
Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch, 10.00  Uhr – 12.00  Uhr
Donnerstag 16.00  Uhr – 18.00  Uhr
Freitag 16.00  Uhr – 17.00  Uhr
E-Mail: herz-jesu.essingen@drs.de
Internet: se-rems-welland.drs.de
Pfarrer der Seelsorgeeinheit „Rems-Welland“: 
Pfarrer Andreas Frosztega, Tel. 07366/6323,
Fax 07366/922875
E-Mail: andreas.frosztega@ drs.de
Sprechzeiten mit Pfarrer Andreas in Essingen
Donnerstags ab 17.00 Uhr (nach telefonischer Voranmeldung)
Nachbarschaftshilfe Rems-Welland
Leitung: Alexandra Zimmerer-Leichtle. Tel. 0177/5165024
Gewählter Vorsitzender des Kirchengemeinderates:
Dr. Daniel Krähmer, Birnenweg 2, 73457 Essingen,
Tel. 07365/390788
Konten der Kath. Kirchenpflege:
Kreissparkasse Ostalb (BLZ 614 500 50) – Nr. 110 070 762
IBAN:  DE47 6145 0050 0110 0707 62
BIC:  OASPDE6AXXX
VR-Bank Aalen (BLZ 614 901 50) – Nr. 35 366 001
IBAN:  DE28 6149 0150 0035 3660 01
BIC:  GENODES1AAV
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Evangelische Kirchengemeinde Lauterburg
Sonntag, 20. Dezember 2020 – Vierter Advent
9.20 Uhr Gottesdienst
(Pfarrehepaar i. R. Brüning)
Die Dauer des Gottesdienstes ist auf ca. 35 
Minuten reduziert. Auf das gemeinsame Sin-
gen in geschlossenen Räumen wird verzichtet. 

Die Verpflichtung, eine Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen, gilt 
für die gesamte Dauer des Gottesdienstes. Die Erfassung der 
Teilnehmenden wird verpflichtend. (An jedem Platz liegen ein 
Papier und ein Stift aus, mit der Bitte, sich mit Namen einzutra-
gen.)
Heiligabend-Gottesdienste im Freien 
 15.30 Uhr Familiengottesdienst vor der 

Kirche „Viele auf dem Weg zur 
Krippe“ bei dem die Kindergarten-
kinder (und andere Kinder, die 
möchten) ein gebasteltes Tier (von 
Marienkäfer, Schnecke bis zur Eule) 
auf einem Holzweg zur Krippe ab-
legen können (und es danach wieder mit nach Hau-
se nehmen). (Mit Pfarrerin Fleisch-Erhardt, Moritz  
v.Woellwarth, Posaune, Roland Eckert, E-piano) 

  Dauer ca. 20 Minuten.
Wichtig für den Familiengottesdienst ist: 
• Dass nur ein Elternteil mit dem Kind zum Brett des Holzwegles 

geht.
• Dass wir beim Kommen und Gehen mind. 1,5 m Mindestab-

stand halten und die über 6-jährigen Kinder Maske tragen.
• Dass Sie einen der mit Kerzen gekennzeichneten Plätze ein-

nehmen, und so 2 m von anderen Besuchern entfernt sind.
• Dass Sie nach dem Gottesdienst in Einbahn-Richtung am Holz-

wegle vorbei, das Tier mitnehmen und über den Burghof den 
Platz vor der Kirche wieder verlassen.

• 16.30 Uhr Waldweihnacht vor der Kirche mit einer Foto-Weih-
nachtsgeschichte: Joseph und Maria auf dem Weg nach Beth-
lehem... ähm Lauterburg (mit Pfarrerin Fleisch-Erhardt, Posau-
nenchor Lauterburg). Dauer ca. 30 Minuten. 

Hygienebestimmungen: Mindestabstand (Stehplätze sind mit 
Kerzen gekennzeichnet) und Maskenpflicht, die Namen der 
Gottesdienstteilnehmenden werden festgehalten - über das 
Kontaktformular (s. nachstehend) oder direkt am „Volkszäh-
lungsstand“, Weggehen über den Burghof
Für das Singen draußen an Heiligabend steht eine App zur 
Verfügung:
Sie finden sie unter www.cantico.me und im Google-Play-
Store oder im App-Store von Apple. Bitte in der geöffneten 
App das Liederbuch „Unter einem guten Stern“ herunterladen 
– Sie haben dann die Weihnachtslieder des Gesangbuchs mit 
Noten und Begleitung auch auf dem Smartphone für das Singen 
zu Hause.
• Kälteempfindliche Menschen (u. a.) sind herzlich zu den Got-

tesdiensten in der Kirche eingeladen am Christfest und am  
27. Dezember 2020) 

Christfest 25. Dezember 2020 
 9.20 Uhr Gottesdienst in der Kirche (Pfarrer Krannich)
26. Dezember 2020 – Zweiter Weihnachtsfeiertag
Kein Gottesdienst in Lauterburg; herzliche Einladung nach Es-
singen um 10.30 Uhr mit Pfarrer Astfalk
Sonntag, 27. Dezember 2020 
 9.20 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Fleisch-Erhardt)
31. Dezember 2020 – Altjahresabend
Kein Gottesdienst in Lauterburg; herzliche Einladung nach Es-
singen um 17.30 Uhr mit Pfarrerin Fleisch-Erhardt
1. Januar 2021 –Neujahr
 17.00 Uhr Gottesdienst für Ausgeschlafene 
  mit Pfarrehepaar Brüning
(Kein Gottesdienst in Essingen)
Sonntag, 3. Januar 2021
Kein Gottesdienst in Lauterburg
Epiphanias (Erscheinungsfest) 6. Januar 2021
 9.20 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Astfalk

Sonntag, 10. Januar 2021
 9.20 Uhr Gottesdienst mit Pfarrehepaar i.R. Brüning

Kontaktformular
für die Gottesdienste an Heiligabend 2020 
der Evangelischen Kirchengemeinde Lauterburg 

Uhrzeit: 
O   15.30 Uhr   Familiengottesdienst 
O   16.30 Uhr   (mit Vorläuten) „Waldweihnacht“

 
Name: _____________________________________________ 

Noch dabei sind: 
Familienmitglieder mit derselben Adresse: 

____________________________________________________ 

____________________________________________________ 

Adresse: ____________________________________________ 

____________________________________________________ 

Telephonnummer: 
(wichtig zur Kontaktverfolgung) 

____________________________________________________

Kontaktformular bitte ausschneiden ✄ und an Heiligabend 
mitbringen

Informationen über die Advents- und Weihnachtszeit und den 
Jahreswechsel
• Plaudertelefon an Heiligabend (siehe nachstehend0)
• Wir werfen in den Briefkasten aller evang. Haushalte und der 

Familien der Kindergartenkinder ein Weihnachtsbriefle ein, 
mit einem Heft für die Erwachsenen und einer Liturgie für eine 
Heilig-Abend-Feier zu Hause, mit der Aufstellkarte: „Fenster zur 
Weihnacht“.

• Nach Heiligabend kann die Foto-Weihnachtsgeschichte  
„Joseph und Maria auf dem Weg nach Bethlehem... ähm Lau-
terburg“ auf unserer Internetseite angeschaut werden.

• Der andere Adventskalender steht mit einer Kerze in unserer 
Kirche bereit für Ihre persönliche Zeit der Besinnung. Daneben 
liegt eine wärmende Fleecedecke. Lassen Sie sich einladen!
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• Adventsfenster an der Kirche: Sie können im Vorübergehen 
das helle Licht des Weihnachtssterns und die Krippe sehen. 
Danke an F. Schäffl er-Prenzlow für die Hinter-Glas-Gestaltung!

• Danke für den Christbaum, der bis kurz vor Weihnachten 
„grünte“ in Familie Schieles Garten, Danke an Familie Barth für 
das Aufstellen.

 

Plaudertelefon 
Wenn Sie an Heiligabend  

mit jemanden reden möchten! 

Heiligabend 24.12.2020 
von 16.00 - 20.00 Uhr 
Telefon 07361 / 370510 

Kontakt
Ev. Pfarramt Lauterburg
Pfarrerin Fleisch-Erhardt,
Bäckergasse 7
Tel. 07365/6880, Fax 07365/919471
E-Mail: pfarramt.lauterburg@elkw.de
Schauen Sie mal vorbei auf unserer Internet-Seite:
http://www.lauterburg-evangelisch.de;
Pfarrerin Fleisch-Erhardt ist unter der Telefonnummer des 
Pfarramts zu erreichen. Sie hat Urlaub von 1. Januar 2021 
bis 10. Januar 2021 Vertretung durch Pfarrer Krannich, Tel. 
222.
Gemeindesekretariat: Sonja Bäurle ist mittwochs von 13.15 Uhr 
bis 15.45 Uhr anzutreffen. 
E-Mail: ev.pfarramtsbuero.lauterburg@t-online.de
Mesner: Helmut und Renate Kutschker, Tel. 07365/5865
Evang. Kirchenpfl ege: Gertraud Mergner, Tel. 07365/5379
Bankverbindungen:
KSK Ostalb, Aalen: (BLZ 614 500 50) - Kto.-Nr. 110 063 281
IBAN: DE 80 6145 0050 0110 0632 81, BIC: OASPDE6AXXX
VR-Bank, Aalen: (BLZ 614 901 50) - Kto.-Nr. 38 192 004 
IBAN: DE 87 6149 0150 0038 1920 04, BIC: GENODES1AAV

Neuapostolische Kirchengemeinde Essingen
Sonntag, 20. Dezember 2020
9.30 Uhr 4. Advent/Gottesdienst 
(mit Telefonübertragung)
Freitag, 25. Dezember 2020
9.30 Uhr 1. Weihnachtsfeiertag/Gottesdienst
(mit Telefonübertragung)
Sonntag, 27. Dezember 2020
9.30 Uhr Gottesdienst zum Jahresabschluss 
(mit Telefonübertragung)

Sonntag, 3. Januar 2021
 9.30 Uhr Gottesdienst zum Jahresanfang 
  (mit Telefonübertragung)
Donnerstag, 7. Januar 2020
 20.00 Uhr Gottesdienst (mit Telefonübertragung)

PARTEIEN

SPD-Ortsverein Essingen
SPD startet Meinungsumfrage zur Landtags-
wahl – Gutscheine regionaler Geschäfte und 
Gastronomen zu gewinnen

Der SPD-Ortsverein Essingen startet zusammen 
mit dem SPD-Landtagskandidaten Jakob Unrath 
in diesen Tagen im Vorfeld der Landtagswahl im 

kommenden März eine Meinungsumfrage zu wichtigen Berei-
chen der Landespolitik. 

Die Corona-Pandemie schränkt die Möglichkeiten zum persönli-
chen Dialog und zur Diskussion über politische Fragen enorm ein. 
Für die SPD ist Bürgerbeteiligung aber wichtig. Die Bürgerinnen 
und Bürger können über die Umfrage ihre Meinung zu zentralen 
politischen Fragen kundtun. Wer keinen Fragebogen in Papier-
form zugestellt bekommen hat, kann sich auch über das Internet 
an der Meinungsumfrage beteiligen: www.jazujakob.de. 

Letzter Abgabetermin ist der 31.12.2020. Alle Teilnehmer/innen 
können auch an einem Gewinnspiel teilnehmen. Dabei gibt es 
Gutscheine regionaler Geschäfte und Gastronomiebetriebe zu 
gewinnen. 
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VEREINSNACHRICHTEN

TSV Lauterburg 1948
Abteilung Freizeitsport/Laufen/
Nordic Walking/Walking
Bei Power-Nordic-Walking und Nordic Walking 
120 finden zurzeit keine Treffs statt.
Rückblick Virtueller 1. SAV-Kochertallauf
Zuerst abgesagt, dann verschoben, sollte der 
1. SAV-Kochertallauf am 9. Oktober stattfinden. 

Doch musste die Veranstaltung wegen „Corona“ nochmals abge-
sagt werden. So wurde kurz die Idee geboren, einen virtuellen 
Lauf anzubieten. Kurz gesagt: Man meldet sich an, bezahlt sein 
Startgeld, und jeder läuft dann mehr oder weniger alleine und 
lädt die absolvierten Kilometer mit der erlaufenen Zeit im Internet 
hoch. Unter dem Motto „Bewegung mit Herz“, so lautete der 
Benefizlauf, taten es auch Marion und Hans-Georg Huber von 
den Lauterburger Dabber. Beide bestritten die 5 km lange Stre-
cke, die auf einer eigenen Ergebnisliste „Walking“ aufgeführt 
wurden. Zum 1. Advent wurde dann die Läuferliste geschlossen. 
Der Erlös von 5555,55 Euro ging an die „Herzkinder Ostalb“. 
Schade, dass bei den virtuellen Panoramaläufen des LAC Essin-
gen keine separate Ergebnisliste für Walking/Nordic Walking 
geführt wird. 
Wir, die Lauterburger Dabber, wünschen allen eine besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit, verbunden mit der Hoffnung auf 
ein hoffentlich von coronabefreiteres Jahr 2021. 
Bleiben Sie gesund!

LAC Essingen
Aufgrund der prekären Situation haben wir uns dazu 
entschlossen, die diesjährige Weihnachtsfeier aus-
fallen zu lassen. Freuen uns dafür aber umso mehr 
auf die nächste Weihnachtsfeier. 
„Corona“ - „absagen“ und „verschieben“, waren die 
dieses Jahr wahrscheinlich am häufigsten verwende-
ten und prägendsten Worte. 

Anfang des Jahres waren sich alle noch sicher: 2020 - das wird 
unser Jahr! Doch dann kam alles anders, all unsere Pläne lösten 
sich von jetzt auf nachher in Luft auf oder wurden auf die nächs-
ten Jahre verschoben. Und trotz dem Leid und den Enttäuschun-
gen war es kein schlechtes Jahr: „Erst das Unvorhersehbare 
macht den Plan zur Herausforderung“ - wir haben diese Heraus-
forderung angenommen und das Beste aus diesem Jahr gemacht.
Doch ohne Unterstützung wäre dies nicht möglich gewesen. Der 
LeichtAthletikClub Essingen e. V. bedankt sich bei all seinen Mit-
gliedern, seinen Trainern und Athleten, seinen Sponsoren und all 
den vielen Helfern.
Sie alle haben dazu beigetragen, dass wir auf ein erfolgreiches 
und besonderes Jahr 2020 zurückblicken können.
Mit Ihnen und euch wollen wir auch in 2021 wieder viele schö-
ne Leichtathletikfeste im Essinger Schönbrunnenstadion feiern 
und uns der schönsten Nebensache der Welt widmen: 
unserem Leichtathletiksport.
Einen gesamten Jahresrück- und überblick findet ihr in unserem 
Spicker 2021. Sobald der Trainingsbetrieb wieder hochgefahren 
wird, werden wir diesen austeilen. Wer ihn jetzt schon in ge-
druckter Form haben möchte, kann ihn im bei REWE, Decathlon, 
Kreissparkasse, VR Bank, Bäckerei Roth, Metzgerei Müller, Geträn-
ke Markt Meyer, Physio Impuls oder Bäckerei Grupp einfach mit-
nehmen. In digitaler Form findet ihr den Spicker 2021 in ge-
wohnter Form auf unserer Homepage.
„Das Geheimnis der Weihnacht besteht darin, dass wir auf der 
Suche nach dem Großen und Außerordentlichen auf das Un-
scheinbare und Kleine hingewiesen werden.“ Unbekannt
Für die kommenden Feiertage wünschen wir euch wohlverdien-
te Erholung und eine Stille, aber auch fröhliche Zeit im Kreise 

eurer Lieben. Möge das neue Jahr euch viele Wünsche erfüllen 
und euch mit Zufriedenheit beschenken. 

Schöne und friedvolle Weihnachtsfeiertage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr wünscht der Vorstand des LAC Essingen
Dabei sein und mitmachen bei den Virtual-Panoramaläufen
Noch bis zum 1. Januar 2021 könnt ihr Strecke und Zeitpunkt 
eures persönlichen virtuellen Essinger Panoramalaufs selbst 
wählen. 
Als „Beweis“ dient ein Bild, das die wesentlichen GPS-Daten 
(Länge der Strecke, gelaufene Zeit, evtl. Höhenmeter) eindeutig 
dokumentiert.
Die Anmeldegebühr beträgt 7,50 Euro. Davon gehen 4,50 Euro 
an gemeinnützige Zwecke:
Aalener Tafel – Kocherladen e. V.
Jugendsport LAC Essingen e. V.
Gerne könnt ihr auch einen größeren Betrag spenden.
Es winken tolle Sachpreise, die unter allen Teilnehmern verlost 
werden.

„Tausende von Kerzen kann man 
am Licht einer Kerze anzünden, 

ohne dass ihr Licht schwächer wird.“ 
Buddha

Das Vorstandsteam des Schwäbischen 
Albvereins der Ortsgruppe Essingen wünscht allen 
Mitgliedern und Mitbürgern Essingens 
ein frohes Weihnachtsfest und ein friedvolles 
und gesundes neues Jahr 2021, in dem unsere Herzen 
von Hoffnung und Zuversicht „entzündet“ sind.
 

Antje Schwark, Timo Roth und Steffi Endig

Silberdisteln
Hallo liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde,
wir hoffen, dass es allen gesundheitlich gut geht und 
dies auch bitte so bleibt.
Hierzu wünschen wir euch ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest, Gesundheit und alles Gute für das 
neue Jahr.

Auf ein baldiges Wiedersehen freuen sich Ulla und ihr Team

Abfallbewusstsein zeigt sich bereits beim Einkaufen!!!
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Landjugend  
Aalen-Essingen
Landjugend Aalen-Essingen 
hilft dem Nikolaus
Einen großen Zuspruch bekam die 
Landjugend Aalen-Essingen für ihre 
Nikolausaktion, die am 06.12.2020 
stattgefunden hat. Mehr als 225 An-
meldungen gingen bei den Organisa-
toren ein. So wurden einen Tag vor 
Nikolaus Päckchen mit Nüssen, Man-
darinen, Äpfeln und Schoko-Nikoläu-
sen für jedes angemeldete Kind ge-
packt. 
Diese wurden dann am Nikolaustag in 
kleinen coronakonformen Gruppen in 
Essingen, Forst, Lauterburg und sogar 
in Birkenteich an die Haushalte verteilt. 
Die Überraschung ist mehr als gelun-
gen. Die Kinder freuten sich riesig über 
die gefüllten Stiefel, die jeder vor seiner 
Haustüre bereitgestellt hatte.
An dieser Stelle gilt es ein großes 
Dankeschön an unsere Sponsoren zu 
sagen: „SIU – KuBa Kugelbahn Essin-
gen“, Holzrückebetrieb Wilhelm Wa-
genblast, Firma Pentz, Gärtnerei 
Holtz, Firma Borst, Spielwaren Anne-
gret und Ernst Kolb und allen priva-
ten Spendern und Gönnern. Vergelt´s 
Gott!
Die Landjugend Aalen-Essingen 
wünscht allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest, einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2021 und vor allem viel Ge-
sundheit in diesen Zeiten.

Dorfmuseumsverein  
Essingen

Nun sind es nur noch wenige Tage bis zum 
Jahresende. Corona hatte und hat das ganze 
Leben im Griff, natürlich auch das des Dorf-
museums. Dies bedauern wir natürlich sehr, 
sind aber dankbar für das dennoch Erreichte. So 
konnte der Nikolaus besonders unseren ehren-

amtlichen Bautrupp coronabedingt zumindest brieflich loben und 
sich mit einer Kleinigkeit bedanken. Immerhin ist es nun gelun-
gen, einen neuen Raum im 2. OG herzurichten und mit der 
Schusterei/Schneiderei - bisher im 1. OG - auszufüllen. Der da-
durch freigewordene Raum wurde gestrichen und mit einem 
neuen Boden versehen. In ihm soll nun das alte Essinger Thema: 
„Imkerei“ eine neue Heimat finden. Wir sind froh, dass wir dazu 
noch alte Bienenkästen der Fa. Stöcker haben. Diese Essinger 
Schreinerei hatte sich ja nach eigenen Patenten zu einem Spezi-
albetrieb für „Bienenwohnungsbau und Geräte in Essingen/
Württ.“ entwickelt und von hier aus das ganze Land beliefert. 
Gerne würden wir aus dieser Zeit noch vorhandene Urkunden/
Dokumente ausstellen und bitten um die Überlassung derselben. 
Im Museum hätten sie den richtigen und dauerhaften Platz. Auch 
sind wir weiter auf der Suche nach alten Ausstellungsstücken zu 
diesem Thema. Bei Hobbyimker „Bembe“ sind wir schon etwas 
fündig geworden. Natürlich sind wir auch mit unserem „Groß-
projekt“: „Auf den Spuren der Essinger Geschichte“ mit dem Ar-
chäologischen Landesmuseum Baden-Württemberg in laufen-
dem Kontakt. Da gibt es noch viel zu tun, auch wenn Corona 
bremst. Zunächst muss der Raum noch hergestellt werden. Aus-
stellungsvitrinen sind zu beschaffen, wofür wir noch Sponsoren 
suchen. 
Nun wünschen wir aber unseren Mitgliedern, Freunden, Bekann-
ten und Interessierten ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gesundes, coronafreies Jahr 2021.  Die Vorstandschaft

 
Schützenverein Lauterburg

 

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern, Freunden und Gönnern des Schützenvereins eine 
besinnliche Adventszeit sowie ein friedliches Weihnachtsfest. Bleibt gesund und habt einen guten 

Rutsch in´s neue Jahr 2021. 

Geht euren Weg durchs neue Jahr 
mal auf, mal ab, mal links, mal rechts, 

Doch geht immer nach vorne 
Und nicht mehr zurück.  

Schriftführerin Andrea Maier 

 

Sozialverband  
VdK-Ortsverband Essingen

Liebe VdK-Familie,
das Vorstandsteam des VdK-Ortsverbands 
wünscht allen Mitgliedern mit ihren Familien 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen gu-
ten Start in das neue Jahr 2021. 

Für 2021 wünschen wir euch alles Gute, bleibt 
zuversichtlich und gesund!
Eure Vorstandschaft

Liebe Gemeinde Essingen,  
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Vereine und Organisationen, 
 
Ihr DRK Ortsverein Essingen will Ihnen mit diesem 
Weihnachtsgruß ein Dankeschön für die freundliche, 
stetige und offene Zusammenarbeit 
ausrichten sowie Ihnen allen für Ihr 
Vertrauen und Ihre Unterstützung von 
Herzen aus danken. Gleichzeitig wollen wir 
Ihnen in dieser herausfordernden Zeit mit 
Worten Kraft geben: 
Kraft in dem Sinne, dass 
Sie den Mut aufbringen 
und Verantwortungs-
bewusstsein zeigen sowie 
sich nicht durch die 
Ängste und Wut anderer 
von Ihrem Weg, Ihrer Hilfsbereitschaft, 
Ihrer Güte oder anderem abbringen lassen. 
Kraft in dem Sinne, dass Sie mit Offenheit 
auf andere Menschen zugehen, obwohl 
diese Menschen Ihnen mit Ignoranz, 
Egoismus, Feindseligkeiten oder anderem 
entgegentreten. 
Kraft in dem Sinne, dass wir als Bürger der Gemeinde 
Essingen zusammen viel in dieser Corona-bedingten 
Zeit bewirken können, in dem wir gemeinsam 
Rücksicht aufeinander nehmen und uns gegenseitig 
Halt schenken. 
Es gibt viele Dinge, die uns im Alltag Kraft geben 
können, die uns Halt geben können. Halten wir uns an 
unserem Glauben, an unserem Wissen, an unserem 
Denken und an unserem Tun oder Handeln fest und 
vergessen dabei niemals wer wir sind – wir sind alle 
Menschen, wir sind alle gleich und mit einer großen 
Portion an Menschlichkeit ausgestattet. 

Es lohnt sich über den eigenen Schatten zu springen 
und den ersten Schritt zu wagen und human zu sein. 
Aller Anfang ist schwer – nutzen Sie Ihren Verstand und 
hören Sie auf Ihr Gewissen und Ihr Herz. 
Wir wünschen Ihnen daher allen zusammen ein 
besonnenes Weihnachtsfest mit Ihrer Familie, eine 

große Portion an Gesundheit und Glück 
sowie einen harmonischen und friedevollen 
Start in das neue Jahr. Bleiben Sie gesund, 
passen Sie aufeinander auf, gehen Sie 
miteinander offen und menschlich um und 

schätzen Sie das wert, 
was Sie an Ihren 
Mitmenschen oder Ihre 
Mitmenschen an Ihnen 
haben. 
Wir freuen uns, wenn wir 
Sie im neuen Jahr wieder 

mit unserem Handeln und Tun offen und 
hilfsbereit begrüßen dürfen. 
Erfüllen Sie sich einen Wunsch für das neue 
Jahr und engagieren Sie sich im Ehrenamt, 
denn das Ehrenamt hat viele Gesichter und 

jeder kann gemeinsam mit anderen viel bewirken. 
 

Ihr DRK Ortsverein Essingen – 
Dein Rotes Kreuz vor Ort  
 

„Man kann auf dem richtigen 
Weg sein, aber nicht der richtige 
Mensch für diesen Weg.“ 
(Stephen Hawking) 
 
Ihr DRK OV Essingen – zu finden unter:  
Facebook: DRK Ortsverein Essingen, 
Instagram: drk_essingen oder 
E-Mail: DRK-OV-Essingen@gmx.de 
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Remstal Tourismus
Das Remstal startet ins neue Jahr
Neue Ausgabe des Remstal- Magazins 
für das 1. Halbjahr 2021 ab sofort 
erhältlich
Die inzwischen 26. Ausgabe des belieb-
ten „Remstal Magazins“ ist ab sofort 
druckfrisch erhältlich. Auch diesmal er-
warten die Leser wieder allerlei span-
nende Geschichten und Freizeittipps 
aus dem Remstal: Da Outdoor-Aktivitä-
ten wie Wandern nach wie vor gefragt 
sind, werden auch in der neuen Aus-
gabe einige Wanderrouten vorgestellt. 
So z. B. der Schafwanderweg in Kernen, 

der Steinzeitrundweg in Korb, die Glaubenswege in Waldstetten 
oder auch drei der sechs „Remstal Wanderschätze“, die zertifi -
zierten Qualitätswanderwege im Remstal. Außerdem gibt es in-
teressante Berichte über Angebote für BMX- und Mountainbike-
Fahrer, die frisch gekürten „Weinsüden Weinorte“ Kernen, Fellbach 
und Weinstadt, den „Remstäler Kopf“ Mc Bruddaal und mehr. Wie 
gewohnt, dient das Remstal Magazin zudem als Gastgeberver-
zeichnis mit Übernachtungsbetrieben, Wohnmobil-Stellplätzen, 
Restaurants, Weingütern und sonstigen touristischen Anbietern.
Das neue Remstal Magazin ist auf den Rathäusern bzw. Tourist-
Informationen in der Region und bei vielen Mitgliedsbetrieben 
erhältlich. Das Magazin kann zudem per E-Mail an info@remstal.de, 
Telefon 07151/272020 oder im Internet unter www.remstal.de 
bestellt werden. Dort können u. a. auch Broschüren zum Thema 
Wandern und Radfahren im Remstal angefordert werden.

Kein gedruckter Veranstaltungskalender im 1. Halbjahr 2021
Da es aktuell unsicher ist, ab wann wieder öffentliche Veranstal-
tungen stattfi nden dürfen, wird es leider keinen gedruckten 
„Remstal Veranstaltungskalender“ für das 1. Halbjahr 2021 ge-
ben. Über den kostenlosen Newsletter – zu abonnieren unter 
www.remstal.de/newsletter – kann man dennoch über Neuigkei-
ten aus dem Remstal auf dem Laufenden bleiben.

Heubach tritt zum 1. Januar 2021 dem Remstal Tourismus e.V. bei
Die ehemalige Remstal-Route wächst weiter: Zum Januar 2021 
tritt mit Heubach eine weitere Kommune dem Tourismusverein 
bei. Die knapp 10.000-Einwohner-Stadt liegt am Fuße des Rosen-
steins und quasi direkt auf dem RemstalWeg, der auf 215 Wan-
derkilometern durch das Remstal führt.
Der Beitritts-Beschluss zum 1. Januar 2021 fi el im Heubacher 
Gemeinderat einstimmig, nachdem Geschäftsführer Werner Ba-
der Aufgaben und Leistungen des Tourismusvereins dargestellt 
hatte. Bürgermeister Brütting, der sich intensiv um den Beitritt 
zur Gemeinschaft eingesetzt hatte, freut sich auf die Zusammen-
arbeit.

Motorsägenkurs
in Abtsgmünd

Theorie Online Donnerstag, 14.01.2021 (18.00-21.00 Uhr) 
Praxis Samstag, 16.01.2021 (8.00-12.30 od. 13.00-17.30 Uhr)

www.euroforst.de        01 60/96 45 51 90        Guse        150,– E

Gerne auch mit Terminabsprache!
www.moebel-neukamm.de

– Anzeige –

Wir sagen Danke für 
Ihre große Spendenbereitschaft

Die BrillenFabrik Essingen überreicht Spende 
von 300 Euro an den Ein-Dollar-Brille e.V.

„Viele Essinger Bürger sind dem Aufruf 
gefolgt, ausgediente Brillen für das Pro-
jekt „Ein-Dollar-Brille“ zu spenden. Es sind 
seit Mitte November über 200 Brillen ab-
gegeben worden“, freut sich Birgit Emde, 
Geschäftsführerin der BrillenFabrik Essin-
gen.  Für jede Brille spendet die Brillen-
Fabrik Essingen einen Euro und rundet 
den Betrag zusätzlich auf 300 Euro auf.
Das Projekt ist nachhaltig: Der Verkaufs-
erlös der Brillen hilft, die Gehälter im Land 
und das Material für neue Brillen zu be-
zahlen. Das Ziel ist der Aufbau einer au-
genoptischen Grundversorgung für Menschen in Ländern des Globa-
len Südens.  
Die Arbeit des EinDollarBrille e.V. wird demnach in Zukunft noch wich-
tiger sein als zuvor: Sobald die Corona-Krise es erlaubt, sollen neue 
Projekte in Angriff genommen werden. Dafür, aber auch für die laufen-
den Aktivitäten, ist der EinDollarBrille e.V. auf Spenden und aktive 
Unterstützung angewiesen. 

Mehr Infos zu dem Projekt unter: www.eindollarbrille.de

Vielleicht möchten auch Sie das Projekt mit einer Spende unterstützen?

Die Autohaus Raab & Miske GmbH 
spendet den Kindertageseinrichtungen 
in Essingen einen Betrag von 800 €

Das Autohaus Raab und Miske GmbH verzichtet dieses Jahr 
auf Geschenke für Mitarbeiter und Kunden und spendet statt-
dessen den Kindergärten Am Schlosspark, St. Christophorus, 
Sternschnuppe und dem Kinderhaus Rappelkiste einen Spen-
denbetrag von 800 € (jeweils 200 Euro). Für die großzügige 
Spende möchten wir uns herzlich bedanken. 

– Anzeige –



Frohe Festtage und
ein gutes neues Jahr
wünscht Ihnen Ihr

Schreibwaren-Shop 
Christl Holz

Allen Essinger Bürgern
und den Mitgliedern des
CDU-Ortsverbandes Essingen 
wünschen wir ein
friedliches Weihnachtsfest
und ein glückliches und
gesegnetes neues Jahr 2021.
CDU-Ortsverband Essingen
Im Namen des
Vorstandsteams:
Markus Beyeler

FROHE WEIHNACHTEN
und ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr
wünschen wir allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten.

GESUNDHEIT

GLÜCK

ERFOLG

FROHE
WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES 
NEUES JAHR

wünscht Ihnen

Garten- und 
Landschaftsbau

Holunderweg 7
73457 Essingen
Telefon: 0 73 65/64 46

Gesegnete Weihnachten 
und ein erfolgreiches 

neues Jahr
wünschen wir allen 

unseren Kunden, Bekannten 
und Freunden.

Familie 
Grund – Fensterbau
und Belegschaft

Wenn einer dem anderen Liebe schenkt,
wenn die Not des Unglücklichen gemildert wird,
wenn Herzen zufrieden und glücklich sind,
steigt Gott herab vom Himmel
und bringt das Licht:
Dann ist Weihnachten.

Weihnachtslied aus Haiti

Weihnachts- und Neujahrsgrüße



Wir suchen: 1- bis 2-Zimmer-Wohnung
im Umkreis zum Kauf.

www.klammer-waibel.de Telefon: 0 71 75/92 23 95

Attraktiv expandieren trotz Corona
Viele von uns stellt das Jahr 2020 vor besondere Herausforderungen. 
Einer neuen Herausforderung nimmt sich auch Herr Moldovan der Fir-
ma MB Bau aus Oberkochen an. Er hat sich kurz vor Jahresende noch 
das letzte bebaubare Gewerbegrundstück im Industriegebiet „Stockert“ 
in Essingen gesichert und kann es nun sein Eigen nennen.

Firma Moldovan Bau hat bisher den Firmensitz in Oberkochen und 
möchte sich nun vergrößern, aus diesem Grund verlagert MB BAU sei-
nen Firmensitz von Oberkochen nach Essingen und freut sich auf sein 
neues Firmengebäude.
Trotz Corona ist die Nachfrage an Neubauten und Gebäudesanierun-
gen groß. Auch „Tiny Houses“, zu deutsch „kleine Häuschen“, werden 
immer beliebter. Für all das ist MB Bau Ihr richtiger Ansprechpartner. 
„Wir freuen uns sehr, dass Herr Bürgermeister Hofer und Frau Stelle 
dieses Jahr noch alles ermöglicht haben“, so Herr Moldovan. 

V. l. n. r.: Essinger Bürgermeister Wolfgang Hofer, lonut Moldovan mit Ehe-
frau Daniela von MB Bau und Immobilienmaklerin sowie Geschäftsführerin 
der ALPHA IMMOBILIEN GMBH Ljuba A. Stelle

MB BAU / 
MOLDOVAN BAUSANIERUNG
Herr Ionut Moldovan
Eichendor� weg 14
73447 Oberkochen
Telefon 07364 2909885
Mobil 0151 27948198
info@moldovan-bau.de

ALPHA
IMMOBILIEN GMBH
Ljuba Aurelie Stelle
Hirschstraße 33
73432 Aalen
Telefon 07367 9239616
Mobil 0162 1922484
info@alpha-immobilien.gmbh
Homepage: www.alpha-immobilien.gmbh

Wir wünschen allen ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gesundes Jahr 2021.

turbulenten



Fröhliche Weihnacht‘ überall
tönet durch die Lüfte – froher Schall …

Ammon Physiotherpaie – Joachim Ammon
arcos informationssysteme gmbH – Thomas Maier
Autohaus Hautmann – Klaus Hautmann
Autosattlerei Wiedmann – Hans Wiedmann
Bäckerei Roth – Günter Roth
Basler Versicherungen – Bernd Bauer
Bioland Hof – Philipp + Viola von Woellwarth
Blumenstüble Doris – Doris Greß
Büro für Gestaltung – Jens Genkinger
Cross Center Kosak – Herbert Kosak
Eberhard GmbH & Co. KG SHK – Martin Eberhard
Elektro Rieder – Klaus Rieder
Schmiedekunst u. Metallgestaltung
Emil Schneider e. K. – Wolfgang Ribnitzky
Essinger Wohnbau GmbH – Horst Enßlin
Klaus Fürst Stahl- und Metallbau
Hald Garten- und Landschaftsbau – Thomas Hald
Gasthof Sonne – Albrecht Meyer
Gasthof zur Rose GmbH – Hartmut Holz
Gemeindeverwaltung Essingen – Wolfgang Hofer
Getränke-Fachhandel Meyer – Karl Meyer
Grund Fensterbau GmbH & Co. KG – Frank Grund
Bäckerei und Konditorei Grupp e. K. – Martin Munz
Hair Affair – Stefanie Vrlic
hercigonja schmuck Design – Andreas Hercigonja

Holzbau Stegmaier GmbH – Gerhard Stegmaier
HP Consulting – Helmut Präger

Kalex-Electronics GmbH – Alexander Krebs
Kiesel Steuerberatung – Pia Kiesel-Janouschek

Jürgen König
Krauß Bestattungen GmbH – Ute Krauß

KSK Ostalb, Geschäftsstelle Essingen – Katharina Jeske
Maier – Rollladenservice – Erich Maier

Maritta`s Kunstgewerbestübchen – Maritta Böhme
May-Service – Wilhelm May

Munz Möbel und Innenausbau – Thomas Munz
Neuhaus + Heißler – Harald Neuhaus

Ostalbmedien GmbH – Aalener Nachrichten 
Florian Himmel

proWin – Waltraud Kolb
Raumausstattung Zeller – Hans Zeller

Schlosserei Jürgen Richter
Schreibwarenhandel Christl Holz

SDZ-Druck und Medien GmbH & Co. KG
Setzer – Der Motorgerätespezialist – Alfred Setzer

Stegmeier Gartenbau – Helga Stegmeier
VR Bank Aalen eG – Andreas Holz

Weingart`s Boutique & Kosmetikstudio
Kerstin Weingart

Werbewerkstatt – Holz – Martina Holz

Wir bedanken uns bei allen Kunden, Freunden und Bekannten 
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit im vergangenen Jahr, 
wünschen allen 

ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das Jahr 2021 !!! 
Die Mitglieder der GeWerbegemeinschaft 
,,Feuer und Flamme für Essingen“ e. V.

Bitte vergesst in dieser dunklen Zeit die Geschäfte und Firmen vor Ort nicht:
Im Internet gibt es alles, aber kein nettes Gespräch! 

Gutscheine der GeWerbegemeinschaft für die Firmen oben 
gibt‘s in den bekannten Verkaufsstellen! Euer Vorstand

Setzer – Der Motorgerätespezialist – Alfred SetzerSetzer – Der Motorgerätespezialist – Alfred Setzer



 
 
 
 
 
 
 
 
 

WIR SUCHEN SIE! 

BESUCHEN SIE UNS UNTER: WWW.SRH-KARRIERE.DE 

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das SRH Fachkrankenhaus Neresheim hat jahrzehntelange Erfahrung in der 
neurologischen Frührehabilitation von Patienten mit schweren erworbenen 
Hirnschädigungen. Hierzu verfügt die Klinik über eine Intensivstation und 
einen neurochirurgischen Operationssaal. Der individuelle Behandlungser-
folg wird durch interdisziplinäre Zusammenarbeit von Medizin, Therapie 
und Pflege gewährleistet. Unsere Klinik besteht aus den beiden Fachabtei-
lungen Intensivmedizin mit 24 Betten und neurologisch- neurochirurgische 
Frührehabilitation mit 40 Betten. 

Wir gehören zur SRH Kliniken GmbH, einem der führenden privaten Klinik-
träger mit zwölf Akut- und sechs Rehakliniken sowie einer Vielzahl an Me-
dizinischen Versorgungszentren. Mehr als 10.000 Mitarbeiter betreuen jähr-
lich 1,15 Millionen Patienten. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeit- 
punkt: 

GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGER / ALTENPFLEGER w/m/d in 
Voll- oder Teilzeit (Kennziffer 1379-0) 

GESUNDHEITS- UND KRANKENPFLEGER + STUDIUMSFINANZIERUNG 
w/m/d in Voll- oder Teilzeit (Kennziffer 5834-0) 

Bewerbungen schwerbehinderter Menschen sind uns sehr willkommen! 

Wir bieten Ihnen die Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch flexible 
Arbeitszeitmodelle. Wir fördern aktiv durch Freistellung und/oder finan-
zielle Unterstützung die Teilnahme an Fortbildungen - so gewährleisten 
wir gemeinsam mit Ihnen, dass unsere Patienten auch in Zukunft auf 
dem höchsten medizinischen Niveau versorgt werden! Sie erhalten eine 
leistungsgerechte Vergütung sowie eine betriebliche Altersversorgung. 
In unserem Online-Mitarbeiterportal erhalten Sie viele Vergünstigungen 
bei namenhaften Kooperationspartnern in Bereichen wie Telekommuni-
kation, Elektronik, Reisen oder Mode. 

BEI INTERESSE bewerben Sie sich online über unser Karriere-Portal mit 
Angabe der Kennziffer oder schicken Sie uns eine SMS/WhatsApp, 
Kennwort „Kennenlerngespräch“ an 0173 59 40 577 (reguläre SMS, 
Kosten gemäß Ihrem Mobilfunktarif). Wir rufen Sie zurück! 

 

Hans-Peter’s Bodensee-Obst-Express
Inh. Martin Wielatt, Telefon 01 51/54 62 57 59

Komme am
Sa., dem 19. Dez. 2020,

mit saftigen Äpfeln.8.00 Uhr Essingen, kath. Kirche, 8.30 Uhr Lauterburg, Kirche P., 9.10 Uhr Forst, BH




